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als eine oppojitionelle Sammer ہت‎ 
majorität. 7 


Anzeigen-Preis für Stellen, Wohnnngen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Jouberts fein Beileid ausſpricht und die ritterliche 
Haltung und den perſönlichen Muth des 76 
rühmend hervorhebt. 


s 
* 


Die gefangenen Boeren in Capſtadt. 

Den Typhus und die Maſern, an welchen die ge⸗ 
fangenen Boeren auf den Transportſchiffen leiden, 
haben ſich dieſelben in den Verſchanzungen von 
Paardeberg zugezogen. Die Gefangenen erhoben keine 
Klage () über das Waſſer und die Nahrung. 
Sie erhalten daſſelbe Waſſer wie das engliſche Ge⸗ 
ſchwader. Der Admiral und der oberſte Militärarzt 
haben die Transportſchiffe beſichtigt und Befehl ertheilt, 
daß alle transportfähigen Kranken in ein beſonderes 
Hoſpital am Lande gebracht werden. Es iſt Vorſorge 
getroffen, daß keine Ueberfäuung ſtattfinde. 

> * 


* 
Rußland und ۰ 

Die Lage in Südafrika beſprechend, ſchreibt das 
„Journal de St. Pétersbourg“: Die Politiker, die für 
zweckentſprechend hielten, am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts in Südafrika einen Raſſenkrieg zu entfeſſeln, 
baben eine ſchwere Aufgabe, bevor fie die völlige 
Herrſchaft einer dieſer Raſſen für die andere feſtſetzen 
können. Wenn ein Krieg begonnen worden ift, fo 
gefällt man ſich häufig in der Erklärung, er ſei unver⸗ 
meidlich geweſen und hätte früher oder ſpäter ſtatt⸗ 
finden müſſen. Es wäre doch, fügt man hinzu, 
beſſer geweſen, ihn dann zu begmnen, als der 
Gegner noch nicht ſtark genug geweſen, um 
des Erfolges ſicher zu ſein. Einige Londoner 
Blätter haben behauptet, daß die Republik Transvaal 
ſich ſchon lange zum Kriege vorbereitet und die Abficht 
gehabt habe, das eugliſche Element aus Südafrika zu 
entfernen. Die Abſichten der leitenden Kreiſe von 
Pretoria ſcheinen nicht ſo weit gegangen zu ſein; 
jedenfalls hat Präſident Krüger erſt nach dem Einfalle 
Dr. Jameſons Maßregeln zum Schutze der Unab- 
hängigkeit ſeines Landes getroffen. Er hat demnach 
die militäriſchen Vorbereitungen gemacht, die ihm die 
Klugheit gebot, und hat ſehen können, wie gut er 
berathen war, als er die nationale Armee möglichft in 
den Stand ſetzte, den britiſchen Truppen zu widerſtehen. 

Viel werden die Boeren mit dieſer platoniſchen 
Liebeserklärung Rußlands, die vom Wolff 'ſchen Teler 
graphenbureau in offfeiöſem Sperrdruck veröffentlicht 
wird, nicht anfangen können. 


+ 
۳ a 


Allerlei. 

Präfident Stejn fell ſich nach Ladybrand begeben 
haben, um die Boeren anzuſpornen zu erneutem Wider⸗ 
ſtande. Eine Anzahl von Aufrufen und ähnlichen Kund⸗ 
gebungen der Boeren find im Umlauf. 

Den auswärtigen Conſuln iſt aus Pretoria eine 
Miitheilung amtlich zugeſtellt worden, dahingehend, 
daß die Regierung die S der Gold⸗ 
minen weder in Ausſicht genommen, noch auch einen 
derartigen Entſchluß gefaßt hat. 


Die italieniſche Kriſe 

Seit einem halben Menſchenalter ſchreitet in Italien 
Corruption der Verwaltung, 

jociale Elend, der wirthſchaftliche Nieder» 

gang in einzelnen Landestheilen wie i in 

Sieilien, die Gewaltherrſchaft geheimer Geſellſchaften 


die 


vorwärts. Die Regierungen, die aufeinander folgten, 
haben weder durch ſociale Verbeſſerungen, noch durch 
ehrliche Juſtiz, oder aufrichtige Verwaltung irgend 
etwas Ernſtes gethan, um dieſem unheilvollen Proceſſe 
welcher das ی ات‎ Land am 

er 


begegnen,‏ فاق 
Ende‏ 


des V 
Verſammlungsrechtes dem Uebel zu ſteuern. 
Natürlich war die Folge das Gegentheil von dem, was 
er mit ſeiner Action erſtrebte. Er meinte ſich auf die 
augenblickliche Regierungsmajorität in der Deputirten⸗ 
kammer ſtützen zu können und rechnete nicht damit, 
daß eine bis zur Siedehitze des Revolutionsgeiſtes 
gereizte parlamentariſche Minorität, die man vere 
gewaltigen will, noch gefährlicher werden 
kann 


Die bekannten Kämpfe der vergangenen Woche im 


italieniſchen Abgeordnetenhauſe haben ihm das nun bes 


wieſen, Pelloux geſtetzt ſeine Niederlage — wenigſtens 


theilweiſe zu — und die Kammermehrheit har daraus 


demiſſionirt und 


allerdings am heutigen Montage wieder⸗ 


bereits einige Conſequenzen gezogen. Der Prüſident 
des Hauſes Colombo hat 
das bedeutet unzweifelhaft einen 
formellen Rückzug der Regierungsmajorität. 
will ihn ٤ 
wählen und wird das durchfetzen können, ſelbſt wenn 
die Linke ihre wilden Tumulte wiederholt. Aber 
immerhin iſt auch der neue periodiſche Rücktritt 
Colombos ein Höflichkeits⸗ und Reſpeetbeweis der 
Mehrheit gegen die Minorität, welcher möglicherweiſe 
den Zorn der Linken etwas befänſtigt. 


mindeſtens 
Dieſe 


nach der Präſidentenwahl die Seſſion vorläufig 


verſchärften 3 


ſchließen und damit iſt — bis auf Weiteres — 
auch die Einführung der geplanten 
Geſchäftsorduung aufgegeben. Während der Vertagung, 
fo rechnet die Regierung, würden ſich die Gemüther 


oder richtiger gejagt: unaufgehalten 


zurecht finden, ſcheint uns doch bei dem ] 61۸ ۶ 
ſchaftlichen Nationalcharakter der 
Italiener einigermaßen zweifelhaft. Es ift e 


ſchlimmes Ding, daß ſo offen die Forderung der Ein⸗ 


berujung einer Conſtituante geſtellt worden und in der 
Bevölkerung jo lebhaften Wiederhall finden 56 
Denn dieje Forderung richtet ſich gegen die In] 


de beruhigen. Ob die erhitzten Geiſter ſich jo leicht 
= der Monarchie und will die k 


aus, 31:1۸٥ Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 


1011/1/19 01111 und Allgemeiner 71 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mir genauer Quellen⸗Angabe - 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Montag, 2. April 1900. 


Auswärti ge Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carth 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


VII. Jahrgang. 
Bezugs ۰ 
Pro Monat 40 Big. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen nierteljährlich Mk. 85 
ohne Beſtellgeld. ۰ 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661, 
Für Oeſterreich⸗lingarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Berliner Redactions⸗Burean: 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. ſcheinlich nur darauf an, die vorhandene Verwirrung Pitſcher ſtehende berittene Infanterie zuſammen⸗ 


geſetzte Truppe, welche in Thabanchu garniſonirte, 
mußte ſich in der letzten Nacht zurückziehen, da eine 
große Boerenſtreitmacht ſich näherte. Die Truppe 
marſchirte nach den Waſſerwerken von Bloemfontein, 
ſüdlich vom Modder River, woſelbſt fie um 4 Uhr früh 


das Lager bezog, welches bei Tagesaubruch 
von rückwärts mit Granaten beſchoſſen wurde. 
Vroadwood ſchickte den Convoi und die Batterien 


fort, wührend der Reſt der Truppen als Rückendeckung 
zurückblieb. Der Zug gelangte in ein tiefes Flußbett, 
woſelbſt ſich Boeren verſteckt hielten. So gerieth die 
ganze Abtheilung in einen Hinterhalt und 
wurde mit Einſchluß von ſechs Geſchützen gefangen 
genommen. Der Verluſt an Menſchenleben 
ift nicht groß, da die meiſten Mannſchaften in den 
Hinterhalt geriethen, bevor ein Schuß abge⸗ 
geben war. General Colville's Diviſion, die 
heute früh Bloemfontein verlaſſen hatte, traf um 
12 Uhr hier ein und hat das Granatenfeuer auf den 
Feind begonnen. 1 

Die Boeren haben jetzt alja den Spieß umgedreht; 
fie, die angeblich von den engliſchen Truppen 7 
und gejagt ſein ſollten, ſind ſelbſt die Jäger geworden. 
Aus dem Karten⸗Material iſt die in dem vorſtehenden 
Telegramm geſchilderte Situation nicht näher ſeſtzu⸗ 
ſtellen; das Gelände ift zwar hügelig und bergig, aber 
daß eine große aus Cavallerie und berittener Infanterie 
beſtehende Truppe derartig in einen Hinterhalt gerathen 
kann, daß ſie, ohne faſt einen Schuß abzugeben, ſofort 
die weiße Flagge hißt und capitulirt, zeigt davon 
daß einerſeits die nothdürftigſten Aufklärungsmaßnahmen 
unterlaſſen find und daß andererſeits die Widerſtands⸗ 
kraft und Kampffähigkeit zum mindeſten gegen früher 
nicht zugenommen dat, Man wird die näheren Nach⸗ 
richten noch abzuwarten haben, allein eine Parallele 
wijchen dieſer Action und dem todesmuthigen Wider⸗ 
ſtand der Cre je'ſchen Abtheilung, die in der Stärke 
von etwa 3300 Mann zwölf Tage lang ſich gegen den 
zehnfach überlegenen Feind hielt, zeigt den Unterſchied 
zwichen Boeren und Engländern außerordentlich deutlich. 

Während vom Oſten ſo die Boeren in der Offenſive 
ſtehen, iſt dieſes im Weſten von Bloemfontein nicht 
minder der Fall. Ein Meldereiter aus Kimberley be⸗ 
richtet, eine Boerenſtreitmacht lagere in der Nähe von 
dem ehemaligen Lager Cronje's bei Paardeberg. 
Herumſchweifende Abtheilungen ſuchten die Gehöfte in 
der Nachbarſchaft heim und verſuchten Pferde einzu⸗ 
fangen, welche wegen ſchlechter Condition von den 
Engländern auf dem freien Felde laufen gelaſſen 
wurden. 

Wenn Lord Roberts jetzt melden läßt, daß der 
Vormarſch auf Pretoria in der nächſten Woche beginnen 
wird, ſo iſt dieſes jetzt weniger wahrſcheinlich, als man 
es vielleicht noch vor acht Tagen hätte annehmen können 
und ſein Armeebefehl, der die Bezeichnung „Frei⸗ 
ſtaateiſenbahnen“ für erloſchen und durch die 
Bezeichnung „Reichsmilitärbahn“ erſetzt erklärt, ift — 
ein eigenartiges Omen — vom 1. April datirt. Unter 
dieſem Geſichtswinkel werden die Boeren wohl auch 
dieſe neueſte Leiſtung Robert's betrachten. 

* 3$ 


* 
Das Gefecht bei Brandfort. 


Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts 
aus Bloemfontein von Sonnabend Abend beſagt: Hier 
eingegangene Berichte deuten darauf hin, daß der 
Feind Brandfort verlüßt und in nördlicher Richtung 
zieht. Die Verluſte bei dem vorgeſtrigen Gefechte ſind 
zahlreicher als zuerſt gemeldet wurde; es find 2 Dificiere 
todt und 8 verwundet; von den Mannſchaften ſind 
19 todt und 159 verwundet, während 3 vermißt werden. 

Londoner Blättern wird gemeldet: Das Gefecht, 
welches am 29. März bei Brandfort ſtattgefunden hat, 
dauerte von 11 Uhr Vormittags bis zum Eintritt der 
Dunkelheit. Der Befehlshaber der Boeren in Kroon⸗ 
ſtad hatte 6000 Mann abgeſandt, um Braudfort zu 
halten. Dieſe beſetzten die Hügelkette ſüdlich von 
Brandfort. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten be⸗ 
trächtlich. Ein Theil der Boerentruppen schien fich an 
dem Gefecht nicht zu betheiligen. Man ſchätzt die Zahl 
der an dem Kampfe betheiligten Truppen auf 2000 
bis 3000. 

Aus dem Umſtand, den Lord Roberts in ſeiner 
erſten Depeſche, die wir bereits am Sonnabend mit⸗ 
getheilt, hervorhebt, daß die Boeren ihre Verwundeten 
und Todten mit ſich genommen, iſt zu erſehen, daß die 
Verluſte der Boeren nicht ſehr groß geweſen ſind. 

Einem Telegramm aus Warrenton zufolge iſt dort 
den ganzen Freitag über gekämpft worden. Da die 
engliſchen Zeitungen ſich auf die Mittheilung dieſer 
kurzen Nachricht beſchränken, ſo iſt dieſer Kampf alſo 
für die Engländer nicht erfolgreich geweſen. 

p = * 

w 
General Jouberts Leichenfeier. 

Bevor die Leiche Jouberts vom Bahnhof Pretoria 
nach Volksruſt geſchafft wurde, hielt Präfident Krüger 
an der Station eine die feſte Zuverſicht in den ſchließ⸗ 
lichen Triumph der Freiheit bekundende Anſprache. 
Hauptſächlich war es eine Abſchiedsrede; aber fie be⸗ 
rührte auch den Krieg und die Ausſichten der ۰ 
Krüger betonte deren Entſchloſſenheit, den Kampf für 
die Freiheit der Republiken fortzuſetzen; denn, wie er 
jagte, habe doch Gort immer in der Stunde der 
Finſterniß geholſen, und er fei überzeugt, daß ein 
heller Ausblick aus dieſen Sorgen nahe ſei. Sodann 
proclamirte er die Ernennung des Generals Louis 
Botha zum General⸗Commandanten der 
Transvaal⸗Armee. Wie verlautet, ſoll Botha 
demnüchſt aueh zum Vicepräſidenten der Republik ge⸗ 
wühlt werden. 1 

Lord Roberts ſandte ein Telegramm an den 
Präſidenten Krüger, in welchem er anläßlich des Todes 


und Unſicherheit der inneren Lage noch zu ſteigern, 
2 damit er und ſeine Hintermänner deſto ungeſtörter im 
Zur inneren Tage. Trüben fiſchen können. 

Zur Verbreitung eines ſehr feltfamen Denn unklar und unſicher iſt dieſe Lage thatſüchlich 
Gerüchts giebt fi) die „Poſt“ her, die fonft tritiicher | genug. Das Centrum namentlich befindet ſich unter 
zu verfahren pflegt. Sie behauptet, die letzten Ber. der friſchen Nachwirkung der bei der lex Heinze er- 
handlungen der Budgetcommiſſion des Reichstages littenen kläglichen Niederlage in einer üblen Stim⸗ 
über die Flottenvorlage hätten folgende Lage mung, die dadurch nicht gerade verbeſſert wird, daß 
ergeben: Gingen die verbündeten Regierungen auf den eine Bundesregierung nach der anderen von dieſem 
Gedanken der Reichserbſchaftsſteuer ein, ۱ verunglückten „Sittlichkeitsgeſetz⸗ abrückt. Die „Ger⸗ 
fei die Flottenverſtärkung in der Haupiſache, ania” verſteigt fi heute in ihrem Grimm 
vielleicht mit Ausnahme einiger Auslandskreuzer, mit hierüber ſoweit, daß fie den Berliner Goethe 
erheblicher Mehrheit geſichert. Lehnten fie dagegen[bund gechmackvoll „die literariſche Schutz⸗ 
den Vorſchlag einer Reichserbichaftsſteuer ab, fo ſei[truppe für Kunſtſchweinerei“ nennt. 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Flottenvorlage geſcheitert Man denke, eine Vereinigung, an deren 
und es werde ein Appell an die Wähler Spitze ein Mommſen, ein Spielhagen ſtehen 
nothwendig. In ſonſt gut unterrichteten Kreijen | und der Männer wie Adolf v. Menzel, 58 
erzühle man fih, daß Beſtrebungen im Gange feien | und Hans v. Hopfen angehören! Indeſſen auch der 
nicht ohne Ausſicht auf Erfolg, eine Entſcheidung im gerechte Zorn der ſittenſtrengen „Germania“ kann und 


letzteren Sinne herbeizuführen, und zwar ſolle angeblich] wird nicht ewig dauern, er wird vielleicht ſchon unter 


eine ſtarke Verſtimmung gegen den Bund der Land⸗ der beruhigenden Wirkung der Oſtertage verfliegen. 
wirthe dazu benutzt werden, eine Wendung der Jedenfalls find wir nach den Anzeichen der verfloſſenen 
Regierungspolitit im freihändleriſchen Sinne Woche überzeugt, daß die Verſtimmung der Centrum s- 
herbeizuführen. Man nenne bereits die Namen] mehrheit die Oſterferien nicht überdauern und daß 
derjenigen Männer, welche die leitenden Stellen in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten, bei ihr 
in Preußen und im Reiche einnehmen ſollten. der bereits wahrnehmbare Umſchwung zu 
Daß darunter Dr. Georg von Siemens Gunſten der Flotten vorlage vollends 
(der Generaldirector der Deutſchen Bank) nicht fehle, zum Durchbruch kommen wird. Die „Poſt“ dürfte 
fei ſelbſtverſtändlich. Die „Poſt“ ſetzt mit ernſter, ſich dann überzeugen, daß fie ſich und ihren Leſern zu 
feindlicher Miene hinzu: „Kämen ſolche Nachrichten dem ſonſt ſo beluſtigenden erſten April unnöthige 
nicht aus unzweifelhaft guter Quelle, man wäre geneigt, Sorgen gemacht hat: auch ohne eine Reichserbſchafts⸗ 
das Ganze für einen verfrühten Aprilſcherz zu halten.“ | Heuer wird der Reichstag ruhig zuſammenbleiben und 
Weshalb für einen „verfrühten“, it nicht recht nicht aufgelöſt werden und die Regie rungspolitik wird 
nerſtändlich. Wieje grausliche Geſchichte befindet] nicht nöthig haben, „in dus freihändleriſche Fahrwaſſer 
119 in der Abend⸗Ausgabe vom 81. März, erſcheintf einzulenken“. Die Poft” aber wird es ſehr nöthig 
aljo für die auswärtigen Leſer des ehemaligen] haben, die Nachrichten, die ihr zugetragen werden, 
Botſchafterorgans nicht verfrüht, ſondern rechtzeitig fortan ſorgfältiger zu prüfen, ehe ſie deren Weiter⸗ 
zum 1. April. Denn die „Poſt“ ift wirklich, jo gut ihr verbreitung übernimmt. Denn jeden Tag ſchreiben 
jene Quelle auch erſcheinen mag, einem Aprilſcherzſ wir ja nicht den 1. April! 

zum Opfer gefallen. Alles an dieſer angeblichen 
„Information“ iſt ſchief, falſch und erfunden, 


Vom Krieasſchauplatz. 
Eine große eugliſche Armeeabtheilung mit ſechs 
Geſchützen von den Boeren gefangen. 
Als nach der Schlacht von Ligny die Nachhut des 


Es ift nicht wahr, daß eine Reichserbſchaftsſteuer 
von irgend einer Partei in der Budgeteommiſſion zur 


unumgänglichen Bedingung gemacht oder auch nur geſchlagenen Feldmarschalls Blücher einer langſam 
010080618 eingend empfohlen worden wäre. یھو وه‎ der سای‎ pa ولاو داو‎ 
9 n : ein preußiſcher Grenadier den Franzoſen mit erhoben 

8 der 0+ W eoe CO ni Sau ار‎ und 0 hinübergerufen haben: 
nach Erwähnung und Empfehlung verſchiedener „Det is noch lange nich alle!“ An dieſes Wort 
anderer Steuern bemerkt, eine Reichserbſchafts⸗ mögen fih jetzt die Engländer erinnern, die nach 
ſteuer würde als Ergänzungsſteuer manche ihrem glücklichen Vormarſch auf Bloemfontein und 


N 1 ۲ der Gefangennahme von Cronje's Heldenſchaar den 
Bor züge haben und müßte auch auf die Descendenten Krieg 2 fa ft beendet und die jetzt vos tönen liegenden 
ausgedehnt, zugleich aber auch alljährlich quotiſirt[ Monate als angenehmen Zeitvertreib anzuſehen ſich 
werden. Dem gegenüber meldete der Reichsſchatz⸗ veranlaßt fühlten. Die ſchwere Niederlage 
jeeretär Frhr. v. Th felm ann fofort den entſchiedenen ida 2 پل اسان یب مد‎ 
ideri RA 0 „ po; unterdrückt wurde, hätte ihnen allerdings, 
Wideripruch Ber een Regierung a wen par militäriſch überhaupt noch zu belehren wären, den 
einer Erbſchaftsſteuer die Landwirthſchaft unverhältniß⸗ Beweis dafür liefern können, daß all die ſchönen 
mäßig ſtart belaſtet werden und dem Reiche der Geſchichtchen von den auseinander geſprengten und 
Apparat zur Beaufſichtigung dieſer Steuer fehlen | 7۷ Boerenhaufen, die ſich zu Tauſenden 


; entweder jelbjt ergeben oder einfach gefangen genommen 
Allee, Kuh der Mög. Rich ter wandte ein, daß سا‎ werden würde, eben nichts als Märchen des Lord 


eine Reichserbſchaftsſteuer nicht quotiſiren laſſe. Der Roberts und feines Generalſtabes find. Der zähe 
Abg. Groeber ſchloß die Erörterungen mit der Widerſtand, den einige kleine Commandos am 


Bemerkung, das Reichsſchatzamt kenne jetzt die Wünſche Mittwoch ſechs engliſchen Regimentern bei Brandfort 


: entgegenjegten mit dem Erfolg, daß die Engländer 

verloren, zeugte auch nicht gerade von‏ و 180 Anſichten der Parteien und habe vier Wochen‏ اہ 
eit, mit feinen techniſchen Kräften entiprechende beſonderer Muthloſigkeit auf Seiten der Boeren. Das‏ 
Steuervorſchläge auszuarbeiten und zu unterbreiten, Abſchießen der vier Gardeoffieiere faſt unmittelbar vor‏ 
Das dem engliſchen Lager bei Bloemfontein ließ erkennen,‏ . 


ſchon die ganze Vorausſetzung. 


daß der Kleinkrieg, in dem die Boeren ja unübertroffen 
ſind, für die Engländer nichl gerade beſonders reiz⸗ 
volle Stunden bieten würde und das Schickſal, das am 
Freitag eine Officierstruppe erlitt, die aus Kimberley 
ausgeritten war, und von der vier Officiere unter den 
Schüſſen einer kleinen Boerenabtheilung fielen, während 
drei gefangen genommen wurden, bewies, daß auch 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplutz die Boeren⸗ 
bis unter die Mauern von 


um der Flottenvorlage die Wege zu ebnen. 
klang keineswegs wie eine Kriegserklärung, ſondern 
weit eher als ein Wunſch nach Verſtändigung über die 
Flottenvorlage. : 

Alle unbefangenen Zuhörer der Commiſſions⸗ 
verhandlungen hatten denn auch den Eindruck gewonnen, 
daß fih die Ausſichten der Flotten vorlage 


durch den bisherigen Gang der Berathung weſentlich commandos wieder 


verbefjert hätten. Weshalb nun der Urheber des Kimberley ſtreiften. 


Aber man kann ſich nicht immer mit Kleinigkeiten ab⸗ 
geben und von dieſem Geſichtspunkt haben denn die 


Reichstags ⸗ Boeren, die jetzt angriffsweiſe gegen die Ber- 


durch die „Poſt verbreiteten Gerüchtes plötzlich einen 
Alarmruf ausſtößt und eine 


auflöſung als unmittelbar bevorſtehend an bie bindungen Lord Roberts zwiſchen Bloemfontein und 


Kimberley und gegen deſſen nach Oſten vorgeſchobenen 
Abtheilungen vorgehen, am Sonnabend einen großen 
Schlag gethan, ſie haben ein ganzes Detachement mit 
ſechs Geſchützen gefangen genommen. Der Telegraph 
berichtet über diefe erfreuliche Action der Boeren: 
Buſchmaunskop, 31. März. (W. T.⸗B.) 
Die in 2000011600۱1 garnifonivende aus Ca⸗ 
vallerie, Artillerie und berittener Jufauterie 
beſtehende Truppe mußte vor einer Heran- 
ziehenden großen Boerenſtreitmacht zurückgehen 
und gerieth in einen Hinterhalt Das ganze 
Detachement mit 6 Geſchützen wurde von den 
Voeren gefangen genommen. 
London, 2. April. (W. T.⸗B.) 
Das Reuterbureau meldet vom 31. März über 
Bloemfontein aus Buſchmankop: Eine vom Oberſten 
Broadwood beſehligte, aus Cavallerie, 2 Batterien 
Artillerie und unter dem Beſehl des Oberſten 


Wand läuft, iſt nicht erfindlich. Man kann da 


nur Vermuthungen hegen. Daß in gewiſſen 
Kreiſen eine Reichstagsauflöſung 
lebhaft gewünſcht und mit allen auch recht 
bedenklichen Mitteln darauf hingearbeitet wird, iſt 
längſt in Reichstagsunterhaltungen erwähnt und zweiſel⸗ 
los ſeſtgeſtellt worden. Wahrſcheinlich ſtammt die Falſch⸗ 
meldung aus dieſer Ecke, die, ſelbſt auf die Gefahr hin, die 
wohl auch von ihr angeſtrebte Floitenverſtärkung zu 


geführden, lediglich ihre eigenen Partei⸗ 
Intereſſen dabei im Auge hat. Daß es ſich that⸗ 
ſächlich nur um Zettelungen und völlig un⸗ 


begründete Ausſtreuungen handelt, beweiſt 
ja allein der unfinnige Zuſatz, daß eine „Reichs⸗ 
tagsauflöſung unter freihändleriſcher 
Flagge“ geplant fein. Wer ſollte die wohl planen? Es 
kommt dem Vertreter dieſes thörichten Gerüchtes augen- 
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Abends mit einem Prolog, der ſowohl durch Form und 
Inhalt den Beifall der 171 hervorrief. Die Feſt⸗ 
rede hielt der Vorſitzende des Stenographenverelns „Gabels⸗ 
berger“, Herr Oberlehrer Dr. Medem, Gr gab in großen 
Zügen ein Bild von dem Nutzen der Kurzſchrift in den 
Parlamenten, in Handel und Induſtrie und im eigenen 
Gebrauch; der Nutzen könnte aber noch größer ſein, wenn nicht 
die Zerſplitterung der Stenographie in faſt zahlloſe Syſteme 
in Deutſchland dem entgegenſtände. So ſei es aus dieſem 
Grunde auch noch nicht zu einer allgemeinen Einführung der 


Kurzſchrift als Lehrgegenſtand in die Schulen gekommen. 


Dieſes Ziel zu erreichen, fei das Beſtreben der ſtenographiſchen 
Verbände, die nach der neueſten Zählung in Deutſchland Über 
90 000 Mitglieder Gefigen und im Jahre 1899 ca. 110000 
Perſonen in der Gtenograpbie unterrichtet haben. 8 
Ziel könne aber nur erreicht werden, wenn ſich die einzelnen 
Syſteme zu einem Syſtem vereinigen. Dieſem Streben 
nach der Einheit auf dem ſtenographiſchem Gebiete müſſe 
die Thätigkeit der kommenden Fahre geweiht werden. 
daun exit könne die Kurzſchriſt ihren Zweck 
f nämlich Gemeingut der gebildeten Welt 
und Verkehrsſchrift zu werden. Anhaltender Beifall 
lohnte den Vortragenden für feine fachlichen und fein⸗ 


durchdachten Ausführungen. — Man konnte ſich nun ganz 


dem heiteren Theil des Programms widmen. Gemeinſame 
ſtenographiſche Lieder wechſelten mit Vorträgen und Couplets 
ab, von denen nur die der Herren Weiß, Golding und 
Stelke genannt werden mögen. Alle fanden den Beifall 
der Zuhörer. Allzu raſch verflogen die Stunden und als 
man den Schluß des Abends erreichte, ertönte es von allen 
Seiten „Auf Wiederſehen im nächſten ۰ 

* Sein 25fähriges Geſchäftsjnbiläum als Pächter 


der Cantine der Reiterkaſerne und Herrengarten feierte 


geſtern im engſten Kreiſe ſeiner Familie Herr Kaufmann 
Endrucks, Schilfgaſſe. Herr Endrucks machte den Krieg 
von 1870/71 mit und that ſich beſonders in den Schlachten 
an der Hallue (23. 24. December) hervor, wo er als Sergeant 
beim Vorgehen zu den Höhen, auf denen die Artillerie ein 
mörderiſches Feuer exöffnet hatte und Leutnant 56 
kampſunfähig wurde, fih au die Spitze des Schützenzuges 
ſetzte und denſelben die Höhen hinanführte, jo daß die 
Franzoſen die Flucht ergriffen. E. wurde verwundet, mußte 
auf drei Monate ins Lazckreth und erhielt bei ſeiner Rück⸗ 
kehr zur Compagnie das eiſerne Kreuz für feine Tapferkeit. 
Nach 12jähriger Dienſtzett übernahm er am 1. April 1875 
mit Genehmigung des Oberſt v. Hennig die Cantine der 
Reiterkaſerne, in der damals das oſtpreußiſche Füſtlier⸗ 
Regiment Nr. 88 lag. Dann wurde diefelbe vom 128. In⸗ 
ſanterie-Regiment bezogen. Auf Veranlaſſung des Oberſt 
Schmidt nahm E. daun auch die Cantine der Kaſerne Herrena 
1 Daß die Vorgeſetzten mit dem Pächter 


Cantine bis heute führt und hoffentlich noch viele Jahre 


führen wird. Nebenbei hat der Jubilar noch ein gur 
لن‎ 


gehendes Colonkal⸗, Material- und ٢ 56 
Schilfgaſſe. Glück zur 50. Jubelfeier. 

* Der Humoriſt Lamborg hatte für feine geſtrige 
zweite Soiree erfreulicher Weiſe einen recht wohl 
gefüllten Saal gefunden, ſodaß ihm ſeine frohe Laune 
diesmal mehr als am erſten Abende von Herzen 
gekommen ſein wird. Das Programm des vielſeitigen 
Künſtlers mußte ſich geſtern Abend auf ſeine virtuoſe 
Improvifation am Clapier und humoriſtiſche 
Declamationen beſchränken, da die Stimme unter den 
Frühlingsſtürmen gelitten hatte und ihren Dienſt ver⸗ 
jante. Trotzdem gelang es Herrn Lamkorg auch 
geſtern, fen Publikum recht gut zu unterhalten und 
wohlverdienten Beifall zu finden. y 

* Inbilünm. Gejtern am 1. Auril er. beging Herr 
C. Witte fein 25jähriges Dienſtjubiläum als Beamter der 
ſtädtiſcheit Gasanſtalt. Dem Jubilar wurden von den 
Beamten der Gas⸗ und Waſſerwerke ſehr freundliche Glück⸗ 
wünſche dargebracht. Desgleichen hatteu auch die Handwerker 
und Betrieosarbeiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt dem Jubilar 
ein Andenken für dieſen Tag geſtifter. 

Frau Sofie Sedlmair wird uns am 10. und 
11. d. M. zu einem kurzen Gaſtſpiele beſuchen. Wie 
wir hören, iſt für die zwei Abende „Norma“ und 
„Fidelio“ in Ausſicht genommen. : 

* Frau Profeſſor Schmidt⸗Köhne Morgen, 
Dieuslag, findet der Liederabend von Frau Profeſſor 
Schmidi⸗Köhne im Apollo⸗Saale ſtatt, auf welchen wir 


auch an dieſer Stelle unſere Muſikfreunde noch einmal 


beſonders aufmerkſam machen möchten. Die Künſtlerin 
hat ſich Thon längſt die Sympathien des hieſigen Publikums 
erworben, ſo daß man auf ein gut beſuchtes Concert 
rechnen darf. Frau Schmidt⸗Könne hat wieder ein aus⸗ 
gewähltes Programm mitgebracht, welches vieles Schöne 
und Intereſſante bietet. Begleitet iſt die Sängerin 
diesmal von dem jungen Pianiſten Arthun Schnabel 
aus Wien. Der etwa 18 jän rige Künſtler hat ſchon 
heute eme Reife der Künſtlerſchaft erlangt, daß man 
unbedingt erwarten kaun, er wird einſtmals der 
Grüßten einer. Herr Schnabel jpielt außer den Bes 


gleitungen zu den einzelnen Geſängen 3 Intermezzi 


ſowie die 2400110016 op. 119 von Brahms und als 
zweite Solonummer Bolero und 3 Etudes von Chopin. 

»Thenter⸗Verein zu Danzig. Die Begründung 
einer ſich an dieſen Verein angliedernden Actiengeſell⸗ 
ſchaft, die die Firma „Danziger Theater⸗Aetiengeſellſchaft“ 
jühren ſoll, iſt, wie wir hören, nunmehr im Gange. 
Die Aufgabe, die der neuen Aetiengeſellſchaft zufällt, 
wird die Erledigung aller finanziellen und techniſchen 
Angelegenheiten betreffend das neue Theater ſein, 
während der Theater⸗Verein dauernd beſtehen bleiben 
ioll, um die Verbindung zwiſchen Publicum und den 
Leitern des neuen Unternehmens herzuſtellen, alſo die 
ideale Seite zu pflegen. Zu den Mitgliedern des 
Theater⸗Vereins zählen auch ſchon Sr. Excellenz der 
Herr Oberpräſident und der Herr Stadteommandant. 
Welches Intereſſe und Entgegenkommen der Theater⸗ 
Verein im Uebrigen von Serien des Publicums und 
der Behörden in dankenswerther Weiſe gefunden Baz, 
geht aus der ſtattlichen Mitgliederzahl, die der Verein 
in der kurzen Zeit feines Wirkens erreichte, hervor. 
Die erſte Mitgliederliſte fol demnüchſt der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben werden. Der Theater⸗Verein hat ſich 
inzwiſchen mit einer größeren Zahl von Theatern in 
Verbindung geſetzt, welche aus ähnlicher rejp. gleicher 
Grundlage wie das in Danzig projectirte Unternehmen 
wirken. Die eingegangenen Unterlagen laſſen keinen 
Zweifel über die Durchführung des ganzes Projectes 
und geben die Gewißheit, daß ein in vernünftigen 
Grenzen errichtetes Theater⸗Unternehmen nicht nur 
dem betreffenden Pächter bezw. artiſtiſchen Leiter eine 
gute Einnahme verſchaffen, ſondern auch dem auf⸗ 
gewendeten Capital eine angemeſſene Verzinſung bieten 
kann. Vorausſetzung bleibt natürlich das dauernde 
Intereſſe des Publieums an der darſtellenden Kunſt. 
Aumeldungen zur Mitgliedſchaft des Theater⸗Vereins 
nimmt Herr Conful Meyer in Ya. Meyer & Gelhorn 
entgegen; auch die übrigen Vorſtandsmitglieder ſind 
hierzu bereit. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Brunshöferweg 14 und 15 von dem 
Maurer Johann Jaſchkowski an die Stadtgemeinde Danzig 
fir 70 Mk. Eine Parzelle von Brunshöferweg 6 von dem 
Schloſſermeiſter Julius Leimkohl an die Stadtgemeinde 
Danzig für 96 Mk. Heubude Blatt 109 an die Zimmermann 
Richard Heinrichs'ſchen Eheleute. Eine Parzelle von Brunga 
höferweg 4 von dem Maurer Johann Schulz an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig für 95 Mk. Wilhelmſtraße 18 (Neufahr⸗ 
waſſer) von der Frau Auguſte Hohnfeldt geb. Timm, der 
Frau Maxie Michaelſon geb. Timm und dem Lehrer Carl 
Timm in Elbing an die Bauunternehmer Franz Schtemann⸗ 
ſchen Eheleute in Saspe für 6800 Mk. Eine Parzelle von 
Brunshöferweg 7 von dem Wachtmann Julius Beck an die 
Stadtgemeinde Danzig für 117 Mk. B. Durch Tauſch: 
Weichſelſtraße 7 von den Geſchwiſtern Schröder an den 
Reichsmarinefisens gegen eine Parzelle Neufahrwaſſer 
Blatt 321. Werth 17400 Mr. 

" Weſtpreußiſche Bohrgeſellſchaft. Wie die Geſell⸗ 
ſchaft uns mitthellt, tt Herr Carl 6۱۶۸۶ als 
Geſchäftsführer ausgeſchieden und an ſeine Stelle Herr 
Paul Metſcher eingetreten. Die Geſellſchaft wird 
nunmehr geleitet durch Herrn A. Eller und Herrn 
P. Metſcher. ۱ 7 

* Militär-Eoncert, Morgen wird in Zoppot im 
Hotel Werminghoff ein großes Militär⸗Concert, aus⸗ 
geführt von der Capelle des Grenadierregiments Nr. 5, 


ſtattfinden. 


Nur 
ganz erfüllen, 


garten in Pacht. Daß 5 
zufrieden, beweiſt der Umſtand, daß Herr Endrucks die 


heitere Stückchen, welches von Herrn Brandftälter einſtudirt 


2. April. 


ſagen, Sternberg zahlt alles“, durch den CEriminalcommiſſar 
b. Treskow verhaftet. Es handelt ſich um das Dienſt⸗ 


mädchen Klara Wehn, das bei der in Amerika weilenden 


Maſſeuſe Fiſcher, welche eine Rolle in dieſem Proceß ſpielt, 
in Dienſten ſtand. 
Hochwaſſer. 


Wien, 2. April. (Privat⸗Tel) In Folge anhaltender 


۱ heftiger Regengüſſe wird Hochwaſſergefahr hierher gemeldet, 


Die Donau und ihre Nebenſltüſſe find in zunehmendem 


۱ Steigen begriffen. 


Exploſion auf einem Torpedoboot. ۹ 
Wihrend der Probefahrt eines neuerbauten franzöſiſchen 
Torpedoboots platzte auf der Höhe von Cherbourg ein Keſſel⸗ 


Der Verlags buchhändler Dr. Parey, 
Inhaber der bekannten Verlägsbuchhandlung für Landwirth⸗ 
ſchaft, Gartenbau und Forſtweſen, Paul Parey, ift geſtern in 
Berlin geſtorben. : 
09 2 Selbſtmord. : 
Der Schriftſteller Hugo Aſtl⸗Levuhard, der im November 


vorigen Jahres einen Auffehen erregenden Selbſtmordverſuch 
unternahm, hat ſich heute in ſeiner Wohnung mittels eines 


Raſirmeſſers getödtet; gemeinſam mit ihm hat ſich ſein 
Freund, der Schriftſteller Franz Lämmermayer mittels eines 


Schnittwunden. Beide hatten ſich gelobt vereint zu ſterben. 
Auhaltender Schneefall 
iſt von geſtern Nacht wieder in Wien eingetreten; die Straßen⸗ 
Bahnen verkehren nur unter Aufbietung aller Hilfskräfte. 
Aus Böhmen und Mähren wird vielfach ſtarker Schnee⸗ 
fall gemeldet; der Eiſenbahnverkehr ift ſtellenweiſe in Folge 
von Schneeverwehung eingeſtellt bezw. unterbrochen. 
١ Eiſenbahn⸗Unglück. 

Zwiſchen den Stationen Grosuyj und Alchanfurt bei 
Wladikawkas ſtieß ein Poſtzug mit einem Güterzug zu⸗ 
Die Petroleumwagen entzündeten ſich. Die 


7 a 5 — 


* Witterung für Dienstag, den 3. April. Ein wenig 


steigender Tagestemperatur, keine erheblichen Niederſchläge. 
TA, M.⸗U. 11,48. 

* Ordensverteihungen. Dem Kaufmann Edmund 
Serte zu Danzig und dem Schiffsgehilfen Leonhard 
Krafinski zu Graudenz tt die Rettungsmedaflle am 
Bande verliehen. ۱ ۱ 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt aus 

wieder hierher zurückgekehrt und hat die 
Führung feiner Amtsgeſchäfte übernommen. Heute 
Vormittag präſidirte der Herr Oberbürgermeiſter der 
Magiſtratsſitzung. : 1 y ; 

* Dieuſtübernahme. Der an Stelle des unlängſt 
verſtorbenen Oberregierungsrath Krahmer als Mitglied 
und ſtändiger Vertreter des Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
präſidenten von Kattowitz hierher verſetzte Ober⸗ und 
Geheime Regierungsrath Ditmar iſt hler eingetroffen 
und hat bereits geſtern ſeine Dienſtgeſchäfte aufge⸗ 
nommen. 

»Eiſenbahnverein. Vis auf das letzte Plätzchen war 


am Sonnabend der prächtige Saal des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes beſetzt. 


Der Eiſenbahnverein feierte fein 
Sliftungsfeſt mit Damen. Von Seiten des Vorſtandes war 
keine Mühe geſcheur und in Bezug auf den Koſtenpunkt 
nicht geſpart worden, um das Gejt für die Theilnehmer 
beſonders angenehm zu geſtalten. Die Capelle de⸗ Tu 


| artiterie- Regiment? v. Hinderſin, unter perſönlicher Leitung 


des Herrn Königlichen Muſikdirigenten Theil, leitete: den 
Abend ſehr wirkungsvoll durch zwei Concertpiecen ein. Das 
ſehr ſorgſam und reichhaltig zuſammengeſtellte Programm 
wies zunächſt drei Männerchöre auf: „Morgengruß an den 
Riem” von Tſchirch, „Jägerluſt“ von Aſtholz und „Zum 
Ein von Herrn Lehrer Brand- 
ſtätte rr geleiteter Chor brachte die Lieder unter großem 
Beifall exact zu Gehör. Im Anſchluß an das legie Lied 


hielt der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Flogertzy die 


Feſtrede. In liebenswürbigen Worten begrüßte er 
die frohgelaunte Feſtverſammlung. Er dankte für den über⸗ 
aus zahlreichen Beſuch, erinnerte an die im Jahre 1895 
durch den früheren Präſidenten Herrn Thoms erfoigte 
Gründung des Vereins und widmete Herrn Thomé warme 
Worte der Anerkennung. Dieſem Herrn ſei es gelungen, 
die aus den verſchledenſten Bezirken zuſammengebrachten 
Beamten zu einem geſelligen Verein zuſammenzuſchließen. 
Redner nahm ferner Bezug auf den Geburtstag des Alt 
reichskanzlers Bismarck, würdigte die Mitarbeit der 
deutſchen Frauen zur Erziehung unjerer Staatsbürger und 
ſchloß mit einer Mahnung, treu zu Sailer und Reich zu 
ſtehen. Sein Hoch galt dem Monarchen. Es folgte nun eine 
Reihe beſtgelungener Solovortrüge. Fräulein f ite [n i fi, 
bie ſich bereits wiederholt der Oeffentlichkeit als fein gee 
ſchulte, ſtimmlich fehr begabte Conkertſängerin präſentirt 


hat, trug, vom Herrn Königlichen Muſikdireetor Kiſtelnicki 


auf dem Clavier begleitet, die Arie aus „Samſon und Delita” 
vor. Man wußte nicht, was man mehr bewundern ſollte, 
den ſchönen Sopran oder die Anmuth der jungen Dame. 
Der als Geigenvirtuos in weiteren Kreiſen bekannte 
Concertmekſter der Fußartillerie⸗Kapelle, Herr Wernicke, 
erfreute ebenfalls durch ein Solo; Herr W. hatte ſich dazu 
Beethovens Romanze F-dur gewählt. Auch ein Singipiel 
„Gegen die Heerſchaft der Männer“ tam zur Aufführung. 
Der Chor wurde von 12 jungen Damen gefellt. Das 


wurden war, fand ſtürmiſchen Beifall. — Der weitere Verlauf 


des Abends brachte noch drei Männerchöre, ſerner Vorträge 


des Herrn Opernſünger Friedvich und des Fräulein 
Kiſiel nicki. Herr Kapellmelſter Mondel vom Stadt⸗ 
theater hatte die Begleitung des Herrn Friedrich auf dem 
Clavier übernommen. Herr Friedrich, deffen Organ ſich ja 


vortrefflich für den Concertſaal eignet, war prächtig dib- 


ponirt, er fand reichen Beifall. Namentlich fanden die 
Duette „Nun biſt du worden mein eigen“ und das bekannte 
Götze'ſche „Still wie die Nacht“, (Fräulein Kiſtelnickt und 
Herr Friedrich) lebhaften Beifall. — Von Herrn Präſidenten 
Thoms lief ein herzliches Begrüßungstelegramm aus 
Fraukfurt a. M. ein. Auf Vorſchlag Hres ۰ ٩ 
80101 die Feſtverſammlung einen telegraphiſchen Gegen: 
gruß, der von dem anweſenden Herrn Eiſenbahnpräſidenten 
Greinert und den Herren Flogertzy, Bütomw und 
Kemuitz unterſchrieben wurde. Den Reigen der Vorträge 
und der Aufführungen ſchloſſen drei lebende Bilder „Der 
Reichsſchmied“, „In Walhall“ und „Am Gedenkſtein“. Den 
Text dazu hat Herr Verkehrsinſpeeror Büto w gedichtet. 
Die Wirkung der Bilder wurde durch die von Herin Theil 
geleitete Orcheſterbegleitung weſentlich erhöht. Erſt ziemlich 
ſpät trat der Tanz in ſeine Rechte, er währte bis zum 
Morgenſtrahl. 1 

= 0110111010۳5006, Geſtern fand in unſerer Stadt 
die Begründung einer Loge des Guttemplexordens ſtatt, zu 
der aus mehreren Städten Weſtpreußens Mitglieder herbei⸗ 
geeilt waren. Die Loge erhielt den Namen „Weichſel⸗ 
wacht“ und wird mit den beiden Logen in Elbing, die 
ſchon feit längerer Zeit beſtehen, den Kampf gegen den 
Alkohol aufnehmen. 1 

* Stenographenenmmers. Zum erften Mal in unſerer 
Stadt haben ſich die Vertreter und Anhänger der ver⸗ 
ſchiedenen Stenographieſyſteme vereinigt, um gemeinſam die 
Geſelligkeit zu pflegen, anftatt, wie dies in anderen deutſchen 
Städten der Fall tł fiw auf's Heftigſte zu befehden. Go 
batten ſich denn am Sonnabend im großen Sagle des 
Bildungsvereinshauſes auf Einladung eines von den „ıefigen 
Vereinen gewählten Comitees die Mitglieder der Stenopraphen⸗ 
vereine, Gäſte und Freunde der Kurzſchrift, im ganzen 
ca. 150 Perſonen, zu einem Herrenabend eingefunden. Von 
der Gallerie wohnten die Damen dem officielen Theil des 
Abends als Zuſchauer bei. Der Ehrenvorſitzende des 
Stenographenvereins „Stolze“, Herr Lehrer Dieball 
begrüßte in einer kurzen Anſprache die Anweſenden. 
Er hob hervor, daß gerade das Hinausgehen 
aus dem engen Rahmen des Einzelvereins in ein. breites 
Fahrwaſſer, dem Zuſammengehen mit den andern gleich⸗ 
ſtrebenden Vereinen mit Freuden zu begrüßen fei Heute 


ſei damit der Anfang gemacht worden, und, indem er die 


Erſchienenen nochmals herzlich willkommen hieß, klang ſeine 
Rede in ein Hoch auf die Stenographie aus. Herr Lehrer 
Gürtner eröffnete die Darbietungen des genußreichen 


Bolivar ein heftiges 


1 te der Regierungstruppen waren 
! Die Aufſtändiſchen jolen 1200 Mann ſtark auf 
dem Rückzug in das Innere von Guayana begriffen ſein. 
— . — 2 ——— 


Steeple Chaſe, 
von 2500 Pfd. Sterl, Handicap, Diſt. 7000 Meter. t 5 
Wales br. W. „Ambuſh 7 
Fed. „Barſac“. 
Es liefen 17 Pferde. Wetten: 4:1, 251, 6:1, 
6:1, 6:4, 


2. Mr. C. A. Brown's 0 : ٨ 
اه ی‎ Sere een ſchwere Brandwunden. Einer 


[der Verletzten ſtürzte ſich vor Schmerz getrieben ins Meer 
fund ertrank. Zwei Mann ſtarben alsbald. نے‎ 


Taſcheumeſſers zu tödten verſucht, doch erlitt er nur leichte 
Preis 1200 Mk. 


Ehrenpreis dem 


j jammern. 
Locomotivführer der beiden Züge, die Poſtbeamten und 
zahlreiche Paſſagieres kamen um's Leben. tę 


heiter bei mäßigen öſtlichen Winden, kälterer Nacht⸗ und 
S.A. 5,3, S.⸗U. 6,5. M.⸗A. 


Berlin 


| Stiftungsfefte” von ۰ 


Mit einem ſolchen 


Von 


J. Berlin, 2, April. (Privat ⸗ Tel.) Trotz größter Bes j 


Monkag Danziger Neuen Nachrichten. 


blik. Damit ift für alle künftige Oppoſition eine neue venezolaniſcher Regierungsbeamter 


at 
am 22. März bei Ciudad ا‎ 
Gefecht ſtattgefunden, 


bei dem die Aufſtändiſchen ge⸗ 


ſchlagen wurden. Sie verloren 228 Todte und 80 Gefangene 
21 außerdem große Mengen Waſſen und 
rath. 

gerina. 


Schießvor⸗ 
Die 76 4 


ką 0 
LY, 
Rennen zu Liverpool. (Freitag, 0, März). 
Liverpool Grand National 
1. Prinze of 


3. Mr. J. G. Bulters br. W. „Manifeſto“ 
Bfe Wett 3 Platz; 5:4, 
1 Leicht mit viet Längen gewönnen; ein Kopf 
zwiſchen dem zweiten und dritten Pferd. („Manifeſto“ hat 


D. Red.) 

Rennen zu Hannover. (Sonntag, den 1. April), 

IL Eröffnungs⸗Flachrennen. Preis 1400 Mk. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn, Martbos „Vor⸗ 


3. Hrn. v. Kettelers 

wiek ) v. Bercken). Tot: 22:10, Platz: 

20, 38:20. 1 i 
.ل1‎ Hürdenrennen. Preis 1000 ME, Herrenreiten. 


(Bej) 2. dru. M. Bückes „Trotz“ (Lt. v. Schmidt⸗Pauli). 


3. Et. Schulze⸗Dellwigs „Jacob“ (Lt. v. Wentzkih. To t.: 14:10. 
Platz: 26, 80, 126: 20. $ 


Il, Verkaufs⸗Jagdrennen. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Li. v. Kayſeris 
ار‎ 110 ۵ ۷ (Bej) 2. Grn. H. Suermondt's „Freude“ 
(t. Suermondt). 3. Lt. Hausmann's „Gluth“ (Lt. Llebecke). 
20:10, Platz 21, 21, 29:20, ۱ 

IV. Reitpferde⸗Jagdrennen. Ehrenpreis den 
Reitern der erſten drei Pferde und 500 Mk. dem Sieger, 
Diſt. ca. 5260 Meter. 1. Lt. v. Decken 's „Al a [4 (Lt. v. Vogel). 


2. Et. v. Hippel's „Euphrates“ (Lt, v. Decken). Tot.: 1910. 
Platz: 36, 56:2 j 


20. 

V. Kirchroder ۵ Tettten. 
ſiegenden Reiter und 1500 Mk. Diſt. ca. 3500 Meter. 
1. Hrn. Suexmondt's „Kiliman dſchaxo“ (Lt. Suermondt). 

„ „Miß 3. Graf C. Schimmelmaun's 
فا ا‎ Lt. v. Esmarck. T o عم‎ 19:10, Platz: 59, 88, 


x 1 : ٨ 
5 * 


Die Eröffnung. der deutſchen Radrenn⸗ 
Taifon erjolgte am geſtrigen Sonntag auf der Rennbahn 
Friedenau bei Berlin unter 
Umſtänden: nämlich während eines S chneeſturms. 
greiflicherweiſe hatte ſich das Lublicun, da das Thermometer 
nur ſehr wenig über Null zeigte, 


den denkbar ungünſtigſten 
Be⸗ 


furchtbar ſpärlich ein⸗ 
Zuſchauer waren froh, 
Rennen vorüber waren. ہے‎ 


gefunden, und ſowohl Fahrer wie 
als nach 2½⸗ſtündiger Qual die 


nicht zu verwundern, wenn man bedenkt, daß zwiſchen den 
einzelnen Rennen der Schnee von der Bahn gekehrt werden 
mußte, um fie halbwegs ſahrbar zu machen. 

Sehr hübfthe Leiſtungen zeigte der Däue Elle gar d, 
auch Struck ſowie der Hannoveraner H. Mayer fuhren 
recht brav. 

1) Friedenauer Hauptfahren. 1000 Meter. 
I. Lauf. 1) Bocquillon (1, 23, 3). II. Lauf. 1) W. Struck 
(1, 24). III. Lauf. 1) Mayer ⸗ Hannover (1,24, 8.) IV. Lauf. 
1) Meyer⸗ Ludwigshafen (1, 24). Endreſultat: 1) Struck 
(1, 21, 3). = Friedenauer Handleap. 1600 Meter. 1) Meyer⸗ 
Ludwigshafen (2, 16, 3.) 2) Albrecht⸗Hannover. 3) Krauſe⸗ 
Berlin. — Tandem⸗Hauptfahren. 20:0 Meter. 
1) Elkegard und Hanſen (3, 58, 1). 2) Mündner und 
Struck. 3) Albrecht und Lorte. 

Süämmtliche Rennen wurden leicht gewonnen. 
O. v. Sr. 

Mit dem Siege der Mannſchaft von Cam: 
bridge endete am Sounabend, der allgemeinen Erwartung 
entſprechend, das claifiiche Rudermalch der Univerſitäten 
Cambridge und Oxford. ۱ 

Meues vom Tage. 
Bismarckfäule in Berlin. A 
Ein Aufruf mit zahlreichen Unterſchriften, darunter die 
des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe, der Staatsminiſter 
Dr. von Miquel und von Thielen, des Staatsſeeretärs 
von Podbielski und des Staatsminiſters Delbrück, ladet die 


Berliner Bürgerſchaft zu Beiträgen für eine in der Umgebung 


der Reichshauptſtadt zu errichtende Bismarckſäule ein. 

Ueber den dritten Band der Bismarck⸗Erinnerungen 
erklärte Profeſſor Oncken aus Gießen am Freitag im wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Verein in München⸗Gladbach beſtimmt, daß ein 
dritter Band der Bismarckſchen Gedanken und Erinnerungen 
exiſtire und von Bismarcks Entlaſſung handle. Die heutige 
Generation würde jedoch fein Erſcheinen nicht mehr erleben. 

Adolf von Menzel über die lex Heinze. 

Ueber die lex Heinze hat ſich Adolf Menzel gegenüber 
einem Vertreter der „Deutſchen Warte“ wie folgt aus⸗ 
geſprochen: „Die Lex, die Niemand nach ſeinem Namen 
nennen mag, und die man deshalb nach dem Namen eines 
ſchweren Verbrechers getauft hat, iſt eine Ungehörigkeit, 
gegen die man Front machen muß. 
Geſetz überm Haupt wie ein Schwert des Damokles, verliert 
der Künſtler alle Schaffensfreude. Ich will davon ſchweigen, 
daß darin Künt und Zuhälterthum über einen Kamm gez 
ſchoren werden. Aber der Schutzmann wird einem 
ins Atelier geſtellt. Ueberall ſonſt mag er nützlich 
fein, hier nicht. Es it als ob einem der Schutzmann 
über die Schulter hinweg auf die Finger ſühe. 
Man hat dieſem bei uns die Charge anvertraut, 
die in England der Lord Chamberlain bekleidet, die des 
oberſten Kunſtrichters und „Normalmenſchen“. In einer 
ſolchen Geſellſchaft vermag der Künſtler nichts Ordentliches 
zu Stande zu bringen. Der Künſtler muß allein ſein, ſagen 
wir mit feiner Muje. Er muß feine ganze Aufmerkſamkeit 
auf ſein Werk concentriren und auf die Eingebungen lauſchen, 
die ihm kommen, Gott weiß woher. Ich ſelbſt habe deshalb 
keine Schüler gehabt, weil mir dieſes Alleinſein ein Bedürfniß 
war. Ich bin ſo empfindlich gegen Störung, daß mir der 
bloße Gedanke an die Außenwelt ein Gefühl erregt, als 
würde ich an den Rockſchößen gezogen — weg von der 
Arbeit. Und nun gar der Gedanke an dieſe n Kunſtrichter!“ 

Zum Mord in Eichwalde 
wird gemeldet, daß dort am Freitag die Obduction der 
ermordeten Schifferfrau Grasnick ſtattgefunden hat. 
beſonderer Wichtigkeit für den Fortgang der Unterſuchung 
iſt der Fund von fremden Haaren an verſchiedenen Theilen 


der Leiche. Die Haare find röthlich⸗blond. Dieſer Fund iſt 


um ſo bemerkenswerther, als von verſchiedenen Zeugen 
Münner mit ſolchem Haar am Tage des Mordes in der 
Nähe der Mordſtelle geſehen worden find, Der in Rüders⸗ 
dorf verhaftete Schlächter Guſtav Genſicke aus Köpenick, der 
der Obduction beiwohnen mußte, wurde auch allen Zeugen 
gegenübergeſtellt. Kein Zeuge aber konnte ihn unmittelbar 
belaſten. Dagegen verwickelte ſich Genſicke ſelbſt ſo ſehr in 
Widerſprüche, daß beſchloſſen wurde, ihn nach Moabit in das 
Unterſuchungsgefüngniß zu bringen und die Vorunterſuchung 
gegen ihn zu eröffnen. 


mühungen der Kriminalbehörde ſind die Spuren der Mörder 
in Eichwalde noch nicht gefunden. Der verhaftete Schlächter 
ſcheint mit dem Verbrechen in keinem Zuſammenhang zu 
ſtehen. Die Behörde vermuthet, daß Schifferknechte die 
Mörder geweſen find. Sämmtliche Flußläufe in Branden⸗ 
burg, ſogar Schleſien, Pommern und Mecklenburg werden 


auf das 26101616 51 


Im Procek Sternberg 
wurde am Sonnabend ein Mädchen, das die Dreiſtigkeit 


“atte, einer Zeugin im Gerichtsſaal zuzurufen: خر‎ Nichts 


daſſelbe Rennen bereits im Vorfahre und im Jahre 1897 
j gewonnen. : 15 

Geſtern hat nun 
Herrenreiten. 
wärts“ (St. Graf Fritz Königsmarck). 2. Hrn. R. Böhmes 
„Zinne“, (St. von Schmidt⸗Pauli). 


: , ; نا‎ „Dalnty 
innerhalb der Grenzen des auf Maſampo bezüglichen 37, 20, 38:9 


Diſt. 2400 Meter. 1. Lt. Suermondts „Rautendelein“ 


$errenreiten, - 


To t.: 


2. Hrn. E. Höpker's „Miß Amy“. 


Die einzelnen Concurrenzen waren recht gut beſtritten, aller 
dings waren die erzielten Zeiten recht mäßig) aber das fit 


Kamerun iſt Ende Januar eine Straf⸗ 


und bei großen italieniſchen Volksmaſſen zündende 


Formel gefunden. 


Vulitiſche Tagesüberſicht. 


Zur Situation in Korea meldet die „Times“ 
aus Góul: Vor einigen Tagen verlangte der 
vuſſiſche Geſchäftsträger Pawloff 

in Germen, wie er fie ähnlich früher in 
1 Peking angewendet. daß Koren einer ruſſiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahris ۶ Geſellſchaft einen neuen Platz für eine 
und zu anderen Zwecken, abtrete, 


Haſen von Maſampo und dieſen beherrſchend gelegen 
"dit Um einen Gegenanſpruch Japans auf ein in 
der یں‎ gelegenes Stück Land zu verhindern, verlangte 
Pawloff weiter, daß Korea an keine andere Macht 
in irgend einer Form irgend einen Theil der Kojedo⸗ 
oder Cargodo⸗Inſel veräußern dürfe. 
Pawloff in einer Audienz beim Kaiſer aus 
Gründen, welche er nicht angegeben, die man aber ver⸗ 
muthet, ſeine urſprüngliche Forderung geändert und 
an Stelle von Atkinſon⸗Point einen anderen Platz 


Vertrages verlangt. Gegen dieſes Verlangen wäre 
an fih Nichts einzuwenden, gleichzeitig habe aber Pawloff 
auch darauf beſtanden, daß kein Theil von Kojedo 
anderweitig veräußert werden dürſe. Dieſes Vorgehen 
Pawlos zeige, daß Rußland eine Anwartſchaft 
auf dieſe Inſel beanſpruche, die von hohem 
ſtrategiſchen Werthe ſei, da fie die Straße 
non orea beherrſche und mittewegs zwiſchen 
Wladiwoſtok und Port Arthur liege, und daſſelbe müſſe 
in Japan, wo die ruſſiſche Politik in Korea, wie ‚ie 
von Pawloff betrieben werde, mit wachſendem Miß⸗ 
trauen betrachtet werde, nothwendigerweiſe Widerſpruch 
hervorrufen. 
Die japanische Preſſe behauptet, das ruſſiſche 
Geſchwader befinde fih noch in Chemulpo und 
begebe ſich wahrſcheinlich nach Maſampo, um die 
ruffiſchen Forderungen zu erzwingen. Man glaubt, 
daß, falls Korea nachgebe, Japan eine äh nliche 
E an der koreaniſchen Küſte verlangen 
werde. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer ſandte dem Oberbaudirector 
Franzius in Bremen, dem Schöpfer der Unterweſer⸗ 
Correction, zu ſeinem jährigen Dienſtjubiläum ein 
Glückwunſchtelegramm. 

Der württembergiſche Cultusminiſter 
Dr. v. Sarwey ift in Folge eines Schlaganfalles 
geſtorben. 1 

In‏ خت 
Expedition auch gegen die Buli⸗Stämme im‏ 
Süden des Schutzgebietes abgegangen. Ende Januar‏ 
hat dieſe Expedition den Unterofficier Max Garbe aus‏ 
Jauer in Schleſien an Malaria verloren.‏ 

— Der wegen ſeiner Canalabſtimmung gemaßregelte 
Regierungspräſident v. Jagom iſt, wie die 
Nationaltib. Correſp.“ beſtätigt, zum Präſidenten der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Freiherrn v. Huene auserſehen. 

— Anläßlich des Geburtstags des deutſchen 
Botſchafters Fürſten Radolin in Petersburg 
traf ein werthvolles Geſchenk des Deutſchen 
Kaiſers ein. Ferner ſandte der Kaiſer dem Fürſten 
Radolin ein überaus gnädiges Glückwunſchtele⸗ 
gramm und verlieh dem Botſchafter zur Belohnung 
für ſeine treuen Dieuſte das Kreuz der Großeomthure 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, دور ی‎ 
die Hoffnung ausſprechend, daß der Fürſt daſſelbe noch 
lange in Ehren tragen möge. Damit erledigen ſich 
wohl auch die Gerüchte von der bevorſtehenden Abbe⸗ 
rufung des Fürſten Radolin von feinem Poſten. 

— Der Kronprinz erhält bis zu feiner Ein⸗ 
ſtellung in das 1. Garde⸗Regiment, die an ſeinem 
Geburtstage, am 6. Mai erfolgen wird, täglich während 
mehrer Stunden am Vor⸗ und Nachmittage Unterricht 
in der Taktit, Waffenlehre, Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Wiſſenſchaft und andere im Lehrplan der Kriegsſchulen 
vorgeſchriebene militäriſche Wiſſenſchaften. Zu ſeinen 
Lehrern, welche den Unterricht im königlichen Stadt⸗ 
ſchloſſe zu Potsdam ertheilen, ſind commandirt die 
Hauptleute Lepper vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 35, Buddecke vom Infamerie⸗Regiment Nr. 143, 
Freyer vom Jufanterie⸗ Regiment Nr. 19 und 
Zöller vom Pionier⸗Bataillon Nr. 7, ſämmtlich Lehrer 
an der Kriegsſchule in Potsdam. 

Die conjervative Interpellation über das 


Fleiſchbeſchaugeſetz haben 130 von den 143 Mit- 


gliedern der Fraction unterzeichnet. Was die 18 Fehlenden 
veranlaßt hat, dem Vorſtoß gegen den Reichskanzler 


ſernzubleiben, ſteht dahin. 


— Anläßlich des Geburtstages. des Fürſten 
überreichte die Kaiſerin einen 
Strauß herrlicher Rofen, während der Kaiſer idon 


vorher eine koſtbare Mappe mit Nachbildungen der 


Prell'ſchen Wandgemälde im Palazzo Caffarelli zu 
Rom hatte ſenden laſſen. ; 
| — n ber eten badischen Kammer erklärte Finanz⸗ 


Ta 


Hohenlohe 


E. miniſter Buchenberger bei der Berathung der 


Petition des Landesverbandes badiſcher Gewerbe⸗ 
Vereine wegen der Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer, es fet zu erwägen, ob nicht durch Erhöhung 


- 


der Progreſſion bei der Einkommenſteuer ein Ausgleich 


Er werde aber niemals 
feine Hand dazu bieten, durch eine Art Erdroſſelungs⸗ 
ſteuer gegen unbequeme Conecurrenzgeſchäfte vorzugehen 
und dieſe zu vernichten. In Frankreich habe ſich 

übrigens gezeigt, daß, eine je ſtärkere Belaſtung der 

Waarenhäuſer durch die Steuer erfolgte, deſto mehr 

dieſe ſich zu بر اڈ‎ Vergrößerung des Unternehmens 

en. 

Im „Reichsanzeiger“ wird heute die ſchon 

bekannte Ernennung des Geheimen Ober⸗Finanzraths 
Havenſtein in Berlin zum Präſidenten der See⸗ 


a, — 


handlung und die des Oberverwaltungsgerichtsrathes 


Dr. Jahr zum Senats⸗Präſidenten des Oberver⸗ 

waltungsgerichts veröffentlicht. Í 

Ą — Bur Angelegenheit Lerchenfeld wird dem 

„ Fränk. Kur.“ aus Berlin mitgetheilt: Was den 

perſönlichen Standpunkt des bayeriſchen Geſandten 

dagier, des Grafen Lerchenfeld, zum Centrum Betrifft, 
ſo kann ich Ihnen ſchreiben, daß Prinz Arenberg, das 


Mtglied der Centrumsfraction des Reichstages, nach 


der Abgabe der Erklärung des bayeriſchen Geſandten 

im Reichstage demſelben ſeine Anerkennung mit den 
Worten zum Ausdruck brachte: „Hugo, das haſt 
Du aber gutgemacht!“ 


۰ Ausland. 


— Einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ zu⸗ 


reichen Klagen Induſtrieller über die Preis⸗ 

5 F der Kohlen in einer Enquete prüfen 
u laſſen. 
۰ یا‎ 55 Admiral Schley meldet beunruhigende 
Deſertionen von Kriegsſchiffen auf britiſche 
Handelsſchiffe in Südamerika, wo die Matroſen 
inſolge des gegenwärtigen großen Bedarfs beſſer be⸗ 

‚zahlt werden. : r 40 

۱ — In der Heeres⸗Commiſſion 861 ۶۶ 
Deputirtenkammer erklärte der Kriegsminiſter 


SGalliffet, er ſei der Anſicht, das Geſetz über 


die neuen Kapitulationen von Militärs müſſe der Ein⸗ 
ährung der zweijährigen Dienſtzeit vorangehen. 

— Dem „New⸗Pork Herald“ wird aus Port of 
ain (Trinidad) gemeldet: Nach einem Bericht 


4 folge beſchloß die öſterreichiſche Regierung, die zahle 


geſchaffen werden könnze. 


veranlaßt ſa 


« 


1 

3 : 
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i welcher bei Atkinſon⸗Point am weſtlichen Eingange in den 


* 


5 
7 
72 
7 
| 


S. — Poſtſchaffner Cornelius Schmidt, 
geſelle Karl Thimm, T. — Unegelich 3 ©, 
Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Nuch und 
— Königl. Lazareth⸗Inſpertor 
Robert Oswald Seidel und Caroline Limbeck. — Eiſen⸗ 
dreher Theophil Plie th und Clara Maria Ma x. — tani 
mann Paul Feodor Robert Schmidt und Louiſe ۰ 
mine Limbeck. — Schmiedegeſelle Paul Conrad Bette 
und Maria Anna Wittke. سه‎ Sämmtlich hier. — Sergeant 
und Regimentsſchreiber im Inf.⸗Regt. Nr. 176 10 


Clara Malwine Kutſch. 


Borchert hier. — Sattler Adalbert Jakob Doering 
1 Wilhelmine Amalie 
Fiſchershütte. — Magiſtrats⸗ Bureau - Afflitent Max Bruno 
Dorow, hier und Anna Marie Margaretha H ain ör it 
zu Leipzig. — Königl: Hauptmann und Batteriechef Cart 
Hugo Paul Meyfarth, hier und Julie Loniſe Güttich 
zu Bärwalde i. Pom. — Knecht Julius Albert Beyer und 
Auguſte Emilie Block, beide zu Mittel⸗Golmkau. 
Schmiedegeſelle Otto Schatkows ki und 
Johanna Stram m. — Holzarbeiter Heinrich Groth 
Maria Schulz. — Sämmtlich hier. — Gutsbeſitzer Max 
Kalweit zu Nieder Notiſten und Selma Wiehler, hier. 

Todesfälle: Wittwe Karoline von Manſtein, geb. 
Frein von Puttkamer, 92 J. 10 M. — T. des Kutſchers 
Paul Steege, ſaſt 4 M. — S. des verſtorbenen Zimmer⸗ 
geſellen Johannes Kuſchinski, 2 J. 7 M. — Königlicher 
Eiſenbahn⸗Zeichner Auguſt Gerke, 59 J. 2 M. — Wittwe 
Marie Mathilde Lintner, geb. Schulz, 64 J. 9 M. — Frau 
Albertine Lehre, geb Krüger, 35 J. 11 M. — Arbeiter 
Karl Auguſt Bothke, 27 J. 8 M. — Aufſeher Hermann 
Jerdinand Paleſchke, 62 J. — T. des Maurergeſellen 7 
Marquardt, todtgeb. — S. des Zimmergeſellen Max 
Skubaſch, 1 W. — S. des Eiſenbahn⸗Schaffners Konrad 
Scherret, 9 M. — T. des Arbeiters Johann Gruba, 
1 J. 8 M. — S. des Reſtaurateurs 
todtgeb. — S. des Arbeiters Otto Kul,ling, 9 J. 7 M. — 
T. des Arbeiters Carl Marquardt, 4 W. 


Sperinidiend 


für ۰ 
Eine ruſſiſche Mobilmachung. 

Köln a. Mh., 2. April. 
„Köln. Zig.“ aus Moskau gemeldet wird, wird der 
Zar in der nächſten Woche von Petersburg hierher 
kommen, zu ſeinem Empfange werden bereits die um⸗ 
faſſendſten Vorkehrungen getroffen. 
Reiſe des Zarn in dieſer Zeit unmittelbar vor Oſtern 
Daß man vielleicht vor ſchwerwiegenden 
Entſcheidungen ſteht, geht daraus hervor, daß auf Befehl 
des Zaren ſämmtliche Mobilmachunsordres 
kontrolirt und bereit gehalten werden. Die Officiere 
erhalten zur Zeit keinen Urlaub. 


Gottlieb Manhold, 


Allgemein fällt die 


: Kriegsnachrichten. 

N London, 2. April. i 
der Afrikander feit ihrem letzten Meeting ruſt großes 
Unbehagen in den Regierungskreiſen hervor. 
macht ſich die Anſicht geltend, daß es an der Zeit 
wäre, den Boeren gewiſſe Zugeſtändniſſe bezüglich 
ihrer Unabhängigkeit zu machen, da ſonſt die Drohung 
Krügers, daß der Verluſt der Freiheit für Transvaal 
Hunderttauſenden das Leben koſten würde, leicht in 
Erfüllung gehen könnte. Die Bewegung, die ſich unter 
den Afrikandern geltend mache, deute darauf hin, daß 
bei einem weiteren Vordringen der engliſchen Truppen 
ſehr leicht ein allgemeiner Auſſtand im Rücken ans- 
brechen kann, und die Freiſtaatler, die ſich bisher 
unterworfen haben, wieder zu den Waffen greifen 


Die Haltung 


A London, 2. April. (Privat⸗Tel.) Die „Central 
News“ melden, Roberts werde Mittwoch mit aller 
Kraft vorrücken. Geſtern iſt der erſte Trupp der 
Bseten nach St. 
abgegangen und zwar in der Stärke von 600 Mann. 


Die Sühne für den Mord eines engliſchen 
Miſſionars in China. 

Peking, 2. Apr. (W. T.⸗B.) Zur Sühne für die 
Ermordung des engliſchen Miſſionars Brooks durch 
chineſiſche Ruheſtörer iſt durchgeſetzt worden, daß zwei 
der Mörder enthauptet, einer lebenslänglich, einer auf 
zehn Jahre und einer auf zwei Jahre ins Geſängniß 
geworfen wurden. 
chineſiſchen Regierung eine Gedächtnißeapelle mit einer 
Sühnetafel am Schauplatz der Mordthat errichtet und 
eine Gedenktafel in der Cathedrale von Canterbury 
angebracht werden. Nach den letzten Berichten aus 
den durch die geheime Geſellſchaft der „Boxers“ in 
Unruhe verſetzten Bezirken wird das Land ruhiger, 
wahrſcheinlich, da der durch den Winter veranlaßte 
züßiggang der Bevölkerung jetzt ſein Ende ges 
funden Bat, „„ وی ای‎ 


gefangenen 


auf Koſten der 


Regengüſſe in Argentinien. 
London, 2. April. (W. T.B.) Die „Times“ melden 
aus Buenos⸗Aires vom 29. März: Seit Sonntag ſind 
Noch nie hat ein ähnlicher 
Regenfall hier ſtattgefunden. Die nördlichen, ſüdlichen 
und weſtlichen Stadttheile ſind überſchwemmt. Der 
Eiſenbahn⸗ und ſonſtige Verkehr ſind theilweiſe einge⸗ 
Man befürchtet ernſtlich, daß die Maisernte 
und ein großer Theil des Weizenbaues ſchwer 
geſchädigt ſind. 


dr Wien, 2. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand 
auf einem von Deutſchnationalen einberufenen Volkstag, 
der von 4000 Perſonen beſucht war, eine Gedenkfeier 
für Bismarck ſtatt. Die Feſtrede hielt der Abge⸗ 
ordnete Wolf. Er forderte die Anweſenden auf, im 
Geiſte Bismarcks der nationalen Sache zu dienen. 

= Rom, 2. April. (Privat⸗Tel.) Wie der „Corriero 
Italia“ meldet, ſteht die Veröffentlichung der Abberufung 
des Berliner Botſchafters, des Grafen Lanza unter 
Ernennung zum erſten Adjutanten des Königs un⸗ 


mittelbar bevor. 
Lille, 2. April. 


220 mm Regen gefallen. 


(W. TB) Nach einer geſtern 
hier abgehaltenen Verſammlung von Nationalliſten 
kam es zu Schlägereien, wobei der Vice⸗Bürgermeiſter 
Dumontier durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 

Sidney, 2. April. 
Peſtfälle vorgekommen, von denen 2 tödtlich verliefen. 
— ———ꝛ F—— — —— —— 


Es ſind 11 neue 


ef: Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd 
locaten und provinziellen Theil: Georg Sander; 
| سو سور‎ Baedeker. 
Aanziger Neueſte Nacrichren“ Fudśu.Gte. Sämmtlich in 


Erxtra- Beilage. 

Unſerer heutigen Zeitung liegt ein Proſpect der 
Holländiſche Concurrenz⸗Cigarren⸗ 5 abat: 
Fabrik Landwehr & B 
bei, worauf wir hierdurch 


Hertell; für den 


resser in Oſſay a. ۱ 
beſonders aufmerkſam 


2. April. 


Leute, mit denen Winter zuletzt geſehen, Schüler des 
Königlichen Gymnaſiums find, ſcheint völlig aus⸗ 


geſchloſſen, da trotz aller Vernehmungen keiner der 
Schüler ſich gemeldet hat. 


1 Aus Jaſtrow wird zu der 
Mordthat Folgendes gemeldet: In der Konitzer Mord⸗ 


ſache ift auch ein Schüler der hieſigen Präparandenanſtalt 


vernommen worden. Der Präparande, ein ehemaliger 


Schüler des Gymnaſiums und Freund des verſchwundenen 


Winters, erzählt, daß W. eines Tages auf dem 
Spaziergange in ſeiner Gegenwart von einem Fleiſcher⸗ 
geſellen mit offenem Meler angefallen worden fei. 


Als W. ſich wehrte und ſo das Vorhaben des Fleiſcher⸗ 
geſellen verhinderte, fol letzterer dem W.zugerufen haben, 
daß er ſich ſpäter rächen werde. 
Ausſage auf die Spur des Mörders. 


Vielleicht jührt dieſe 


Letzte 1 nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 
son Paul Schroeder 
Danzig, 2. April. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 10,10 ab 
Lager Gd. Nachproduct Baſis 75 Mk. 7,82¼½ —95 incl. Sack 
Tranſito franco Neufahrwaſſer bezahlt. ny 

Włagdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: April Mk. 10,15, Mai 
Mk. 10,22½, Juli Mk. 10,35, Auguſt Mk. 10,40, October- 
December Mk. 9,52½. Wemahlener Melis 1 Mk. 28,621. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: April Mk. 10,15, 
Mai Mk. 10,20, Juli Mk. 10,32½, Auguſt Mk. 10,40, October- 
December Mk. 9,52 ½. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritein. - 5 2. April. 

Wetter: vanh, windig. Temperatur: مل‎ 2° R. Wind: NNO. 
„Weizen ruhig, unverändert. Bezahltwurde für ine 
ländiſchen bunt 682 Gr. und 687 Gr. Mk. 127, 708 Gr. 
Mk. 129, hellbunt 692 Gr. und 703 Gr. Mk. 130, 705 Gr. 
Mk. 138, 726 Gr. Mk. 138, hochbunt leicht r 750 Gr. 

146, 772 Gr. Mk. 149, 

weiß 782 Gr, Mk. 143, weiß alt 772 Gr. Mk. 151, roth 
745 Gr. Mk. 141½, 766 Gr. Mk. 148, 
roth alt 785 Gr. Mk. 151 per Tonne. 3.13 4% 

Roggen feft. Bezahlt it inländiſcher 671 Gr. Mk. 197, 
702, 708, 714 und 720 Gr. 


Gerſte ift gehandelt inländische große 651 Gr. Mk. 121, 


674 Gr. Mk. 122, hell- 644 Gr. Mk. 123½ per Tonne. 


120, weiß 


Wicken inländiſche Mk. 112, 113, 115 per Tonne 
gehandelt. N 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 102, nicht 
hart Mk. 95 per To. bezahlt. 

Tnpinen inländiſche blaue Mk. 56 per Tonne gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
31. 2. 31 


Hafer inländiſcher Mk. 115, 118, 119, 


Mk. 122, fein weiß Mk. 124 per Tonne bezahlt. 


: 2 

3½/ Reiche⸗A.] 9620 | 96,20 | 50/, Anatol. Pr.] 97.20 | 97.20 
Bath. „ 96.— | 96.20 Oſtpr. Südb. A.] ے89 | سرت‎ 
3%, : 86.30 | 86.50 Franzoſen ult. 135.25 134.80 
3½% Pr. Goni. | 96.— | 96.20 | Drim. Gronau 186.— 185.75 
9 „ 96.— | 96.30 Marienb.⸗ 1 
30% 5 86.59 | 86.60 | Wim. St. Act.] 80, | 80.— 
0و3‎ BP. „ | 94.20 | 94,50 E Marienburg.- , 
Bhlo „ nenk, „| 92.30 | 93.50 1° Mlw. St. Pr. —.— 113.30 
3° Weſtp. „ „| 83.30 | 83,30 Danziger 
31 % Pommer. Oelm. St.⸗A.] 74.25 74.— 

Pfandbriefe] 93.50 93.50 Danziger 
Berl. Hand. Geſ171.70 172.60 Oeim. St.⸗Pr.] 81.25 | 81:40 
Darmft.⸗Bant 143.50 140.60 Harpener 234.80 1234,50 
Dang, Privatb. 132.— |132— | taurabiitte 283.25 284.— 
Deutſche Bant 2406.60 205.60 Allg. Elkt.⸗Geſ. 254.60 254.90 
Disc.⸗Comm. 197.50 198.75 [Varz. Papierf. 208.50 208.50 
Dresden. Bant 159.30 1159.30 | Oeſt. Noten neu 84.30 | 84.25 
Oeſt. Ered, ult, 234.90 234.— | Ruf. Noten 216.15 216.10 
Da SL Rent. 94.25 94.25 London kurz 20.46 i 
Ital. 3 % gar. London lang | 20.275) —.— 

Eiſenb. Obl. 57.75 | 57.75 | Bererż6g. kurz —.— 215 30 
40% Deft. Gldr.] 99.30 | 99.50 5 lang 212.75 215.70 
4% Rurin. 94. Nordd. Cred.⸗A125.— 125.— 


Goldreute | 8090 | 80.75 f 3¼ ½ Chin. Anl. 83,— | 83.10 
۹" Ung, „ | 9980 | 97.25 | North. Paciſte 
1880 er Ruffen | 98.— | 98,— f Pref. ſhares. 78.— | 78.40 
4% 8tuff. inn. 94.“ 99,— | 99,25 | Canad.=Pac.-4.| 05.60 | 96.25 
5% Mexikaner 93 | 99.— Privatdtscont. 5¼% | 5% 

۲ Tend enz: Fortdauernd lebhafte Nachfrage nach 
täglich kündbarem Geld veranlaßte die Speculation 
eine abwartende Haltung anzunehmen. Der Verkehr 
war demgemäß ber Beginn ſtill. Die Curſe zeigten 


nur unbedeutende Aenderungen gegen Sonnabends. Prinz 


Heinrichbahnaktien höher in Erwartung guten Dekaden⸗ 


ausweiſes. Gegen Schluß der erſten Börſenſtunde bewirkten 
Kaufluſt Käufe angeblich für rheiniſch⸗weſtſäliſchegtechnung eine 
Aufwärtsbewegung in Hütten und Kohlengetien; zu Gunſten 
letzterer wies man darauf hin, daß die vom 1. April ab in 
Kraft tretenden höheren Kohlenpreiſe in den monatlichen 
Einnahmeausweiſen in Erſcheinung treten dürften. Privat- 
discont 5 Proc. Schluß allgemein feft auf billigeren Geldſtand. 
. Berlin, 2. April. Getreidemarkt. (Telegramm 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 48.90. 
Das andauernd ſaiſonwidrig 1 Wetter hat nur wenig 
oder garnicht beſeſtigend auf diesſeitige Stimmung für 
Getreide eingewirkt, da die auswärtigen Berichte nicht 
ſonderlich ſeſt lauten und die hieſigen Getreidebeſtände nach 


heutiger Anfnahme, Mais ausgenommen, beträchtlich 
angewachſen find, Weizen war im Lieferungshandel 
ungefähr preishaltend. Roggen ſtellte ſich eine 


Kleinigkeit niedriger. Auf Spätſommer⸗Verſchiffungen ſoll 
von Rußland ein Poten ziemlich theuer erworben worden 
ſein. Hafer ift feft, aber unbelebte, Rüböl matter einſetzend, 
befeſtigte ſich ſpäter ein wenig. Zum Preiſe von 48,90. Mek. 
ijt heute in grüßerem Umfange 70er Spiritus loco ohne Faß 
verkauft worden. ABeizenvortath 18072 Tonnen zeigt gegen 
vorigen Monat eine Vergrößerung von 6065 Tonnen. 
Roggenvorrath 7255 Tonnen hat zugenommen um 6420. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. April. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Stationen, 


Ueber Weſteuropa ift der Luftdruck gleichmäßig vertheilt. 
Hochdruckgebiete liegen im Norden und Weſten des Erdtheils, 
während der Luftdruck über Oſten und Südeuropa am 
niedrigſten iſt. Bei ſchwachen Winden aus nördlichen 
Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland veränderlich und 
andauernd kalt; vielfach ift etwas Schnee gefallen. Fort: 


Standesamt vom 2. April. 

Geburten: Holzarbeiter Carl Libratzki, 1 S., 1 T. — 
Arbeiter Johann Bialy, T. — Tiſchlergeſelle Ferdinand 
Wiechert. T. — Zimmergeſelle Johannes Carl 
Kreutzer, S. — Schiffseigner Paul Wicklans, T. — 
Arbeiter Joſef Lehmann, T. — Schloſſergeſelle Carl 
Krohn, T. — Werftarbeiter Carl Lintner, T. — 
Schuhmachermeiſter Ludwig Szubert, T. — Schneider⸗ 
gelele Hermann Kutzey, T. = Arbeiter Cari Auguſt 
Borz, T. — Königlicher Proviantamts⸗Aſſiſtent Oswald 
Schulz, T. — Tiſchlergeſelle Anton Bokowski, T. — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Burſchen zertrümmert. — Daß die beiden jungen] 


Die Direction hat nunmehr die 


„Hotel Carlshof“ in Oliva beſchloß den 


Mk. 135, hochbunt glaſig 756 Gr. Mk. 
685 Gr. Mk. 127, 


694 und 697 Gr. Mk. 132, 
Mk. 135, 788, 747, 750, 753 und 757 Gr. Mk. 134. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 1 ٢ 


jidj aber fein Leiden, ſodaß er nah 2011۵ 0711 


Er mußte mittels Sanitätswagens in das 


* Konitz, 1. April. Wie ſchon Sonnabend tele, 


Aberdeen 764 WNW 2 heiter 
Chriſtianſund 768 SSO 3 wolkenlos —2 
Kovenvagen 768 | RO 3 Schnee —3 
Stockholm 761 NNO 8 Schnee —6 
Haparanda 776 [NO 4 | wolkenlos —14 
Petersburg — — — — 
Moskau — — پا‎ — — 
Ederburg 1766 | ORO 4 bedeckt 5 
Sylt 763 | NNO 2 bedeckt 91: 
Hamburg 762 NW 1 Schnee —1 
Swinemünde 761 | RO 1 | 6 1ه‎ 
9181:1600 0 7 159 | WRW 2 heiter 0 
Memel 756 WRW 2 wolkig - 
Warte , 1 708 | ٩ "2١ 0 
Wiesbaden 761 PND 4 wolkenlos | 1 
München 759 SW 4 Schnee —4 
Berlin 761 NW 1 bedeckt —1 
Wien. 760 NRW 2 | hatobejedt| —- 2 
Bredlen 760 SW 2] Schnee —2 
Nizza | 155 N 2 Dunſt 5 
Trieſt 757 | ONO 5 | Beiter 8 
„ery Ueberſicht der Witterung. 


dauer der beſtehenden Witterung wahrſcheinlich. 


ſich in 


Montag 


Morgen iſt die Arbeit zu 
wieder aufgenommen worden. Dagegen iſt 
der Streik in der Oelmühle noch nicht beendet. Die 
Arbeiter erhielten, wie wir zur Berichtigung unſerer 
Angaben am letzten Sonnabend mittheilen wollen, einen 
Lohn von 2,45 Mk. täglich und 20 Mk. zu Weihnachten. 
Sie verlangten 2,75 Mk., worauf ihnen eine Zulage 
von 10 Pf., alſo 2,55 Mk., angeboten wurde. Die 
Arbeiter erklärten das für unzureichend und legten die 
Arbeit nieder. 
Streikenden entlaſſen. 

Die Bedingungen, welche vorgeſtern von den ſtreiten⸗ 


den Parteien vereinbart worden ſind, werden heute 


im Anzeigentheile unſerer Provinz veröffentlicht. 

* Bezirksturufahrt. Ca. 80 Turner des Turn- und 
Fechtveteins, des Männer⸗Turnvereins und des Turnelubs 
Danzig ſowie der Turnvereine Neufahrwaſſer, Oliva und 
Zoppot hatten ſich geſtern Nachmittag unter der Leitung der 
Herren W. Briege und Dr. med. Seyfferth zu einer 
Bezirksturnfahrt in die Olivaer Wälder vereinigt. Die Turn⸗ 
fahrt war mit einem Kriegsſpiel verbunden. Am Schweden⸗ 
damm, wo der Treffpunkt war, kam es zu einem Gefecht, 
das aber einen höchſt unblutigen Verlauf nahm. Eine 
Turnkneipe im 
Ausflug. 

J. Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Auguſt Roll ging am 
Freitag Abend in Gemeinſchaft einer Proſtituirten die Breit⸗ 
gaſſe entlang, als plötzlich in der Nähe des Mauerganges 
der Arbetter Rinkalsei auf Roll zuſprang und mit ge: 
öffnetem Meſſer auf ihn eindrang. Roll ſuchte das Meſſer 
feſtzuhalten, Tein Angreifer riß es ihm durch die Hand, wo⸗ 
durch die Innenſeite bis auf die Knochen aufgeſchnitten 
wurde. Während Roll ſich zur Anlage eines Verbandes in 
das Lazareth Sandgrube begab, wurde Rinkalski, welcher 
bereits mehr als zehnmal wegen Meſſerſtecherei und Körper⸗ 
verletzung vorbeſtkaft tit, verhaftet. ۱ دو‎ 

* Von der Weichſel. Waſſerſtände am 2. April: 
Thorn 2,54, Fordon 2,52, Culm 2,40, Graudenz 2,94, 
Kurzebrack 3,80, Pieckel 3,08, Dirſchau 3,32, Einlage 2,66, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 2,44, Wolfsdorf 2,40. 
Chwalowice 3,68. Warſchau 2,18. 


* Selbſtmord. In geiſtiger Umnachtung hat ſich, 


wie uns aus Berlin gemeldet wird, dort ein 44jähriger 
Realgymnaſtallehrer a. D. Rebitz erhängt. Er war 


vis zu ſeinem 323. Jahre Lehrer an dem hieſigen 
St. Petri⸗Realgymnaſium. Er mußte wegen Hom 


gradiger Nervosität aus dem Dienſte ſcheiden. Er 
ertheilte in Berlin Privatunterricht, zuletzt verſchlimmerte 


gebracht werden mußte. Nachdem er aus der Anſtalt 
entlaſſen worden war, ſollte er wieder dahin gebracht 
werden, worauf er fih erhängte. 

* Körperverletzung. Einen höchſt gefährlichen Schlag 
erytelt am Sonnabend Vormittag der Arbeiter Franz Bor⸗ 
kowskt aus Ohra von dem Straßenreiniger Boldt. Borkowski, 
der angetrunken war, beläſtigte den Boldt, welcher in Mit 
ſchottlaud mit dem Reinigen des Gleiſes beſchäftigt war, 
durch gröbliche Schimpfreden. Als B. ſich dieſes verbat, 
drang Borkowati auf ihn ein. Boldt wehrte fih dadurch, 
daß er ſeinem Angreifer mit einem Beſenſtiel einen Hieb 
über den Kopf beibrachte, welcher ſo wuchtig war, daß der 
Getroffene bewußtlos zuſammenbrach. Mit einer ſchweren 
Gehirnerſchütterung mußte der Verletzte mit dem Sanjitäts⸗ 
wagen in das chirurgiſche Lazareth geſchafft werden. 

£ Unfälle. Der Schiffbauer Julius Hoeft, welcher im 
Betriebe der Kaiſerlichen Werft beſchäftigt iſt, fiel Sonnabend 


auf einem Reparaturbau ca. 4 Meter hoch in einen Schiffs⸗ 


ranm und zog ſich hierbei Quetſchungen des ganzen 
Körpers zu. 
Lazareth Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt er Muf- 
nahme fand. — Die Arbeiterin Johanna Schimkowski 
gerieth bei der Arbeit in der Cartonnagen⸗Abtheilung der 
Cigarettenfabrik „Rumi“ mit der Hand Unter eine in Gang 
befindliche Stanze, wobei ihr mehrere Finger abgequetſcht 
wurden. „Auch fie mußte HO in das chirurgiſche Lazareth 
begeben. j 2 

1. Schußverletzungen. Der Arbeiter Johann Peta aus 
Bröſen erhielt am Freitag Abend auf dem Waldwege in 
Bröſen einen Schuß in den Unterkiefer und einen zweiten 
in die linke Hand, ohne daß es ihm möglich war, den oder 
die Thäter zu benteyi RACE erging es dem Arbeiter 
Groß aus Schidlitz, welchem am Sonntag Nachmittag beim 


Heraustreten aus ſeiner Wohnung, aus einem Gebüſch von: 


unfichtbarer Hand ein Schuß durch die rechte Hand Beis 


gebracht wurde. Die Verletzten begaben ſich in das Lazareth 


Sandgrube, wo die Geſchoſſe entfernt wurden. Leider ift es 
in beiden Füllen bis jetzt nicht möglich geweſen, den Thätern 
auf die Spur zu kommen. 

* Ein ſchwerer Junge. Wieder iſt ein gefährlicher 
Einbrecher dingfeſt gemacht und zwar in der Perſon des 
vorbeſtraften Schloſſers Otto Baron von hier. Vor etwa 
14 Tagen erſchten Baron in der Wohnung des Kaufmanns 
M. und drang mittels falſchen Schlüſſels in ein Zimmer ein. 
Als er ſich gerade ein großes Bündel Betten, 
Wäſche u. ſ. w. zur Mitnahme zurechtgemacht hatte, erſchien 
das Dienſtmädchen des Herrn M. Beim Anblick des 
Einbrechers ſtieß fie einen Schrei aus. Baron ſchnitt 
ihr gelaſſen einige Fratzen und ging gemächlich 
davon, ohne behefligt zu werden. Die Dreijtigfeit des Diebes 


ging jedoch ſoweit, daß er am Sonnabend wieder zu Diebes⸗ 


zwecken in derſelben Wohnung erſchlen Dieſes Mal wurde er beim 


Verlaſſen des Hauſes von dem Mädchen bemerkt und verfolgt 


io daß feine Verhaftung gelang. Bis jest find ihm و‎ 
Einbrüche nachgewieſen, die er alle bestreitet. Kurios ift 
folgender Fall: Bei Baron wurde in der Taſche eine 
goldene Damenuhr gefunden, die er rechtmäßig zu beſitzen 
behauptete. Grade als er verantwortlich darüber vernommen 
wurde, erſchien der Kaufmann T. und machte die Anzeige, 
daß aus 11161۷ Wohnung die goldene Uhr feiner Ehefrau 
geſtohlen ſei. Man legte ihm die Uhr des Baron vor und 
iehe da, es war die vermißte. Baron arbeitete auch nur in 
der Weiſe, daß er am hellen Tage von Haus zu 
Haus ging, mit falſchen Schlüſſeln die Thüren öffnete und 
das, was es zu ſtehlen gall, foriſchaffte. Sein; dreiſtes 
ſicheres Auftveten wär ihm dabei fehr von Nutzen. 

Polizeibericht für den 1. und 2. April. Ver haftet: 


14 Perſonen, darunter wegen Einbruchs 1, Einſchleichens 1, 


Körperverletzung mittelſt Meſſers 1, Unfugs 1, 1 Corrigende, 
2 Bettler, 4 Obdachloſe. Obdachlos 2. Gefunden: Blau⸗ 


geſtickte kleine Stickdecke, Lehrbuch der Geographie von 
Seidlitz, gezeichnet Hirſchberg, weicher ſchwarzer Herrens 


Filzhut, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
direction, Gummiball, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 
bureau zu Laugfuhr, Schiffsſchlepphaken, abzuholen von Herrn 


Reutier Janzen, Karpfenſeigen 8, rother Beutel mit 230 Mk. 


abzuholen von Herrn Commis Knaps, Langgaſſe 75. Ber’ 
toren: Portemonnaie mit ca. 50 Mk., Portemonnaie mit 
ca, 64 Mk., Zwanzigmarkſtück, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizeidivection. ! R i 


Provinz. 


graphiſch, gemeldet, iſt die auf die Ermittelung des 
Mörders des Gymnaſiaſten Ernſt Winter ausgeſetzte 
Belohnung von 2000 Mk. auf 6700 Mk. erhöht worden. 
Wie aus der Bekanntmachung hervorgeht ſoll ein Theil 
dieſer Summe Denjenigen bezahlt werden, die durch 


Auffindung der noch fehlenden Leichentheile (des 
Kopfes und verſchiedener Gliedmaßen) die Ermittelungen 


fördern. Trotzdem heute bereus drei Wochen ſeit der 
Verübung des Verbrechens verſtrichen find, hat ſich bis 
jetzt doch noch nicht der geringſte Anhaltspunkt für die 


Ermittelung und Ueberführung des oder der Mörder 


ergeben. Die Erbitterung gegen die Hier. anjäjjige 
jüdiſche Bevölkerung wächſt von Tage zu Tage, da 
leider vielfach die durch nichts geſtützte Anſicht immer 
mehr Leben gewinnt, der Mord ſei ein Ritualmord. 


gieran tragen namentlich auch die von antiſemitiſcher 
— 


eite zur Vertheilung kommenden Flugblätter viel bei. 
Die hieſige Polizei, noch verſtärkt durch 3 Berliner 
Criminalbeamte, hat einen äußerſt angeſtrengten 
Dienſt, Tag und Nacht iſt ſie auf den Straßen 
und jede verdächtige Pexſönlichkeit, die 
Nähe der Straßen, wo Winter zuletzt 
geſehen iſt, oder in der Nähe des Mönchſees zeigt, 
wird zwecks Feſiſtellung der Perſonalien angehalten. 
Zu dieſem Zwecke ſind auch die Straßen die ganze 
über hell beleuchtet und die elektriſche 
Beleuchtung, die jetzt ſchon theilweiſe fertiggeſtellt 
ift, leiſtet hierbei gute Dienſte. Geſtern Abend 


kam es wieder zuAusſchreitungen gegen unſere jüdiſchen 


Kaufleute, ihre Schaufenſter wurden von jugendlichen 


Heute 
den vereinbarten Bedingungen überall 


1 Zur 
Erhöhung des Effects arbeitet Humberty mit einem 


auf die Lachmuskeln der 
Weniger gefiel dagegen die polniſche 
in 
nicht den Anforderungen entſprach, 
Bühne des Wilhelmtheaters zu fellen 


bei 


Nachdem wie am Sonn⸗ der 


Nacht 


dem Einigungsamte abgeſchloſſene Ver⸗ 


Nr. 8 


* Perſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung. 
Es find verſetzt worden; der Landgerichtsrath Schulz in 
Konitz an das Landgericht in Danzig, der Amtsgerichts rath 
Schlakowski in Marienburg an das Amtsgericht in 
Danzig, der Amtsrichter Stieren in 10016 an das 
Amtsgericht in Tilſit und der Landrichter Wölſel in 
Thorn als Amtsrichter nach Aſchersleben. „Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Scheda in Pr. Stargard iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Inowrazlaw ernannt worden. Der 
Gerichtsaſſeſſor Schreiber iſt zum Staatsanwalt in 
Danzig und der Referendar Oscar Woelck aus Thorn zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. ۳ 

* Geſchenk des Kaiſers an das 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment. Das neue für das Caſino des Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments beſtimmte Gemälde des Schlachtenmalers 
v. Koſſak, welches der Kaifer geſtern in der dem Künſtler 
als Atelier eingeräumten Lawu⸗Tennis⸗Halle von Schloß 
Monbijou beſichtigte, ſtellt, wie wir ſeiner Zeit bereits 


geſchildert haben, eine rühmliche Epiſode aus dem ſonſt 


jo unglücklichen Kriege von 1806/1807 dar. Es ift das 
Reiterſtück der Danziger Leib⸗Huſaren bei Heilsberg 
(1807.) Der wild mit gezückten Säbeln einherſauſende 
Schwarm der Huſaren ſprengt die Linie der franzöſiſchen 
Infanterie und den Mittelpunkt der Darſtellung 
bildet nun der heiße Kampf um die Standarte, 61 


der franzöſiſche Oberſt niedergehauen wird. Das 
Ganze durchfluthet lebendigſte Bewegung. Sehr 
glücklich iſt im Vordergrund die Figur des Infanterie⸗ 


poſtens, der, das Bajonet in der Rechten, einen Holz⸗ 
zaun überſteigt. Unter den Kämpfern von Heilsberg 
befand ſich zufällig auch ein Angehöriger der Familie 
Koſſak; der Kaiſer hat daher den Wunſch ausgeſprochen, 
daß einer der Huſarenofficiere die Züge des Künſtlers 
tragen ſoll. Es iſt der Reiter in der Mitte des Bildes, 
der von der Leidenſchaft des Kampfes am meiſten fort⸗ 
geriſſen iſt. ETA 

* Herr Major von Kunheim û ia suite! des, 
Regiments der Gardes du Corps und Vorſitzender 
der 3. Remontirungs⸗Commifſion, hat eine Reiſe zur 
Inſpieirung der Remonte⸗Depots feines Bezirks an: 
getreten und kehrt am 10. d. Mts. wieder Hierhe: 
zurück. Zu gleichem Zwecke verreiſt Herr v. K. am 
17. und 18. d. Mts. 

۶ Uebungen beim Corps⸗Bekleidungs⸗Amt des 
17. Armee⸗Corps. Die Herren Hauptmann a. D. 
v. Gröben, Leutnant a. D. Dona t und Leutnant d. L. 
Domansky ſind zu mehrwöchentlichen Dienſtübungen 
der erſtere zu 8 Wochen, die letzteren beiden zu je 
4 Wochen zum Bekleidungs⸗Amt des 17. Armee Corps 
commandirt. h 

»Die diesjährige Ausſtellung des Vereins für 
Knaben⸗Handarbeit ift geſtern im Reſeciorium des 
Franzistanerkloſters. Sie umfaßt Arbeiter der Holz⸗ 
bearbeitungsbrande, Kerbſchnitzerei ꝛc., ferner Happ- 
arbeiten, wie Körbchen, Mappen, Cartons u. ſ. w. 
Unter den Holzarbeiten befinden ſich namentlich recht 
viel nützliche Küchengeräthe, Meſſerputzbänke, Gier: 
ſtänder, Pannele u. |. w. Die Ausſtellung, die recht 
deuilich den Fortſchriſt der Schüler zeigt, wird auch 
noch heute Nachmittag beſichtigt werden können. 

۶ Bismarck⸗Commers. Der Alte Herren⸗Verband 
des Köſener 8. C. hatte vorgeſtern Abend feine. dies- 
jährige Bismarckfeier veranſtaltet, an welcher ca. 70 
alte Corpsſtudenten theilnagmen. Den Tvaſt auf den 
Kaiſer brachte Herr Landgerichtsrath Wedekind 
(Sueviae - Heidelberg und Hanoveroe - Göttingen) aus, 
wührend Herr Conſiſtorialpräſident Meyer (Thuringiae- 
Jena) die Feſtrede auf den Fürſten Bismarck hielt. 
Es wurden dann Depeſchen an Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler und an den Fürſten Herbert Bismarck 

abgeſchickt. 

*Militäriſche Uebung. Das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5 wurde heute Morgen durch ſeinen Commandeur 
alarmirt und rückte zu einer Uebung in die Gegend 
von Hoch Kelpin aus. Erſt Nachmiktags kehrte das 
Regiment hierher zurück. 

* Wilhelmtheater. Obwohl die Saiſon ſich 7 
Ende zuneigt, ift im Wilhelmthéater geſtern wieder ein 

Künſtlerperſonal eingezogen, wie es beſſer die Hor 
ſaiſon nicht gezeitigt hat. Es ſind faſt durchweg erſt⸗ 
klaſſige Kräfte, die Herr Director Meyer für den 
April engagirt hat. Das Hauptintereſſe nimmt von 
ihnen Wilini “ „ , der ungenannte Edelmann mii ver 
Maske ein. Willini ift ein Zauberkünstler von erſtaun⸗ 
licher Leiſtungsfähigkeit. Wir haben an unjerer 
Specialitätenbühne fon manches Vorzügliche auf dieſem 
Gebiet geſehen, die Leiſtngen des Maskirten ſind jedoch 
das Beſte was bisher hier gezeigt wurde. Geradezu 
unerklärlich erſcheinen die Künſte die Willini mitten im 
Publikum vollführt. Und dabei hat alles einen 


humoriſtiſchen, feſſelnden Anſtrich. Das Räthſel der, 


Perſon des Künſtlers erhöht natürlich den Effect. 
Willini nennt ſeinen Namen nicht, er geht ſtändig 
mit einer faſt das ganze Geſicht verhüllenden 
ſchwarzen Maske und trägt bei ſeiner Production 
den Hohenzollernhausorden. Daß der Orden echt iſt, 
darf nicht bezweifelt werden, die Polizei würde das 
Tragen unbedingt nicht geſtatten, wenn der Künſtler 
ihr ſeine Berechtigung dazu nicht nachgewieſen hätte. 
Auf die räthſelhaften Leiſtungen dieſer räthſelhaften 
Perſon kommen wir noch zurück. Neben Willini gebührt 
dem Jongleur Henry Humberty der zweite Platz. 


Mit Recht bezeichnet Humberty ſich als den beſtenff 


Jongleur der Jetztzeit. Seine Arbeit ift außerordent⸗ 
lich ſchwierig und dabei ſehr ſicher und exact. 


Diener à la „Auguſt der Dumme“. — Der neue 
Humoriſt Carl Hiſchen läßt ebenfalls nichts zu 
wünſchen übrig. Vor allen Dingen ſind ſeine durchweg 
neuen Repertoirſtücke verſtändig gereimt und fein 
pointirt. Ein Couplet auf die lex Heinze amüſirte allgemein, 
ſtürmiſche Aufnahme aber fand die mimiſche Daxſtellung 
einer Predigt des Generals Both von der Heilsarmee. 
Sechs prächtig dreſſirte Rieſendoggen bringt 

„Batnum zur Vorführung und das Nixton⸗ 
Stanley: Trio präſentirt fiH als gewandtes Tang- 
Enſemble. Das huümoriſtiſche Genre vertreten 
Arthur und Ida Martinius; ihre 
wirken unwiderſtehlich 
Zuſchauer. 
Coſtümſoubrette 
ihren Leiſtungen 
die man an die 
gewohnt iſt. Auch die Soubrette Magda Antoni 
hat nicht gerade unſern Beifall, wenn ſie auch 
Weitem beffer ift als igre polniſche Collegin. Das 
Fantoche⸗Theater der Madame Pollinta ſteht etwa 
auf der hohen Stufe des Schwiegerling'ſchen Theaters 


Anuſchka Krojanka, welche 


dieſer Art; ſeine Aufführung trägt erheblich zu den 


Koſten der Unterhaltung bet. Prolongirt hat Herr 


Director Meyer die Nummer „Löwe zu Pferde“, die 


wir ja als Attraction eriten Ranges bereits ent: 
ſprechend gewürdigt haben, und die luſtigen D' Mürz⸗ 
thaler, deren liebliche und luſtige Weiſen, deren 
herzhafte Jodler und Juchzer mit zu dem Beſten, was 
geboten wird, zu rechnen ſind. Ein amerikaniſcher 
Biomatograph beſchließt mit 12 Bildern das Programm. 

* Durch Brandwunden ſchwer verletzt wurde geſtern 
Abend der Poggenpfuhl 50 wohnhafte Invalide Herr Otto 
Fröhling. Herr F. leidet an Krämpfen. Bei einem An⸗ 
falle warf er eine Petroleumlampe um und das Bett gerieth 
in Brand. Mit ſchweren Brandwunden am Rücken und an 
den Armen wurde der Verunglückte in das Stadtlazareth 
geſchafft, das Feuer wurde von den Hausbewohner alsbald 
gelöſcht. 

* Streikbewegungen. 
abend noch in einem Theil der Auflage mitgetheitt, 
nor dem Einigungsamt auf der Baſis eines Tage⸗ 
lohns von 3 Mk. 50 Pf. eine Einigung zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern ſtattgefunden hatte, 
fand Sonnabend Nachmittag eine Verſammlung 
der ſtreikenden Holzarbeiter ſtatt, in welcher 
der vor 
rag von 


den Arbeitern gut geheißen wurde. 


> > 
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: F s F 1 iese’s ۴ mitant و‎ a” RE Re 8 5780 ۱ Günſtige Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer. . 
Seng Ram zo H. Liedtke, Strohhnt⸗Jabrik 13 8+٤ 0 er tell £ Hundiu s,, 


August Hoffmann, 
Anfang 7 Uhr, Entree frei. Lauggaſſe 26. 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 72 Langgaſſe 72. 


1. Beilage der „Danziger ۱۱0۱۱۵۱۱ Nachrichten“ Montag, 2۰ April 0 


nach Schweden und Norwegen 200, nach Portugal 1050 Gf, 
Summa 1899/1900: 307060, 1895/99: 344623 Ctr. 7 
beſtand in Neufahrwaſſer 72 180 Gtr., gegen das Vorfahr 
14 370 Ctr. 

Berlin, 30. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Es machte ſich dieje Woche eine feſtere Stimmung und beſſere 
Kaufluſt geltend. Der Conſum wurde allerdings durch den 
Ultimo und durch die kalte Witterung noch zurückgehalten, 
doch dürfte im nüchſten Monat und zumal bei wärmeren 
Wetter ein ſehr lebhaftes Geſchäft zu erwarten fein. 
Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 94 Mk., do. IIa. Qualität 92 Mk., Landbutter 
82-88 Mk — Schmalz: Die Hauſſe in Amerika macht 
weitere Fortſchritte, weil die Schweinezufuhren fortgeſetzt 
klein bleiben und weil die Preiſe für Mais ſtark geſtiegen 
ſind. Die heutigen Notirungen ſind: Choice Western Steam 
40,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 42 — 43 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz 43 Mk., Berliner Bratenſchmalz 44—48 Mk. — 
HA Bei den hohen amerikaniſchen Forderungen keine 

aujluft. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, . April. Waſſerſtand 3,55 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 
Zs ات تست سس سس‎ 


Name 
des 8 
oder 56 


Fahrzeug Nach 


Ladung Von 


mehl 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,70 Mk 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,90. Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15.00 Mk. 


Newport, 31. März. Abends 6 Uhr. (Kabelr Te’ egramm? 
80.3. 2 30 


30.13. 3 ۰ 18 us. 

Gan. Bacifie-Actien] 971/4 97 Zucker Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref 7734 775/86 Muse 3 ee 3532 
Refined Petroleum 11.10 11.10 [Weizen 
Stand. white i. NY.) 9.90.90 ver März — — 
Cred. Bal. at DH City] 168 168 per Ma: 74 و131‎ 
Schmalz Wer per Juli .... | 741/g | و‎ 

Gteam 6.26 | 6.15 [Kaffee ver April 6.45 | 5 
bo. Rohe u. Brothers] 7.15 | 4,00 DECKE 640 | 5 


Chicago 31. März ہد 1طا9‎ Uhr. (Rabet-Teiegrumm.) 


30.13. 6 80.3. 81. 
Weizen. و‎ per Juli.. | 9 | 67804 
ver März و661‎ | 6637, [Pore per Mat. 12.70 12.60 
ver Mai 67% | 6634 f Sued ſhort el. 687 6.871/2 


MNohzuckerbericht von Wieler und 
Actien-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Campagne 1899/1900. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in 
Zollcentnern. 1. Roh zucker. Vom 15.—31. März 1900 
nach Großbritannien 3272 Ctr., nach Amerika (Canada) 
61274 Ctr. Total 189/1900: 1 268 416, 1898/99: 1386471 ۰ 
Nach inländiſchen Raſſinerien wurden geliefert 12 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufabrwaſſer, 31. März. 

Angekommen: „Charlotte,“ Gant. Hanſen, von Hasle 
mit Chamotteſteinen und Thon. „Chriſtine,“ Capt. Goldsweer, 
von Bremen mit Oel. „Ernſt,“ SD, Capt. Haye, von Ham- 
„Ella,“ SD., Capt. Bay, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. 

Grſegelt: „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. ۲ 


burg mit Gütern, 


Neufahrwaſſer. 1. April. 

Angekommen: „Morena,“ SD, Capt. Pherſon, von 
Königsberg leer. „Wellpark,“ SD., Capt. Jones, von Methil 
mit Kohlen. „C. v. Platen,“ Capt. Niemann, von Hamburg 
mit Harz. „Delta,“ Capt. Otimann, von Trinidad mit 
Asphalt. „Kaſtor,“ Capt. Clauſen, von Hammeren mit 
Steinen. „Prinzeß Alexandra,“ SD., Capt. Maſſon, von 
Gmaniea via Kopenhagen mit Gütern. „Tortong,“ SD., 
Capt. Moir, von Methil mit Kohlen. „Argo,“ ED, Capt. 
Cockram, von Hull mit Gütern. „Pinus,“ SD., Capt. Sieg, 
von Hammeren mit Steinen. 

Geſegelt: „Leander,“ SD., Capt. Drewes, nach Bremen 
mit Gütern. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Escaut,“ SD., Capt. Sahlender, nach Rotter⸗ 
dam mit Getreide. 

Neufahrwaſſer, 2. April. 

Angekommen: „Activa,“ SD., Capt. Peterſen, von 
Bremen mit Gütern. 


Nr. 78. 


Torales. 


* Lohnbewegung der Zimmerer. Nachdem, wie 
wir vor einigen Tagen mitgetheilt haben, die Maurer 
mit einer Lohnforderung herangetreten find, haben nun⸗ 
mehr auch die Zimmerer eine Erhöhung des Lohnes ver⸗ 
langt. Die Forderungen der Zimmerer decken ſich 
im Allgemeinen mit denjenigen der Maurer und 
unterſcheiden ſich nur in dem Punkte, daß die Maurer 
einen Stundenlohn von 47 Pfg. fordern, während die 
Zimmerer einen Stundenlohn von 42 Pfg. fordern. 
Auch die Zimmerer bitten um die Beantwortung ihrer 
Forderungen bis zum 28. April. 

* Einlager Schieuſe vom 31. März. Stromab: 
D. „Ernte“, Capt. Otto, von Langfelde mit 9 To. Wrizen an 
D. J. Weigle, D. „Weichſel“, Capt. Ulm, non Bromberg mit 
div. Gütern an Joh. Ick, D. „Neprun“, Capt. lame, von 
Graudenz mit 20 To. Gerſte und div. Gütern an E. Garden, 
D. „Montwy“, Capt. Klotz, von Bromberg mit div. Gütern 
un E. Garden, ſämmtlich in Danzig. Stromanf: 2 Kühne 
mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit Steinen, 1 mit Melaſſe, 
6 leer, 3 Schleppdampfer, D. „Jul. Born“. Capt. Ruthal, 
von Danzig mir div. Gütern an A. v. Riejen-Elbing. 

1 April. Stromab: 1 Schleppdampfer. Strom: 
auf: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Steinen, 1 leer, 2 Schlepp⸗ 
dampfer, D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Danzig mit div. 


352 666, 1898 99: 512780 Centner. Summa 18991900: | — Sablonst 
1621082 Ctr., 1898/99: 1899251 Ctr. Total 1 Gorska 


Kahn 
do. 


Handel und 8۰ S | Same لج‎ 


Gütern an Luolinski⸗Graudenz. 
* Amtlicher Eisbericht vom 2. April. Pillau: 


Hafen und Ceeiief eisfrei. Friſches Haff bis Königs⸗ Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. | 1078712 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 31. März Grajewski do. do. do. do. 

berg: Für Dampfer durch Seecanal nur mit Eis⸗ Kaiſermehl 13,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,00 Mk., ) ٤٣ Raffinerielager) 1900: 255134, 1899: 206540, 1898: Kaminski do. Kleie Wloclawek] Thorn 
brecherhilſe möglich. Friſches Haff bis Elbing: | Superfine Nr. 00 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 1321924 Gtr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1899/1900: Nach 75 Capt Zurawski D. Motu⸗ leer Danzig | Rußland 
Haff ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert. Für Segel-!Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwargmeht 5,40 ME. britannien 269 920, nach Hamburg 14200, nach Amerika 800, nach Kubacki 128 Rohzucker Thorn Dan 

ſchiffe nur mit Schlepperhülfe möglich. Elbingſtuß eisfrei. Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 Finnland 14740, nach Schweden und Norwegen 1400, Holland Kotowski ان‎ 10. 0 
Fahrwaſſer mit Spierenbafen und Fuſen noch nicht geeignet, | Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 | 6000 Etr. 1898,99: Nach Großbritannien 1 98/99: 132 648, nach] Hannemann Mehl | bo. Berlin 
Haii te 2 11,00 ME, Fine Nr. 1 9,40 Mk., Fine Nr. 2 7,80 ME, Schrot⸗ 225, nach Finnland 89060, ne Capt. Witt do. Danzig 


Amerika 121 2 Dänemark 4 D. Thorn 


Am 31. d. Mts., Vormittags N Uhr, verſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden mem lieber, guter Mann, WE 
unſer treuſorgender Vater, Großvater, Schwiegervater, WM 
Onkel und Schwager, der Königliche Eiſenbahn⸗ 

Zeichner 1. Klaſſe 


August Ferdinand Gerke 


im 60. Lebensjahre. 
Danzig, den 2. April 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 3. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, von der Capelle des St. Barbara 
Kirchhofes ftait. 


Am 1. d. M. Morgens 

2 Uhr ſtarb am Kindbett⸗ 
fieber meine gute Frau, 
unſere unvergeßliche 
Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


00, Lehr, | 


; geb. Krüger, 

im 36. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 2. April 1900, 


Wilhelm Lehre 


nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 5. April, 
4 Uhr Nachmittags auf iN 
: و‎ Kirchhofe zu Ogra BR 
att. : 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den (19. April 
8 Uhr, für die Vorſchule 9 Uhr Morgens. 

Die Prüfungen für die Aufnahme in Gerta, in die 1. und 
2. Vorſchulklaſſe finden am Mittwoch, den 4. April, 10 Uhr 
Vormittags, die Einſchreibung in die unterſte Vorſchulklaſſe 
(ſechsjährige Knaben ohne Vorbildung) am ſelben Tage von 
12—1 1101 ſtatt. Der Aufnahmetermin für die Klaſſen Quinta 
bis Prima iſt Mittwoch, den 18. April, pünktlich 9 Uhr 
Morgens. Vorzulegen iſt Geburts⸗ oder Taufſchein und ein 
Impfatteſt, bezw. das Abgangszeugniß der enlaſſenden Anſtalt 

Danzig, im März 1900. (7253 


Director Dr. H. Kretschmann. 


Dienstag, den 3. April d. $8. Nachmittags von 
4 Uhr ab, finden wichtige Berathungen in unſerer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſtatt; einem jeden Bürger ® 
W ept das Recht zu, auf der Tribüne im Stadtverordneten⸗ 
jaale des Rathhauſes zu erſcheinen, und der Sitzung 

mitbeizuwohnen. Hierzu laden ein 1 


Mehrere Biirger. 


A ; Beka hu 


he 6 
Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten 


Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der am 26. Februar 


5 ŻELE A 5 Die Anmeldung und Prüfung neuer Schüler findet für 
d. Is. ſtartgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 5 E Muri - 
1900 nachſtehende Nummern gezogen worden: (7088 Serta (Reformſchule) am 4. April, Vormittags 10 Uhr, ۰ 


A A : für die übrigen Klaſſen am 18. April, Vormittags 9 Uhr. 
a. 13 197, 24 851, ده‎ = 428. Ha 422 011, 013, 015, 147, Jeder muß dazu mit Papier und Feder verſehen fein A bei 


8511 : der Aufnahme ift das Impfzeugniß vorzulegen. (7517 
b. 11 کب تو‎ p sko, Nr. 085, 096, 105, 140, 147, Die Klaſſen Quarta, Untertertia, Obertertia / find 


e. 21 Stig Lit. C. à 500 „4 Rx. 0168, 0174, 0184, 0186, 0196, | At. fobnf vier neue Schüler nicht aufgenommen 
0205, 0230, 0443, 0980, 1002, 1014, 1024, 1045, 1068, 1104, PR 


Nach langem, schwerem Kranken- 
lager verschied am 31. März hier- 


a پو‎ Si Hi, 132, 1983, a as oem NONE ᷑ اا‎ . selbst der — : 
, 21 Stück Littr. D. à ANT, , , 0168, 0193, 0211, r PES A ٩7 CWE SE 
0230, 0435, 044 54, „0583 f 7 2 f وس‎ = 
1874, 1389, 1401 1420 1645 F 0) 11 the 5 Und Hunde Is:Sajnle Königliche دفو ا‎ Zeichner H olzverkauf 


aus dem Stiftungsforſt⸗ 
revier Bankau 
Montag, den 9. April er., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Reſtaurant zur Oſtbahn 


Dieſe Anleiheſcheine werden hiermit zur Rückzahlung am 
1. Ociober 1900 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem Be: 
merken in Kenntniß geſetzi werden, daß vom 1. October d. ۰ 
ab die Capftalberräge, deren Verzinſung mit dieſem Tage auf- 
hört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zmsſcheine für 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge⸗ 
wöhnliche und Kunſthaudarbeiten, als Abſchluß des Stid- 


Herr August Gerke. 


geb. Nowakowski zu Danzig eingetragen worden. 
JE Eugen Thomas ift für obige Firma Protura 
erteilt. 

Danzig, den 30. März 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


1. April 1901 und folgende Jahre, ſowie der Zinsanweiſungen unterrichts Maſchinenſticken. 8. Maſchinennähen und in Ohr (7829n: 
in Danzig bei der Kämmerei⸗Kaſſe, in Berlin bei der Dis: | Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und r Gs سنج کڈ‎ 3 “N 
contogeſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachgen, 7. Pädagogik, lieb h 1 areh Einen 1 Stü d 9 
M. A, Rothschild & Söhne erhoben werden können. Sir |8. Blumenmalen (Aquarell, Gouche, Porzellan ꝛc.) Kuufte eben werthen Collegen, der durc Nutze په‎ dn z 1 و‎ 
jeden nicht emgeliejerten Zinsſchein für 1. April 1901 und gewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ sein freundliches, offenes Wesen sich "Bi dh © a Gu z ża E 
folgende Jahre wird der Betrag derſelben von der Capital- | maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. die Liebe und Achtung seiner Mit- a GL. 4 8 8 
fumme gekürzt. Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, Denen Zu Eye ANA سو وه‎ Tal نت‎ be 37 
Von früheren Auslooſungen find folgende Anleiheſcheine 13. Engliſche Handelscorreſpondent. 1 . EE Í er RARE” at R Ar 
noch nicht zur Einlöſung eingeliefert worden: Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können Sein Andenken werden wir stets Knüppel, an Reijer 1. ٩ 
von 1898 Littr. A. 381, 382 (je 2000 ) Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden in Ehren halten, I Birken, 2 Stück 7 
Littr. C. 0178, 0753, 1095 (je 500 رص‎ Theil nehmen. Sämmtliche Curſe find jo eingerichtet, daß fie : 0 T ar Nüpende 
von 1899 Littr. B. 294 (1000 % ſowohl zu Michaeli wie Oſtern begonnen werden können, an Danzig, den 2. April 1900. el Gi Rój on z 
Littr. C. 0693 500 4 welchen Terminen hierorts die e Knüppel. rm Kloben, 
Littr. D. 0245 (200 4) TĘ : 7 27 z 0 ل‎ : | 
Danzig, ben 2. Märg 1900. E Die Burean-Beamten سان‎ ca Iso %% 
يی‎ y 1 zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. ه د‎ ۰ ۰ ۰ 7 l Zi 
Der Magiftrat, Außerdem findet in jedem Semejter ein 3 7 der Könislichen 011 وي و‎ bh به‎ 
B Í ۱ d Curſus zur Unterweifung und Ausbildung ländlicher S 200 IV., 400 V., 300 VI. Cl, 
e anntma zung. IHandarbeitslehrerinnen ſtait. | . Knüppel. 
In der heutigen Sitzung des Einigungsamıe ift مزا‎ ee das Schneidern beſtehen 3, 6: und ٤ Danzig, 29. März 1900. 
ter itgebe [e x 0 * : 
سور واه د‎ PRO داو د دو زرو‎ Sur سه‎ nener نی سر‎ Die Borfeherin Directorium der 
dali : : : : räulein abe olger am 4, jomie am 14. un * 5 
JJ) دوا‎ von dict Abe ده‎ ٢ سوک‎ a یتنا‎ |Y: Conradi [den Stiftung 
Miitags⸗, ½ ſtündiger Frühſtücks⸗ und ,اا‎ ftündiger galle 297 آ0م‎ gangs⸗ rejp. letzte ۵0 > y at b ۱ 7 z 
odcinki S ls DEE .مو اف ا || 7667( ۱ بت تریس‎ 2, Die شس‎ Geburt 2 Gesang- U. Narierunterriet 
"g ٦ ا مس میں‎ ee br Beittage Das ۰ ۱ licher Theilnahme, bei dem 4 eines 07 g ertheilt (7748 
oll bei nur 1 ſtündiger Mittagspauſe der Feieraben Trampe. Davidsohn. Damus. 5626 a Benräbni i N ++ ۰ 
ohne Lohnabzug um 4 Ugr Nachmittags eintreten, Ja اکا رسای ہے‎ lieben AS Töchterchens $| franVally Schwemin, 
3. Der Lohn der Holzarbeiter fol auf der Weichſel — نس ہس‎ des Schmiedemeiſters 2 zeigen an 2 Hundegaſſe 103, 2. 
unterhalb Plehnendorf pro Tag 3,50 , oberhalb : Joh God م‎ 86 1 2 
Plehnendorf 4 % betragen. Das Dampferfahrgeld 7 0 ann 0 au 112 Danzig, 1. April 1900, 3 ا‎ SA 
sf bei Arbeiten oberhalb ee U i 1 شی‎ 8 5 A è eA UCEŁOREM 
geber zu erjegen, bei Sonn⸗ und Feiertagsarbeit foll Kranz⸗ und Blumenjpenden 6 1 سح ی‎ — —é 
pro Tag 1 M Zuſchlag bei Tagelohn ebenſo wie bei insbeſondere dem Herrn 3 Arthur Onasch u Fran 2 . ja 1 
وف‎ rg gezahlt pań Ueberſtunden ſollen = a ات‎ für o $ Frieda geb. Scholten. 2 If 0 lil Al] 
mit ro Stunde bezahlt werden. ۰ röſtenden Worte am Sarge K : 
e und سک و‎ jol ant in Statt jeder besonderen Meldung. und Grabe, fage ich hier: وو رمنمدمممممممممنه د‎ i 
dringenden Füllen verlangt und geleiftet werden. Sonnabend, den 31. März, Naehmittags 4 Uhr, mit meinen tiefgefühlteſten e Dienstag, bn 3. April مت‎ 
6. Die Accordlöhne folen in angemeſſenem Verhältniß wurde mir mein inniggeliebter Mann, Vater, Sohn Dank. oje , امن اہ‎ 0 Uhr, werde 
zu der Erhöhung des Tagelohns fejtgejegt werden. und Schwiegersohn, unser theurer Bruder, Bertha Godau. all 1۳۳ 0 5 a Puma 
6. Maßregelungen dürfen aus Anlaş des Streiks ſeitens Schwager und Onkel, der Eisenbahn - Betriebs- traße Nr. r G 
der ایی ھا‎ an keinem der Streikeuden vor⸗ Secretiir a. D. ۱ : finden in den „Danziger 6 Rollen Fliegengaze 
genommen werden. ۱ : 5 = = ۰ 
7. رت‎ 0027 erſtrecken ſich nicht auf Arthur Scharmer dane ۳ at Neueste Nachrichten* die Run ve گا‎ ee 
tühlenar 1 : | f ; 
8. Die 0 Kennen am Montag die Arbeit im eben vollendeten 45. Lebensjahre von seinen iger Sohn weiteste Verbreitung. verſteigern. ۲ ۲ 
wieder auf. langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst. Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, den 81. März 1900 Danżi : — سا‎ 5 
: g, den 2. April 1900. 214 
Die Vertreter der A Die Vertreter der Arbeiter. ۱ ی‎ 1 1 1 1 
وو‎ ande Johann winor, Dio trauernden Hinterbliebenen. 0 t ie ue ton 
Otto Reichenber er> monen i 1 l 
John Pawlowski” Johann Hallmann, Beerdigung Dienstag, den 3. April, Naeh- به کا ا‎ e Frauengaſſe 33. 
Das Gewerbegeri a mittags tl, Uhr in Conradstein. Alter von 20 Jahren. Dienstag, den 3. April, Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt: 
g et Einigungsamt. ا‎ | um file Theilnahme 1 Plüſchgarnitur u. 1 ſeideneFarnitur 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
Vo riit Ak et bittet 5 Lap aden, ep انا‎ nußb. ee, 
2 m. Matratzen afſopha, 1 ſchwarzen reibtiſchſeſſe acht ⸗ 
Klawitter. E. run C. Jost Danzig, 2. April 1900, eckigen Salontisch Lnupb یی‎ irant سن کو‎ 27 
> نه و‎ #8 jt mi üble u. Bilder öffentli iſtbietend gegen glei 
Borfiebenbe Bełanntmadun mird hierdurch کم‎ d Auguste Friedrich, |||5nose Balina verkeigern. Handler uetbeten o S 
anglap den k. 8ؤ‎ Statt jeder beſonderen Meldung. geb. Zielko. | A. Loewy, Auetionator. 1 
Gerichtsſchreiber. Heute Nachmittag 5% Uhr ſtarb plötzlich mein a NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 7 
Vekanntmachun lieber Mann, unſer guter ſorgender Vater ; حم ای يح لاه ون رسس یا د دنه زار کو‎ S 1 
+ a 2 = É 1 
In unſer Firmenregiſter ift heute unter 5 bei der Herrmann Paleschke 11 die der 5 Opfer⸗ Oeffentl. Versteigerung 3 
Firma Fr. Finketde eingetragen, daß das Handelsgeihält | SFR im eben vollendeten 62. Lebensjahre. ۶ Pero eit 5 Ss er Pó i : ۶ 
durch Vertrag auf Frau Anna Thomas geb, 910580011 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen. Tode deca e پک‎ 44 Ai 
übergegangen ift, welche daſſelbe unter der Firma Fr. Fin= Danzig, den 31. März 1900 p 0 Ane خی‎ ters 17 Frauenga € 7 : 
kelde Machfl. fortſetzt. Gleichzeitig ift in 11161 76 0, 3 l gun = Predig 7 1 0 i er a 7 10% RSE 10 
regiſter Abtheilung A unter Nr. کو‎ Firma Fr. Finkelde |; Johanna Paleschke; Se die ES e 8 5 تفت‎ ee 1 5 pa den | 
ci 2 7 4 > 6 M 
Nachfl. und als deren Inhaberin die Frau Anna Thomon SĘ geb. Hildebrandt. am Grabe, jagen unieren W| mahagoni Mobiliar verſteigern: Kleiderſchränte, Verticows, 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag um 0 
3 کت‎ von der Leichenhalle des St. Barbara⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. i 


Spiegel, Stühle, Bettgeſtelle mit Matratzen, Garnitur, Soia 
7 


herzlichſten Dank 
: Familie Strehl Schreibtiſche, Eisſchrank u. ſ. w, große Partie 


Porzellan und Küchengeräthe. 


è (7810 : رخ‎ 
Sommerfeld, Auctions⸗Commiſſarius. 


Nr. 78. 


۴ 


Stube, Küche ſogleich څاځ‎ 1111110498 4 
Pfefferſtadt 61, part, Hinterh, | it ein g.iep. gel. möbl. Zimm. mit 


Cabin. an! od. 2Herr.,a.getheilt, 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 
Gr. möbl. Zum, a. W. Clav., im 
ruh. H. zu v.Sandgr. 30, an d. Br. 

Breitgaſſe 56, iſt ein gut 
möbl. Part.⸗Vorderzimmer zu 


Langgarten 40, 1, 
iſt ein gut möbl. Zimmer mit 
auch ohne Cabinet zu verm. 

Hundeg. 91,3 Tr., im neu. Hauſe, 
zwei möbl.Vorderzim. jedes fep. 
Eing. an 1 oder 2 Herrn mit auch 
ohne Penſion gleich zu vermieth. 


Heil. Geiſtg. 100, 1 Cr. 
einf. möblirt. Hinterzimmer mit 
aedieg, reichl. Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 142,1, ۰ 
Z. m. Schlafcab. z. verm. N. i. Lad. 
Ein fröl.möbl. Vorderzimm.,ſep., 
an e. Hrn. v gl. zu v. Hinterg. 14, 2. 


1. Damm 14, 1 Tr., 


ein fein möbl. Zimm. u. Cab, fogl, 
zu vm. Sep. Eing. n. vorne. (45885 
1 möblirt. Bimmer ift an ein. od. 
zwei Herren mit Penſion zu 
verm. Breitgaſſe 42, pt. (45895 
Ein möbl. Zimmer v. ſogleich zu 
verm. Pfefferſtadt12. Z. erfr. ۰ 


Ig. Beamtenw., hat von ſofort 
ein fein möbl. Zimm. mit Clav. 
zu orm. Off. u. 2 998 an die Exp. 
Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Heilige Geiſtgaſſe 109, 2. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Trepp. 
Eine anſtänd. Perſon findet 
Schlafſtelle Kl. Wollweberg. 4 
Anſt. Jg. Leute f. g. Logis im ۰ 
Zim. m. fep. Eg. Paradiesg. 8/9,3. 
Breitg.2,1, find. ein jung. Mann g. 
ا‎ eee 
Anſt. Leute erh. ſof Log. m a. oh. 
Ig. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtigung Böttchergaſſe 20, 1, 
Ig.Leute f. Logis Poggenpf. 21, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 38, part. 
unge Leute finden g. Logis im 
yi ف1 ا | مم‎ 2. 
Ein j. anſt. Mädchen findet gut. 
Logis Drehergaſſe 16, 2 Trepp. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis Faulgraben 15, pt. 
Schlafſtelle z. h. Fleiſcherg.7/ Lr. 


Schüler und gebildete ſolide 
Herren finden gute Penſion mit 
eignem oder getheiltem Zimmer 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (3900b 


Düring’s 111111101 
Mattenbuden Nr. 9 


empfiehlt ſeinen 


anerkannt 08 


E A EEE 

Zwei Schüler, die ſich dem 
Lehrerberuf widmen wollen, 
finden bei mir Penſion und 
vorbereitend. Unterricht. Lüdtke, 
Lehrer, Kleine Gaſſe 6, 2 Tr. 
Junge Leute finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
„Div 111111 
Fortſetzung auf Seite 11. 
——ñ— EO OO, 
Laden, gute Geſchäfsſage, 64 
zu verm. NähHundeg. 24% imLad. 
1 Tſſchlerwerkſtatt nebit, 
Wohnungbillig zu nerm. Schidlitz 
Rothahngang 5 E. Bieschke daf. 
ift auch eine Wohnung a12 Mark. 
Langebr. Laden, zu jed. Geſch. a. z. 
Stehbierh. p., b. J. v. N. Fiſchm. 15,4. 

Gewölbt. u. gefl. trockn. Keller 
als Verk.⸗od. Lagerkell mit Ferers 
u. Waſſeranlage v. gl. od. ſpät. zu 
vm. Kl. Hoſennäherg. 4. Näh. part. 
Rad., K. zu v. Brodbänkeng. 48. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Mäunlich. 
Suche 


f. Güter verh. Stellmacher, verh. 
herrſch. Kutſcher, jow Hausdien., 
Laufburſch., Kellnerlehrl.f. Dang 
u. Berl. E. Zebrowski, Ziegeng. I. 
Schneidergeſ. k. fih b. Sprechmſt. 
J. Wedel, Drehergaſſe 4 ۰ 
Schuhmacher⸗Geſellen 
auf beſtellte Arbeit were مالسو‎ 
ات‎ E 
7 SWEJ ag 
für Kopfſteine bei hohem Accord 
ann ſich melden Baumgartſche⸗ 
gaſſe 17-18, Hof. 


Einen Hausdiener 

ſucht (7860 
Car! Steinbrück, 

Eiſenwaaren⸗ Handlung. 
Zuverl. Malergehilfen ſtellt ein 
F. Bockenheuser, Röperg. 19. 
Ei jüngerer Hausdiener 
wird geſucht ی ی‎ 9-۴ 
کل‎ kon John Fund könn. ſich 
meld. b. hoh. Lohn Hundegaſſe 24. 


Weideng. 1B Wohn 2 St., 1 Tr., 
ſofort zu verm. Näh. bei Klabs. 
Eine Wohn. von 2 Zimm. Cabinet 
und allem Zubeh. ift von fogl. zu 
verm. Jäſchkenthalerweg 29a, 1. 
تا ما ا نت وحم‎ EEE در رن‎ 
Wohnung gleich zu vermieihen 
Petershagen, Promenade 28. 
Weidengaſſe 7 e. Hofwohnung b, 
Stube, Kammer, h. Küche u. Zub. 
p. ſofort od. ſpäter z. v. N. 1 Tr. l. 


BDang fuhr, 

Jüſchkenthalerweg Nr. 2; ift 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 reſp. 6 Zimmern nebit 


Zubehör in der 1. Etage, links 


ſofort zu vermiethen. Dortſelbſt 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung 
von 2 Zimmern, reichlicher 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Emil Simon, 
Danzig, Langebrücke Nr. 69. 
Wallgasse No. 22 

2. Etage, Entree, 2 gr. Bimmer, 
Küche, Keller, Boden, Waſchküche 
ſofort zu v. u. zu beziehen. ۰ 
pt. Rohde u. Frl. Gabriel. (460 0b 


brodbänkensansell 


ift die von Herrn Rechtsanwalt 


Bu | Keruthieit 10 Jahrenbewohnte 


1. Etage, 7 Zimmer, 2 Cabinette, 
Entree ꝛc. Zubehör p. 1. October 
d. Js. zu vermiethen. Zu beſehen 
111Uhr.Näh. daſelbſts Tr. (460 1b 
Wohnungen, neu renovirt, von 
1, 2 auch 3 Zimmer, hell. Küche u. 
Zubehör, Rechtſtadt gelegen, von 
ſofort zu verm. Näh. Hundeg. 78,3. 
Wallplatz 13 Ut die 1, Etage, 
6 Zimmer u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
kammer, zu verm. 9188. daſelbſt 
und Pfefferſtadt 1, 3 Treppen. 


Im herrſchaftl. Hanfe 


einzige Miethswohnung von 
6-7 Zimm., Badeſt., Mädchengel. 


ji. reichl. Zubehör, Gasleitung, 


Garten, Veranda, verſetzgsh. 
von ſofort od. ſpäter zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters. 
Poggenpf. 62, pri., Wohn., 4 Z. u. 
Zub., ſof. zu v. Näh. Langgart.59. 


Engliſcher Damm 11 


gegenüberdemSchlachthofiſt eine 
Wohnungvons Zimmern, Entree, 
Küche und allem Zubehör ete. auch 
Pferdegelaß von gleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres Seitengebäude 
1. Etage rechts oder Straußgaſſe 
3a parterre links. 
Wohnung von Stube, Tabinet u. 
Küche v. gleich o. 1. Mai zu verm. 
Langfuhr, Friedensſtraße Nr. 25. 
Ig r. Il. St., K. 3.0. Brodbänkg. 48. 
Hirſchg 6, Wohn. 2 St. Cab. reichl. 
Nebeng . ſof. z. vm. Näh. das. 1 Tr. r. 
(4618 b 
Brodbänkg. 48, Saaletg,Ausſ. L. 
Mark, 33, K.,a.geth. 3. Comt. z. v. 


er 


0 سم‎ ea 7 


Fortſetzung auf Seite 10. 


_ Breitgasse 120, i Tr., 
iſt ein fein möbl. Vorderzimm. 
n. Pianino billig zu ۰ 
Auf Wunſch 01 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer im herrſchaftl. Hauſe 
mit auch ohne Penſion iſt zu 
verm. Dominikswall 3, Souterr. 
Eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
fep. zu verm. Johannisg. 66, 2. 
Saftad:e30/31 p. fdl. mol. Border: 
ſtübch. g. ſep. Eg. ſof. z. v. A. W. ۰ 
Mattenbuden 37 ein Zimmer 0. 
Müb.an Hrn. od. D. ſof. 3. v. N. 2 Tr. 
MOBI. Vorderftübchen an e. anſt. 
Hrn. od. Dame zu v. Rähm 15, T.6. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., elegant 
möbl. Zimm. u. Cab. fof. b. z. verm. 
Einf. mbl. Zimm. an 1-2 Ber]. ein 
leeres Zimmer, beide mit ſepar. 
Eg. bill. zu verm. Gr. Gaſſe 8, pt. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
fino 111101, Zimmer fof. bill. zu um. 
Poggenpfuhl 2,1 Tr, ift ein fein 
möbl. Zimmer mit Cab.,ganz TEP. 
Eingang, ſofort zu verm. (46146 
Pfefferſtadt 62, 2 Tr., ſein möbl. 
Vorderzimmer fof. zu v. (46086 


ift ein gut möbl Bimm, gu em 
Brodbänkengaſſe 88, 2, (ind 
möbl. Zimmer an 1 auch 2 9.3.0, 

eil. Geiitg. 79, pt., 1.2 gut möbl. 

m. evtl. Beni. u. Clavierben. an 
Jod. mehr. Herr. von gl. zu verm. 
Fleiſcherg. 41/42 f. 2 zuſammenh. 
g. möbl. Zm. mit fep. Eg. a. 1-29. 
mitpPenſ. v. ſof. z. vm. N. 3. Et. ۰ 
Borit. Graben 30, 3, mbl Border 
zimmer ſofort billig zu verm. 
2. Damm 9, Cing. Breitg,, 1+ 
Vorderzimmer zu verm., 1. Et. 
Pöggenpfühl 8, 1, ift 5 


Bimer mit Penſion zu vermieth. k 


— —— —— ———]ũ3ĩZ4 v.. 
200861. Zimmer iſt bill. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 31, 3. (46130 
Gut möbl. Vorderz., ſep., of. zu 
verm. Altſt. Graben 67, 1 rechts. 

Ein Herr findet in Lehrer⸗ 
familie Wohnung mit oder ohne 
Tiſch Kleine Gaſſe 6, 2. Lüdtke. 

Paradiesgaſſe 8-9, 1 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Ein⸗ 


gang, ſofort zu vermiethen. 


Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 


2. April 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das der Kirchengemeinde zu St. Bartholomäi gehörige, 


üfeldanm Ar. 7, 


170 qm große 


Grundfüc, Si 


ſoll am 


Dienstag, den 24. April, 11 Uhr Vorm., 
im Pfarrhauſe, Bartholomäi⸗Kirchhof Nr. 1, öffentlich 
an den Meiſtbietenden zum Abbruch reſp. Neubau in den⸗ 
ſelben Grenzen verkauft werden. Der Zuſchlag kann erſt nach 
Genehmigung der Aufſichtsbehörden etwa 3 bis 4 Wochen ſpäter 


erfolgen. 


Der Meiſtbietende bleibt bis dahin an ſein Gebot gebunden 
und hat eine Caution von 300 Mk. zu hinterlegen. 


Der Gemeinde-Kirchenrath zu St. Bartholomii. 


| 


noch nicht gebraucht: 
2 Kleiderſchräuke, 2 Bertie, 
Garnituren, Trumeaux⸗ 
Spiegel, 4 Bettgeſtelle, 2 kl. 
Sophas, Stühle, Küchen⸗ 
ſchrank, Bilder umſtände⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen 


Jäſchkenthalerweg 26a, 1, 


beim Hauswirth. 


; Sopha mit braunem Damaſt 
zu verk. Fleiſchergaſſe 47 a, pt. 
Sopha 20, Tiſch 3, Bettgeſtell 
mit Federmatr. 21, Sopha 24, 
Kleidrſchr. 143. vk. Poggenpf. 26. 
Möbel + Bajt neu. Wäſcheſpind, 

۲ + Til, Paneelbretter, 
Bild., Teppich, umzugsh. heute 
Nehm. zu vk. Brodbänkg. 47, S.⸗Et. 
1 faſt neues br. Plüſchſopha ſteht 
billig zum Verk. Langebrücke 69. 


Kachel⸗Oefen 
aller Art ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 26. (4599 b 


Großer Noſten Rund- und 
Kopfſteine 

zu verk. Baumgartſcheg. 17.18, 5. 

Bodenrummel v. Holzmarkt 24,2. 

Eine Patent⸗Cireular⸗Elaſtik⸗ 


Schuhmacher⸗Maſchine ſofort ۰ 
billig zu verk. Weidengaſſe 13,1. 


Ein Damen⸗Fahrrad 

(Columbia Vedette) faſt neu, zu 

verk. Langf., Bahnhofftr. 1, Py ۰ 

Ziegel v. Abbruch, 100 St. 2 4, 

ü. 1-10 M. b. z. vBrodbänkeng. 48,2 

Wir haben eine kleine und 
eine große 


Decimalwaage, 


fowie Comtoir-Pulte und 

Stühle, Copirpresse zu 
۱ verkaufen. (7859 
Actlen-Gesellschaft 

vormals Frister & Rossmann, 
Fahrradfabrik, Legan. 

Ein Damenrad 
faft neu, ſteht billig zu ۶ 
kaufen Breitgaſſe Nr. 126, 2. 


Wohnungs-Gesuche 


2 


که الا ای ا COCO‏ و 


Nur geſunde 0011116,8810117 
und Zubehör, höchſtens 2 Tr., am 
liebſten Fleiſcherg., Vorſt. Grab., 
Holzgaſſe z. 1. Juli geſucht. Off. 
U. 2 429 a. d. Expd. d. BI, (40176 


Wohnung in Fangfuhr 
von kinderloſem Ehepaar zu 
ſofort geſucht. Erforderl. 3 bis 
4 Zimmer mit Zubehör. Offrt. 
unter R. F. 59 nach Hotel 
Continental, Danzig, eine 
zureichen. 

Anſt. Wwe. ſucht e. St., Küche u. 
Gel., part. od. 1 Tr., in d. Nähe d. 
Breitg. z. 1. Mai. Off. u. Z 999. 


Möblirtes Zimmer 
mit Penſion, in der Nähe der 
Kaiſerl. Werft geſucht. Off. mit 


Prsang. unt. 2 992 an die Exp. 


Leere Stube 1. Mai zu miethen 
gej. Prs.8=＋ Off. u. Z 979 a. d. Exp. 
lim&entrum der Stadtgelegenes 


möbl, Zimmer 
mitpPenſion von ſogleich unt. 2961 
mit Preisangabe geſucht. 
Klein. Stübch.geſ. Roſengaſſe 2,1. 
Ein Herr u. e. Dame ſuchen für 
mehr. Tage zwei möbl, Zummer. 
Off. mit Prs. u. A 23 an die Exp. 


— 


Ein mittelgroßer 


Laden 


in der Langgaſſe oder deren 
nächſter Umgebung per Juli 
oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Genaueſte Angaben betreffend 


Preis, Größe und Lage unter 


07862 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. (7862 


2 Jimmer zum 7 


ſofort geſucht. Offerten unter 
Z 995 a. d. Exp. d. Blatt. 8956 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Portechaiſengaſſe 4 Wohnung v. 
Stube u. Cab. au kinderl. Leute 


zu verm., auch zum Comtoir paji. | von ſofort zu verm. 2. Damm 5,2. 


(3876b 2 


und Verkauf‏ الا 


Still. md kind. hrundhesitz 


jomie 


beleihmg 0 Hypotheken 
Beschallung 7 


vermittelt 


Friedrich Basner, 

Umftändehalber habe ich mein 
mit nachweis bar 510004 1 
gutgehendes (4586b 


Material⸗, Colonial, Eiſen⸗ gm 


kurzwaaren⸗, Manufactur⸗, 
Confections: u. Kurzwaaren⸗ 


geſchäft 
mit 7 Morgen gutem Gartenland 
und einem Einwohnerh., welches 
jährlich 100 .4 Miethe bringt, in 
einem Kirchdorf mit 1000 Einw., 
unt. günſt. Bedingungen zu verk. 
Zur Uebern. genügen 15000 4 
Off. v. Selbſtkäuf. u. 04586 h d. Bl. 
Töpferg. Haus, z. jed. Geſch. paſſ., 
mit gr. Keller. 6.6-8000 ＋ Anz. 
Off. unter A 5 an die Exp. erbet. 


1!!! 11 


neues gut gebautes Haus mit 
drei Morgen Bauterrain für 
15 000 % zu verkaufen (4535 b 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 

Als Kapitalsanlage ein ۶ 
bauungsplan, nahe am Bahn 
hof, 10000 [Im Fläche, Mieths⸗ 
ertrag 1500 , Preisanzahlg. 
mäßig, zu verkaufen. Reflect, 
erfahren Näheres unter 2 9 
in der Exped. dieſes Bl. 


Ein Häuſet⸗Complex 
mit 22herrſch. Mittelwohnungen, 
ſchönemGarten, feſtenHypothek., 
ca. 13000 Miethseinnahme pro 
Anno, ſoll wegen Verzugs preis⸗ 
werth bei mäßiger Anzahlung 
verkauft werden. Reflect. erfahr. 
all. Näh. u. Z 988 in der Exp. d. Bl. 
Grundſt., Rechtſt., 10%, 3000 % 
Anz., zuev. N. Kaſſ. Markt 13, 3. 


— ——ꝶ—äͤẽęrę — —I—k—ů— —— 


Baustellen 


für Villen und villenartige Ge⸗ 
bäude, ſchöne Lage, nahe Lang⸗ 
fuhr, billig zu verkaufen. Näh. 


durch M. Kröling, Arhitect, | 4 


Langfuhr, Hauptſtraße 85/86. 
0060066684 68286966 
— Sichere Brodſtelle. 8 
3 Ein ſeit vielen Jahren hier 8 
beit. Colonialwaaren⸗ ۰ 
Schankgeſchäft nebſt Haus, © 
Speicher ac. im flott. Betrieb 
a u. günſt. Lage ift umſtände⸗ © 
© halber bei ſehr mäß. Anz. 8 
8 gu vt. Refl. w. Ojj. A8 6 
609390960880650 6 


Geſucht e. g.verz. Hausgrundſt. in 
Danz. u. Langf.m. mittl. Wohn. b.e. 
Anz. v. 6000 Off. unt. A 20 d. E. 
Einige mittelgroße, gut verzinsl. 
Grundstücke 
ſucht ohne Agent. zu kaufen und 
erbittet ſchriftl. Off. die Sub⸗ 
Direction der „Deutſchland“, 
Breitgaſſe 128/129, 2 Tr. 
Fortſetzung auf Seite 10. 
Das 000016006100812 in St. 
Albrecht 24 iſt billig zu verkauf. 
Ein brauner Hühnerhund 


hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Gut erhaltener Pelz, 


ſchwarz, mit Biberbeſatz, ver: 
käuflich Halbe Allee 1, 1 Tr. 
G.erh. gr. S.⸗Nebrz. u. ſchw. Tuch⸗ 
rock b. zu vrk. Schichaugaſſe 5, 2 r. 
1Frübj.⸗Mantel, 1 Keilkiſſen bill. 
zu verkaufen Holzmarkt 24, 2 Tr, 
E.hochf. Salongarnſtur, 71 
1 Sopha u. 4 Fauteuils (Seiden⸗ 
plüſch), faſt neu, ſowie ein gebr. 
rothbr. Ripsſopha, 1> 


maſch. u. verſch. Gegenſt., Kleid. ꝛc. 


ſoll. ſogl. verk. w. Mottlauerg. 12,2. 
„Eine gut erhaltene alterthüm⸗ 
liche Plüſchgarnitur, bejtegend 
aus Sopha und Stühlen, iſt zu 
verkaufen Langgarten 108, 2. 

3 Kleiderſpinde, 2 600001116, 
1 birk. Commode, 1 Waſchtiſch, 
Stühle, 1 Bett billig zu verk. 
Weiß mönchenhintergaſſe 25. 
2 Wiener Rohrſeſſel, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel zu verk. Langgaſſe 76, 2. 
Pfeilrſp., Kronl.,Küchenſp., Vert., 
Schrbt., Bett., Spi. Bild, Spielt. 
Reg., Dmuhr, u.a. z. v. Joh.⸗G. 19,1 

Großes altes Sopha billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 3, Hof. 


Montag 


Altertyiimiidje 


Gegenſtände 


kauft ſtets 


Louis Berghold, 
4. Damm 10 1. Etage. 

Anfragen nach außerhalb 

werden ſofort erledigt. (5837 


Vraugerſte 


kauft zu höchſten Preiſen (42626 


Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 8. 


1 Möbel, Betten u. 
Kaufe ganze Wirthſchaft. 


Fenzelau, Häkergaſſe 31. (44880 


Alt. Fußzeug w. z. höchſt. Preiſen 
qef. u. in Zahlung genomm. in der 
Dang. Schnell. Hausth.7. (41146 


Suche 10 Stück 


eichene Fäſſer 


zu je 50 Kilo Fleiſcheinlage 
Franz Rösler, 
Neufahrwaſſer. 


Ates Zündnadelgewehr wird 


gefanft, Offert. unt. Z 970 Exp. 
Zwei gebrauchte Geigen 


zu kaufen gef. Off. m. Preisang. 
Poſthilfsſt. Gartſch, r. Carthaus. 
Dammpfmaſchinenmodell 
für Spiritusheizung zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Z 991 an die Expd. 
Militärkleider, Treſſen, Säbel u. 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 
Brauchbare Silberſachen w. zu 
h. Brei, gekauft Breitgaſſe 110. 
Suche 6 gebrauchte 
A-zöllige (7827 


Steinwagen. 


Offerten an Dampfziegelei 
Lonken, Kreis Bütow. 
Alte Bierflaſch. w.gek. ۰۸ 

Geſucht ein Affenpinſcher 
oder anderer Stubenhund von 
reiner Race. Offerten mit 
Preisangabe und Bezeichnung 
des Alters, der Race und des 
Exterieurs unter 07836 an die 
Expedition dieſes Blatt. (7836 
Ein gut ſingender Zeiſig zu kauf. 
geſucht Wellengang 10, 1 Tr. (۰ 

Ein kleiner Petroleum 
ofen wird für alt zu kaufen 
geſucht Altſt. Graben 31 Grónke. 


1 Wäſcheſchraun, 6 Stühle und 
1 Bettgestell zu kaufen geſucht. 
Off. unt. Z 997 an die Exp. (45950 
Gut verz. Grundſtück zu kaufen 


geſucht. Off, mitPreis, Hypoth, u. 
Miethsertr. u. A 10 an die Exp. 


1 Stück Ackerland an der Ober⸗ 
ſtraße gelegen, zu verp. J. Step- 
puhn, Bürgergarten, Schidlitz. 


Ein ſchöner 
Gemiise-Garten 


mit Obſtbäumen tt in Stadt: 
gebiet Nr. 97 a zu verpachten. 
Näheres zu erfahren Gatel- 
werk 2. Groos. 4568 b 


Gin Grand: u. Kiesberg 


iſt in der Nähe von Danzig zu 
verpachten. Offerten unt. 2966 
an die Exped. d. Bl. erb. (45830 


1۸۸11111111, 11 


111 1 


verbund. mit Gaſtwirthſchaft, 
mit vollem Conſens, ſofort an 
nur bewährten Geſchäftsmann 
ſofort zu verpachten. Kleines 
Waarenlager und Inventar find 
zu übernehm. A. Schappler, 
Stadtgebiet 6, 4359 b 


oder . 


۵۸۷ء۷۷۷۵ 


wird zu pachten oder gu 
kaufen geſucht, könnte auch 
auf dem Lande ſein. Off. 
unt. 2 987 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


006822 


0۳ 
Verkaui. 


in Grundstück (neu) mit 
6 Wohnungen uno 1'/, Morgen 
Land, Miethe 700 , in Obra, 
Südliche Hauptſtraße, zu verk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Off. u. A 12 an die Exped. d. Bl. 
Ein neues Grundſtück in Schid⸗ 
litz, Oberſtraße, mit großem 
Hof und Vorgarten ijt 5 
ſtände halber günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter A 4 
an die Exped. d. Blattes. (4611b 


٢ | 45010) 


Auction in Neufahrwaſſer, 


Olivaerstrasse ۰ 
Am Mittwoch, den 4. April 1900, Vorm. von 10 Uhr 
ab, werde ich daſelbſt wegen Aufgabe des Materialwaaren⸗ 
geſchäfts ſämmtliche Waaren als: (7376 
mehre Centr. rohen und gebrannten Kaffee, Zucker, Reis, 
Graupe, Grütze, Erbſen, Rübſamen, Gatao und Chocolade, 
Pfeſſer, Salz, Rofinen, Kaffeeſchrot, Cichorien, Pflaumen, 
Rifle, Canehl, Haferflocken, Birnen, Aepfeln, Sate, 
Moſtrich, Büchſenfleiſch, Wein, Cognac, Rum ze., div. 
Oele, Firniß, Farben, Seife, Lichte, Stärke, Waſchblau, 
Rauchtabake, Kautabake, Cigarren, Cigaretten, Schek⸗ 
pfeifen, Syrup, Eſſig, Leim, Schmalz, Soda, Korken, 
Bindfaden, Sardinen, Apfelſinen, Holzkorken, 1 Decimal- 
waage, Gewichte, 1 Standwaage, 1 Kaffeebrener, 
1 Petroleumapparat, eine Partie Säcke, Füſſer, Kiſten 
und Faſtagen 2C. à 1 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Fortſetzung am nächſten Tage. سم‎ > 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Große Auction 
Altſtädtiſcher Graben 53, Ecke Fiſchmarkt. 
ا‎ Dienstag, den 3, Mittwoch, den 4. April von 
10 Uhr Vormittags, werde ich im Auftrage: (4518b 
Î ceine grobe Partie ſehr feine Stickereien, Galanterie, RE 
Qeder- und Wollwaaren, Nippesſachen u. |. w. jomie تل‎ 
ca. 500 Paar jehr feine Kinder, Damen: und 
Herren⸗Schuhe 
Ya tout prix verſteigern. 
F Louis Hirschfeld, Auctionator. 8 
: Wiederverkäufer mache ganz bejonder darauf 
aufmerkſam. 2 


Große Auctio 
mit herrſchaftlichem Mobiliar 


Hintergasse 16. 


im Saale des Bildungsvereinshauses, 


Dienstag, den 3. April er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage für Rechnung wen es angeht 
Nachſtehendes verſteigern: : h 

1 altdeutſche Garnitur in rothbr. Plüſch, 1 Walzen⸗Plüſch⸗ 

garnitur in gewebtem Plüſch, 1 üherpolſterte Garnitur mit 

Sophatiſch, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, Sophaſpiegel und 

Teppich, 2 nußb. Kleiderſchränke, 1 Verticow mit Spiegel, 

2 do. eleg. Verticows, 2 Trumeauxſpiegel, 1 Paneelſopha, 

2 nußb. Paradebettgeſtelle nebſt Matratzen, Waſchtiſche u. 

Nachttiſche mit eee zum 

Verlängern, 1 Regulator, 1 eleg. nußb. Bücherſchrauk, 

1 Ritterſopha, Bücheretagere, Kleiderhalter, Servirtiſch, 

eine Anzahl Stühle, 1 Diplomatenſchreibtiſch, dazu Schreib⸗ 

ſtuhl, 4 Pfeilerſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen 

und diverſe andere Möbel. 70 

Die obigen Gegenſtände eignen ſich vortrefflich für Zimmer⸗ 
einrichtung reſp. auch Brautausſtattung. 

H. Schwarz, Nuctionator und Tarator. 


Herrschaftliche Mobiliar-Auction 


Heumarkt Nr. 4. 

Mittwoch, den 4. April, Vormittags von 10 Uhr 
ab verſteigere ich im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
4 Schreibſtuhl, 1 Paneel⸗Sopha mit Spiegel, 1ſchwarz. 
Pianino, 1 nußb. Plüſchgarnitur mit Traillenaufſatz, 
1 Trittleiter, 1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 2 ۰ 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 birk. Kleiderſchrank, 
1 große Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Rofhaar⸗ 
Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
glasſchr., 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit 
Plüſchbezug, Wienerſtühle, 1 Damaſtſopha, 1 Bettſchirm 
mit grünen Gardinen, 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 Stühle mit Rohrleyhnen, Spiegelſchrank, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 6 mah. 
Stühle, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 gold. Uhr m. Kette, 
1 Satz Elfenbeinbälle, 1 gr. Garderobenſchrauk, 2 thiir., 
1 mah. Cylinder⸗Burean, 
wozu einladet Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 

NB. Die Auction findet beſtimmt ſtatt. Gekaufte 
Möbel können ſtehen bleiben. 3 (46036 


——— —— جو‎ — 
Auction in Danzig, Schichaugaſſe 2. 

Montag, den 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers Herrn Carl Fr. 
Rabowsky wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an 
den Meiſtbletenden verkaufen: 36 gute Arbeitspferde, darunter 
9 eleg. Reit- und Wagenpferde (Goldfüchſe), 2 Ponies (Rappen); 
1 leichte Doppelkaleſche, 1 Parkwagen, 1 Selbſtfahrer mit 
Langbaum, 1 faſt neuen Halbverdeckwagen, 3 vierbäumige 
Rollwagen (150—200 Ctr. Tragfähigkeit), 1 Tafelwagen (100 Git.) 
4 vierzöll. Kohlenlaſtwagen, 3 vierzöll. und 1 dreizöll. Leiter⸗ 
wagen, 10 vierzöll. gute Grandwagen (zu Rübenwagen geeignet), 
6 dreizöll. Grandwagen, 3 Paar Spaziergeſchirre, 18 Paar gute 
Arbeitsgeſchirre, 5 complette Reitzeuge, 6 Arbeitsſättel, 
1 Häckſelmaſchine ꝛc. ا‎ A O r 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen ۰ ی‎ zahlen ſogleich. 


„Klau, 
Auctionator und gerichtl. vereid. Mobiliar⸗Taxator. 
) Danzig, Frauengaſſe 18. 


Concurs⸗Auction 907 
۸12310 


Donnerstag, den 5. April er., 


= 


luction . 


۰ 
hier, Jopengaſſe 25, 1 

Mittwoch, den 4. April er., 
an den Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die bereits 
find am Freitag, den 30. April er. 


werde ich im Auftrage aus der 

Kuntze'ſchen Concursmaſſe das 

ganze Weinlager 

Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 

verſteigern. Es‏ ود 
8 


vorhanden ganz alte Roth⸗ und | begonnene Verſteigerung mit 
ال هخه ده خد‎ Mosel, Rum, diverſen Bildern 2e. ſortſetzen. 
Cognac 26 in Flaſchen und Stegemann, (7867 
Originalgebinden. (7866] Gerichtsvollzieher, 
Stegemann, Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 
Gerichts vollzieher , ERRITEN ۱ 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 3. April er., 


Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Auetion 
Hotel. zum Stern, Heumarkt. 


Mittwoch, den 4. April d. J., Worm. 10 Uhr, werde ich im 


Hotel zum Stern, hierſelbſt, 
Heumarkt, eine dort hingeſchaffte 


8 1۴“ 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 


Vormittags II Uhr, werde ich im 
Auftrage des früherenReſtaura⸗ 
teurs Herrn Otto Jeschke 
1 rapparat mit 2Leitungen 
u. echter Nideljäule, 1 Billard 


nebt Zubehör, 1Pianino (neu), ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil, Geiſtgaſſe 23. (7685 


Kaufgesuche 
Ein zweithüriges Eisſpind 


u kauſen geſucht. Offerten 
5 unter 2855 an die Exp. (44335 


1 Buffet u. Tombank, 1 Sopha, 
8 Tite, 26 Stühle, Portièren, 
Gardinen, Bilder, ſowie div. 
Gläſer 7849 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig PE 
Danzig, den 2. April 1900. 
7 ne 
erichtsvollzieher, 
Breltgaſſe S, 2 


2. April, 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 576 


Daminikswall Ar. 12 


am 1. April er. eine 


Golonialwnncee, Zelicatefen, Südfrucht, Lich, 
Wid- und Geſlügel⸗ Handlung 3 


AS 


$ 


eröffnet Habe, 


AB A دا‎ >> 


Ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und ſichere 5 

ſtets reelle, billige und coulante Bedienung zu. (7889 : 
Hochachtungsvoll und ergebenft 

A. Krocker. 4 

/ 

| 


2 (01 45 antru bl. b. um St. 


(ihrer sche here 211000‏ نے 


Ww. m. gut. Bgn. bitt.umdlufm.: 


uch eine einfache, aber an⸗ 
ſtändige ältere 


Frau, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


kmh 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sonterrainn.1. Etage. 


Tailor Cofumes, Tailor⸗Capes, 15 


aguets, Anhängen, Reiſemünkeln, 


Gummimünteln, schwarzen Coſtumeröcken 
von 3,50 Mk. an. 


Anerkannt grösste Auswahl 


in 


Jaquets und Coſtumes. 
Die 73090019 find nicht allein für 
normale Figuren vorräthig, ſondern 
auch für ſtarke Damen in größter 

Auswahl am Lager. (7858 


Aetkanf zu ſehr biligen, aber feen reife 


El 


NO TEE TOWA OO EZ YET یه ہس‎ ۱ 211۵.9010110. 0 
۱ fertign i iin a ohne Anyaug, die allein den ry rę \ 4 

EN Hervorragend elegante Anfertigung von Tailor-made : Haushalt bei einem einzelnen 08 68 ht ! Danzig, Poggenpfuhl 16. 

© Costumes und Jaquets nach Maaß in eigenen Berl- ( bar fierg unt bine egene: | ST - Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. But 
fi 5 ۷ Sch idern ا تا‎ O ا‎ A erden 3 0 008 Unterricht | Kły neuer Schülerinnen werde ich am 5, 6. und 
ſtätten yon Herren- ( ne : 4 Poſthalter Lohrenz in 1 (43466 (7 April, 9—1 Uhr im Schulhauſe bereit fein Für ۵16 ۵ 
1 وت ار مرا سر‎ 7 Huchführung unterſte Claſſe find feine ا‎ 
ھ2 ا و‎ e i WW = extheilt gegen billiges Honorar Jaun, r. Scherier. 

Für den Verkrieh eines neuen s CUTOUT. t. fih bel Aufwärter 1 haben bie Buchführ. zu 5 2 Lehrer fr Puch führung und ; z waw 7 
epochemadjenoch Artikels 0000760. 6 | d. Stell. bei J. H. Jacoh- R Eorreſpondenz. i SE DR ER a E LE E E W NAA 3 
hygienischer Bedeutung auf d.] Taujburihe und Dalergehilfe in Jan fuhr sohn, Danzig, Pap.⸗Großh. Wohnung: Grüner Weg Nr. 2. 8 * 
Nahrungsmittelgebiet werden a. | melde ſich Hundegaſſe 126, 2. : 1 A (26126 | 20ہ سس‎ ۹ f M) : 
oten ا ا‎ Plätzen tüchtige سس‎ Ordentlicher ۷ fee A Eryk اہ ا‎ (46100 mittags und von 8 Uhr Abends. UI] 1 | 1 ۱ 01 | 1 1 0 A :1 : 
سا ات ا‎ & b : ſch N 7 7 eg, Eine kraft. Frau zum Neinmach. R; خر‎ erthellt 9 i 

۱ O Nr. 7,1, Eingang Mirchauerweg. | SN be سا‎ J از‎ ft: nterti 1 th i 1 1 

Vertreter Lauf! uy ۱ ۴ 131۳ ا‎ EA Erg u d Machen d m 2 یس سد‎ ۷ Poggenpfuhl No. 77. a 

. ur 9 / ا : ۰ء‎ g. 2 . 1 : YU N 1 ͤ —— -سا٢ آ‎ 2 z : 
وا مه 001007915800 ا‎ Drogerie Paul Schilling Eine lee fich per ſof. m. Hintergaſſe 16. Griindl. Clavierunterricht wird Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den > 
die bereits in Artik. arb., welche Langfuhr, Markt 26. ۱ وہ‎ 4 fiń ای‎ 1 Ein 1001011027 erth., 8 St. 4%, Altſt. Grab.89,1, | لک سو او اج بک‎ ję Schüler تا یو‎ : 0 
ا لان لا یل ا‎ I uf bursche Aufwärt.fteinige Stunden Vorm. ot acur een, gend: Er ih مس‎ ) 08 * r A Li ۱ S 
Berpflegun von Truppen, in w gef., Langfuhr, Hauptſtr. 18, 2, x. | ji Eine Hilfsarbeiterin melde ; gnes Lisse, 3 


Vorſteherin. 


eS G 0 — OWE 


auf Seite 11. 


1123/11 


ich Hundegaſſe Nr. 48, 2 Tr. 


Anſtalten, Krankenhäuſern ec. kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 28. Sangga e 

wendung finden. Ausführl. (gf; f ۰ ſchueiderei etwas geübt, die Ma⸗ 
ferien E Ne. Ein ordentl, 1 ſchine näht, f. B. Tagneterg. 14, 1. 
ſerenzen u. Mittheilung über die kann ſich melden 22° Arbeitsmädchen ſuchen 


Fortſetzung 


TEES EW SERA RE 
bisher Se RZA on Robert Fischer, Hundegaſſe 99. | Schneider & Comp. für ۲ 
unter Chiffre D an den Ein kräft. Baujbwzjche, der beim Ordl. älteres FADIME 9 ; ۱ 
en S Maler gewei, kann fih melden or ein تا یا‎ dit Männlich. kaufm. Ausbildung 3 
Dim, ۰ | 


Schilfgasse 5. 


Beſcheid weiß, findet dauernde u. Eiſengeſchäft ein tücht. junger 2 996 an die Exped. (45986 | له‎ p : 

Arbeit Pfeſſerſtadt 55, 1 Treppe. Mann in e. kl. Provinzſladt gej. Ein ordii Mädchen finder v ſofort 32 Jahre alt, ſucht paſſende Bes هه سیا : مه‎ Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, 

1 tit. Schneidergef. (Rockarb.),] Meld. Brodbänkengaſſe 38, part. e.leicht. Dienft Rammbau 33, prt. ſchäftigung. Würde ſich eventl. ontorar eit, aufmänn. den 19. April Aufnahme neuer Schüler und 5 

k. m. Kohlengaſſes , J. Schwarz. Weiblie ۳ ۱ 2 | mit 5-6000 an einem ſicheren Rechnen, Wechſellehre, Schüleri 1 

1 Schuhmachergeſelle a Reparal... een... Ani lind. ۱1 Unternehmen betheiligen.(45856 Stenographie Schreib⸗ chülerinnen am 4., 5. und 18. April. J 

u. 1 Schulknabe für den Rachm z. ہے ولاسم ورز‎ | gut Heil.Beiftgafje 100, 1 Tr. Off-u.04585b an diejGrpeb. d. BI. graphie, 1 z 3 

Saufen میب 75 | 2,25 6:001510100 13 وس‎ sk فا‎ 11-8190100۸ | D Ein Schloſſer. "TRE maſchine. arie ۵ 8 
Wirth u. Köchin. f. Stadtwirihſch., „A den feon längere Zeit auf Räh: Ausbildung erfolgt unter 8 . 


. 2 
n 


Anerkennungen von den 


erren Geſchäftsinhabern 
für gediegene Ausbildung, 


Middenfiule‏ ان 


x Hundegaſſe Nr. 54. 


0 Das Sommerhalbjahr beginnt am 19. April. Zur KĘ 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich im Schullocale 

Jam 4, 5, 17. und 18. April non 10—1 Uhr bereit و‎ 
yd fein. Zur Aufnahme in die 9, Claſſe find Vorkenntniſſe Ke 
y nicht erforderlich. 


chülern liegen 
zur Einſicht bei mir aus. 


G. Wischneck, 


Bücher⸗Reylſor, 
reitgaſſe 60, € 


0)۷ 


— 


یل له رل 22ھ 
 Worhbereitungsschule‏ ]| 
für höhere Behranstalten‏ 
(Pfefferstadt No. 4.) „3‏ 


Verlege diejelbe, um der geſteigerten Frequenz genügen 
Ju können, nach dem Hauſe f 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, part. 


(Verlängerung zwiſchen Bahngof und Pfefferſtadt). : 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. 757 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
von 10—1 Vormittags bereit. ۱ 


‚Margarete Magsig, Vorſteherin. A 


Vorbereitung für Sexta. 


Das Sommer⸗Halbjahr a am 19. April. Annahme 
1 x. 


„ 18. 19, April, 10—1 Uhr. (7327 
niſſe nicht erforderlich. 


— . WAW 


che 


bendsclaſſen für Damen und Herren. 


Vorkenntniſſe der Sprachen nicht nöthig. Erfolg garantirt. neuer Schüler täglich von 11 bis 4 Uh 
The Berlitz School of Languages, Mathilde Roloff, | |; 
Dundegajie 26, 1 Tr. (4806 Grosse Wollwebergasse (3, 3 Treppen. . ý | 
۰ * 2 


ä 


1 


Landwirth, einfacher u. doppelter Buch⸗ 


N ii f 0 1 h‏ بن bl‏ این اا 
arbeitet hat, ſucht zum 1. Ap ; „‏ 
anderweitig dauernde Beſchäft. 01111110 in Ei, 0‏ 
Gefl, Offert. mit Gehaltsangabe‏ | 
unter 2 984 an die Exp. d. Blatt.‏ 
Erster Verkäufer der : i :‏ 
Leinen, Bale, Baumwoll⸗ ſowie zahlreiche Dankſchreiben‏ 
Branche ſucht f. April Aushilfe⸗ von meinen‏ 
telling. Dji. unt. ۵ 3 a. b. Exp.‏ 


Weiblich. 
wird E. ig. Mädch. als Lehrl. gej. Ale F. Mädch wunſcht 30 70 
0 ات‎ 9,2 


ngen 7٤ 


L 


Allſtädt. Graben 9, am Holzmarkt. 
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April 9 Uhr. 
Anmeldungen von Schülerinnen werden entgegengenommen 
m 4., 5., 6., 17., 18 7 


Für die 9. Klaſſe find Vork 


Terut Spra 


Eugliſch, Franzöſiſch, Italieniſch, 
Portugieſiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Deutſch 
für Ausländer, von nationalen Lehrern. 

Wäh rend des Unterrichts wird nur die zu erlernende Sprache 
geſprochen. Tages⸗ und 
Unterricht wird von morgens 8 Uhr bis abends 10 Uhr ertheilt. 


Schleuſengaſſe 13, J. Renke witz. per 15. Apr. od. 1. Mai geſucht. 
Zum 1 Mal wird für e. Material- | Meld. mit Abſchr. d. Zeugn. unt. 


n trätt. j. Mann, d.mit Pferden 


1 Buchhalter 


mit guter Handſchrift zur Aus⸗ 
hilfe für einige Wochen geſucht. 
Offerten u. A 13 an die Exped. 
:11ھ‎ 20er J, kann 
fih melden Langfuhr, Gſchen⸗ 


Berti. f. Fleiſchgeſch. St., Haus, geſucht Tagnetergaſſes, 2 Trepp, 
u. Kindermdch., Kindergärtnerin. Tüchtige Weißzeng⸗Maſchinen⸗ 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. nähe rinnen finden dauernde u. 
SW, anft. Mädchen, w. Lust hat lohn. Beſchäft. 211001680. 3/5, 2. 
d. Bäckerei u. Cond. zu erl, geſucht Daj. könn. auch Lehrlinge eintr. | 
E.Baranski. Schmiedeg 6. (25906 | 7+٤ 20010 fann fieh. 
weg 10, im Kohlengeſch (45776 Tuch ا‎ 20 7 Tr., melden. 
- A — | die mit Schuhbranch 1 Mädchen z Aufwart. od. feſt. 

Tanji- Mädchen bitt, .BBormiit. vertr. find, finden fof, oder a. v. Stell. 11.0 7,i. Lad. 
ſtund. e. Stelle Salvatorg. 6, Th. 6. 15. April reſp. zum 1. Mai Für e.Rurz⸗ u. Wollwaarengeſch. 
Schneider⸗Geſelle melde ſich dauernde Stellung. Hierauf ie n UA 
Faulengaſſe 6, 2 Treppen. Refleetirende belieben Offerten 
Schneidergeielle kann jofort im | unter A 9 an die Expd. D. Blatt. 


Arbeit tret. Gr. Bäckergaſſe 4 b. ۱ 
Mk. 125 pro Monat) Der 1 
رش‎ Ennngelifhe 1 


u. Prov. ا ا‎ 13 
„all. Ort. reſp. Herr. f.d. 7 : eih 

9 وه‎ i Mädch e A ku 
Bri aasen- ü „ 

re ee Stellenvermittlungs - Bureau 

verbunden ift, macht hiermit ۰ 


steins Vogler A.-G., Hambrg. (7839 
kannt, daß gu e, anſtändige 


: وکا موم مه‎ kann 11 
اا‎ eintreten : 
1 q, evangeliſche Mädchen Bonnen, Di i 
H. Volkmann Nachflg. ORA راځ‎ Lehrer, Senft bei bojem 


Zwei tüchtige Capezierer] Zunge bar m, mehe pute Geibte eee 
ſtellt fof. ein Jopengaſſe 5, part.] möglich von einem Paſtorbeſitzen, Fran ky a dA a کا‎ 
Iłotarbdeiter f. dauernde Beſch.] und die hierher auf eigene Koſten Made بی‎ 5 = : 
Johannisgaſſe 68, 1 Treppe. kommen wollten, in 1 7 877 E fon, TI 

"Tapeziergehiifen Pein Nowy Ewiat Nr. 17 Lohn 91006180. Büttelgaſſe 9. 
werden Kei en Accord ein, Hausmutter Frau Stifter, Auf- | E.Hoſennäht., im Hu Maſch.⸗N. 
geſtellt Brodbänkengaſſe 38. nahme und unentgeltliche geübt, m.j Adebarg. 73, Schmidt. 

Suche für mein Gomtoit einen Stellen Vermittlung finden 1 gute Aufwärterin mit guten 


= können. Zeugniſſen für den ganzen Tag 
Lehrling Mädchen auf gute Herrenarbeit geſucht Johannisgaſſe42,1(45915 
mit guter Handſchrift gegen] melde fih Holzmarkt 27/28, 2. Eine 01119116 Fran tann fich für 
monatliche Remuneration Georg | Nüfwartemädchen für den Bore |0. ganz. Tag zum Kartoffelſchäl. 
601401 Brodbänkg. 14, pt. (4079b mittag gej. Fleiſchergaſſe 71, 8.1 m. Pfefferſt. 63, Speiſewirthſch. 


Off. unt. A 4 an die Exped. d. Bl. ſtelle . d 


Eine Aufwärterin für Außen⸗ 
Arbeit kann fich von fogl, meld. 
Jäſchkenthalerweg 20a, 1 Trp. 
Geübte Taill.⸗u. Rockarbefteriun. 
find. dauernde Beſchüftig. (46176 
M Körber, Langgaſſe 18, 2 Tr. 


Im ehemaligen H. M. Herrmann'schen Geschäftslocale 


Capes, 801201110113106, 58. 


Staubmäntel, Reisemäntel, fertige Jacken, Costumes, 
Blusen, Morgenrócke, Matinées, 


| 1 
71 


7 

a 

3 
1 


۱ 


30001 


EZE 


fit 


Decorationen und Polſtermöbel 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. 


Zu den Umzügen empfehle mich zum Anbringen von 
Gardinen und Decorationen bei billigſter Preisberechnung. 


Arthur Heines, 


A‏ ا یں 


(7850 | 


Pogocnpinki $), 


Tapezir und Decorateur. 


eitern 
in allen Größen wieder eingetroffen, 
empfiehlt 


H. Ed. Axt, 1011104171: 5758. 


Fritz BoehmiEmil Boehm 


Grittl 


10111100 D, 


Raths⸗Ahrmacher. (Photograph. artif. 


Atelier. 
Aufnahmen aller Art und 
jeder Größe. 


Sonntags den ganzen 
Tag geöffnet. (46196 


Eine neue Rabatt: 


Empfehle mein reichhaltiges 
er 


aller Arten 
Uhren, 


Reparatur-Werkstatt. 


01 


des Bettſtrohs vermeiden will, | ift am hieſigen Platze im Entſtehen begriffen, die, weil auf 
giiuftigiter Grundlage für das kaufende Publikum begründet, 
dem hierorts bereits beſtehenden ähnlichen Unternehmen 
erfolgreich Concurrenz zu bieten berufen iff. 


Firmen aller Brauchen 


die dieſer neuen Vereinigung 
Ihre werthen 


aus Danzig und Vorſtädten, 


© beizutreten geſonnen find, werden gebeten, 


Adreſſen bis zum Donnerstag, den 5. April 1900, unter 
2 981 an die Expedition dieſes Blattes einzureichen. 


1 w 2 تسج‎ fe 3 1 
Plüß⸗Staufer⸗ Kitt 
in Tuben und Gläſern 
mehrfach mit Gold⸗ und Silber⸗ 
mebaillen prämiert, Teit 10 Jahr. 
als das ſtärkſte Binde⸗ u. Klebe⸗ 
mittel rühmlichſt bekannt, ſomit 
das Vorzüglichſte zum Kitten 
zerbrochener Gegenſtände, 

empfiehlt: H. Ed. Axt, 
4007) Danzig, Langgaſſe 8 


D Wa 


Mazzen und ſämmtl. Colonial- 
waaren, Honig, Ungar⸗ und 
Muskatwein, verſch. Liqueure, 
Spiritus, ſowie Meth, Himbeer⸗ 
ſaft, Slibowitz, auch Laureol, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
und beſter Qualität. 
Wittwe R. Landau, Langgarten 5+ 


sind 


NAŃ: 


Preisen verkauft 


empf. ſ.z Auf i‏ جا ہے 
Reparier. v. Diöbel. Offen. 1 7 E.‏ 
Wohne‏ : : 
Branskójerweg 37 (Passage)‏ 
Briehn,‏ .© 
Schuhmachermeiſter.‏ 


Elegante Fracks 


und (45946 


Frack-Anzüge 


werden jtet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 


NenperDlolterei70.4 Marko. 96 
(7831 0 


Dillgurken 
in Gebinden von 12 bis 
16 Schock Inhalt empfiehlt 


E. P. Sontowski, Hausıhor 5. 


Leck-n.Vehlenderkonie 


zu billigen Preiſen empfiehlt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Tiſchbutter Pfund 1 und 1,10, 
Friſche Eier, 

ff. Werderhonig, beſtes Mittel 

gegen Huſten und 02 

Kartoffeln, "rodem. 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 

(45975 


1 


beſeitigt ſofort 
Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca: 50% Orthof.] nur befte Werke, billigſte Preiſe. 


enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Suitit, Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's 7 


s (3291 
Rohrspähne zum Füllen 


der Bettsicke. 
Wer das beitändige Erneuern 


ſelben Halten f. immer u. bieten 
11618 ein weiches Lager, auch 
Scheuerrohr und Bajt ſtets zu 
haben bei E.Póthig, Korbmacher⸗ 
meiſter, Korkenmacherg.5.(3461b 
و وب هن وه هوه هه وو وه و و و‎ 


der kaufe ſich Rohrſpähne. 7 


Antiquarische 


© 
e e CZ) 
Muſikalien; 
(aus der Leihanstali) ھ‎ 
darunter beliebte Salon: * 
کے‎ ſtücke, Tänze, und Lieder, 
6 verkaufe wieder, um damit 
© zu räumen, den Bogen mii 
2 5 Pfennig. (45816 $ 
۶ Hermann Lau, $ 
Muſik⸗ Handlung, ¢ 
Langgaſſe 71. e 


2000000000000000008 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


۱۱ I 


: 
Dr. Boecker, |? 


— 


Gegen Belonnung anzugeben in f 


$ ra 


SR 


Danzig, Holzmarkt No. 12/14, 


für Magen- und Darmkranke, 
iomie an Blutarmuth, Gicht, Fettſucht und Zuckerkrankheit 
Leidende und Reconvalescenten. — Diät⸗, event. Maſt⸗ oder 
Entfettungskuren, Waſſeranwendung, Maſſage und Elektrieität. 


6979) Dr. Lemkowski, Spetial⸗Arzt. 


XXX ۰ ٥ ۰ ٠ 0 ٢د‎ 0 © © © © هه‎ AO) 


Š Dr. med. Singer, 


prakt. Arzt und 
prakt. Zahnarzt, u 


Gr. Wollwebergaſſe 21,2 Ct. 


Sprechzeit 9—1 und 3½—5¼ Uhr. 


i‏ ک ٭ 5 ٭ ۹۱۹ ۵ لر الاب ارا 
Federn und 8 Fracks‏ 


werden jauber, ſchnell u. billig 
تہ‎ (45876 


gereinigt, gefärbt 1113 11 
Frackanzüge 


Gr. Bäckergaſſe 12 13, 1 Tr. l. 
سس سر ےچ‎ N EEE TE 
merdch verliehen 


Ein Kind discreter Geburt 
Breitgaſſe 20. 


kann an Kindesſtattangenommen 
werden von kinderl. Ehepaar in 
Für Kokoschker 
frische Milch 3 


guter bürgerl. : ۰ 
tönnen jetzt wieder 


Briefl. Anfr. u. A. N. 249 haupt⸗ 
Kunden 


poftlag. Magdeburg erbet. (78306 
شش میں‎ WALEC ور‎ 
angenommen werden. 


DE” 1111:1: 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
„omal 2 61 
von 0. Cieskowski, 
Hundegaſſe 23, 1 Treppe. 


Wohlgemuth, Sohannidg. 13, 
Ich wohne jetzt 

60 verſchiedene Journale zur 

gefälligen beliebigen Auswahl. 


45 


۱۱۵۸۱ rale ol: 


W. Grónke, 


iſter. Prompteſte Lieferung bekannt. 

Abonnements⸗‏ دسا په وه دخ يخس وښو 
u. Fuhr⸗ erbitte Dienstags und Freitags‏ 7 
Möbeltrausport geichäft || FIR (6984‏ 


von Max Bótzmeyer befindet ſich 
nur Altſt. Graben 63. (7481 

Zum Quartalswechſel erlaube 
mir meine Speiſewirthſchaft in 
Erinnerung zu bring. Anerkannt 
guten Mittagstisch zu 50und 
40 3, für Militär 30 J, Abend: 
brot zu ہ80‎ für Miltärzu 78 
20,9 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 
Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 10 کہ‎ 


Gli 5 ہ3‎ 
Wohne jetzt 


Köllner 1 


neben der Poft. 


p. Taſſe J.Paczoski, Poppenpfuhl 3 7 
1:960 5 لس‎ En 1 nae 
Guter kräftiger : 8 (45036 | © 


Mittags- und Abendtisch 
bei Privaten in der Nähe der 
Weidengaſſe geſucht. Offerten 
unter A 16 an die Exp. d. Bl. 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Hl. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


۷۸۷۸۰۱ 


0. Schumeck, 


Schorufteinfeger : Meiftere 


Montag 


ihwargge: i DA 
ſtreifter Beutel mit 230 Mark 


verloren. Gegen Belohnung ab- 7 


| Silb.Um: m.Goldr. v.Jieugarten | 0 
bis Faulgraben verloren. Gegen | SĄ 


(4667 ; 9 


Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, i 


Künigsb. 6011:7777 
Lehr⸗Juſtitnt en. 
einem Lotterieloos iſt am 


Portemonnaie mit 
nun 
Sonnab. Abend auf d. Wege 


ea. 65 % baarem Inhalt u.; 
Bicher-Rerisor Troedel, |f 


2 von d. Langgaſſe bis Schw. $ 
, DANZIG Meer vert. Ueberbringer W 
7 Langenmarkt 23. 1 Tr. ertzält 10 % Belohnung 
1 Unterricht Biſchofsgaſſe Ja. Gottschau. & 


Goldener 48 


[mit Monogramm F. B. Sonn 
| abend, den 31. März, verloren. 


5100,1111. 


Correſp., Wechſellehre, kaufm. 
Nechnen, 
Stenographie, Schreibmaschine, 
verſchiedener Syſteme. 
Schön-, Rund- und Zierschrift. 
Praktiſche Ausbildung 
im Einzel- Unterricht 


| der Expedition ۰ Blatt. (7874 
٨ 

۲ unter perjönlicher Leitung bei 
| 

| 


Türkis. - Armband 


| Sonnavend a. d. Wege Grüner 
Weg, Poggenpfuhl, Langgaſſe, 
Schützenhaus ver. Geg. (kd 
Tr. 


mäßigem Honorar. 
| Beſte fachm.u.behördl. Empfehlg. 
A Eintritt täglich. 


Sommer⸗Curſe im | 1 1 
30017100 = > نو‎ 


= : enen 001113 April. Herren, 

: Damen u. Schüler finden täglich f a : 

in meiner Lehranſtalt Aufnahme nial ‚Sonntan RB اس‎ 

B. Groth, 3. Damm 15, 1. der Breitgaſſe bis zur ۹ 
[haber ſucht no. Ge⸗ 


E ۸ zugeben im Fundbureau. 
Thei 


m. 

1 Wer ſchäftsverkauf beadjichtigt, 
verlange m. Reflecranten⸗Ver⸗ 

zeichnif. Dr. Luss, Mannheim. 


1/1 IL. Trini L 


ù 5%, 5 Jahre unkündbar, bei 
E pünktl. Zinszahl., auf 1 
K Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Eta⸗ 
: bliſſem. in unmittelb. Nähe von 
| groß. Privat- u. Königl. Forſten, 
verbund. m. Landwirthſchaft auf 
1 9,87,09 Hect. Acker hint. 6600 % 
25 Hypoth. u. weit. 60004 Hypoth., 
| * Feuertaxe 54310 , wov. Selbſt⸗ 
: verſicher. 6924 هف‎ u. Feuerver⸗ 
-y ficherung 47386 M zu verk. Off. 
3 unt. 44440 an die Exped. (4444b 5 


abzug. Grüner Weg 3, 1 


AN 


Belohn. abzug. Faulgraben 22, 3. 


Plomben. 67 
ſchmerzlaſes Zahnziehen ! 
P. Zander; | 


Dentiſt, Holzmarkt 23. Ea 
واظ۸‎ ۴ 6160105" 

prakt. 20۳0, | 
Beamter sucht 200 Mk, Langgaſſe 37,1. Etg. 


| ~ 5 m i } 
gegen hohe Zinſen. Rückzahlung (Seidenhaus Max Laufer 
s nach Vereinbarung. Offerten 
2 905 an die Exp. 4511 


25 


Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar 81. 


Patent- 
: Selbst bei geschwundenem 
chir. ۲ ٠ 
Fugen Lemah, 
(nahe Portechaisengasse) 
dingungen und Zinsforderung | in einigen Stunden.(2943 


Gebisse. 
و‎ Gaumen ein Losesitzen od, 
dent. 
früh. Langgasser Thor. 
unter 04455b an die Exped. 
(44556 


* 


5 bis 


30000 Mark 


werden von einem größeren 
| Gemerbetreibenden zur 57 
terung des Betriebes ۰ 
۳ Zur Sicherſtellung des Capitals 
können Hypotheken⸗Documente 
im Werthe von 40000 «4 hinter- 
legt werden. Gefl. Angebote 


D. R. G. M. 
; Kippen unmöglich. * 
br. 
Langgasse 70, 
mit Angabe der näheren امن‎ Reparaturen u. Umarbeit. 


۱ 

| ۱ 

7 dieſes Blattes. EGE AT و ور اد‎ 
| سس‎ 6۲ 

3 } . err eiſe 

| Zinſ., Berg., Ruckz. n. Uebereink. + 7 

3 Off. u. 2 898 an die Grp.(44726 | OM 8. bis 16. April d. 3. 


1 3000 Mark |Arthur Mathesius 


72 werden auf ein ländl. Grundſtück Dentiſt. (7204 


zur 1. St. v. Selbſtdarl. geſucht. Fe ns re 
Of. unt. 2 977 an d. Exp. d. Bl. „Die Rache iſt mein, ich will 


2 Befiger eines Grumdftnds udi | vergelten, ſpricht der Herr.“ 
1777 101011 300 „4 gegen hohe Zinſen سس سي يتسس‎ 
Zum Führen 


und Sicherheit zu leihen 1‏ و 
Offerten unter 2 965 bis 6. April n. Einrichten von 6۰‏ 


an die Exp. d. Bl. erb. (45716 büchern jeder Art empfiehlt ſich 
6—10 000 Mark ein erfahrener Kaufmann. Off 
rr unter Z 854 an die Exped. (4514b 
. 0 ge en . ß جر‎ gr 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pt. 7 Privat⸗Mittagstiſch können 


: noch mehrere Herren in u. auß. 
1 5000 Mark 


d. H. theiln. Heil. Geiſtgaſſe 7 
werden von 10۲, oder 15. April 


e. Habe meme Wohn. v. Schmiede⸗ 
"BI auf ein ländliches Grundſtück im gafje 12 nach Schiefitange 6 
Werthe von 60000 4 zur eriten 


verlegt. M. Laukin. Hebeamme. 
Warne hiermit einen Jeden, m. 


A Stelle geſucht. Offerten unter 
dj 2 967 an N 5148706 دن بخ که په سای‎ 
32 Welche ۰. i; Sehe و یں‎ 
* giebt bei Ankauf ein Darlehn? i.f, keine Schuld. aufk. T. اي‎ 
1 Off. uniig 878 an ۵۱ رها‎ DIN NL مس‎ 
"ÓW 26 100 Alk Jedes n د و‎ He 
۰ teparrrt am Î nellſten 1. ۰ 
. ind zum Juli 1900 f in. die NepararureAnftalt Melzer⸗ 
38 Posten y Stelle are gaſſe 18. Daf. wird altes Fußzeug 
Aͤgent. Off u 2280 d b. Exp (45826 | EL u in gaht gen amm (41286 
: E. خلا‎ 6612116111۰۱۵۰ i. 7jähr Knab. in 
7 38500 Mk., PBilg.g.9-Bartholomaitirhg.24,2. 
7 1 ganz oder getheilt, zur 1. Hypoth. 
7 per 1. Juli zu bei 1 ر2‎ aS 
i von Grundſtücksbeſitzern unter | r 


2 982 an bie Exped. (4572b zum Bodenauffüllen, circa 
60222 jeder Art und] 1000 Fuhren, ſoll angefahren 
1 Höhe, ſow. Wechſeleredit[ werden. Fuhrwerksbeſitzer, die 
reell und discret zu erlangen.] darauf refleftiren wollen fid 
Offerten mit Retourmarke] melden u. 42 an die Exp. (45760 
£ Gut empfohlener 


۱ A. Häring, München, ۰ ۰ھ‎ + 
zy Sanalitrake 17, 2. Privat 171 N) 
3000 A v.Selbjtdarl.v.gleich z. | > 
گج‎ 1. Stelle auf ein Grundſt. zu ver- | t zu haben Am Sande 2,1 Tr. 
۱ geb. Ag. vb. Off. u. A 15 an die Exp. E. Tiſchler z. Repar. 7 
j 7.59000 ME Baugeld zuj Möb. 01011.600015 00716 3, part. 


1 den günſtigſten Bedingungen | ES ۹ i 
geſucht. Offert. unt. A 6 E Hilfe und Rath 
سس عو‎ FB in allen Proceſſen, auch in ۶ 
۷ 6 3 | Alimente-u. Straſſachen 2€. 
— تس سس‎ durch den früh. Gerichtsſchreiber 
پک‎ Handarbeitstaſche Donnerstag | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
کی‎ verloren qez.MargaretheRetziafff TIT WM FFI o 


LJ 
7 Bitte abzugeben Hohe Seigen 13. ] | 1 | : | | 
1 10 A verl. Geg. Bel.abzug. Hint⸗ ۷ Moral (l 
1 Adlersbrauh 16,1, Wawrinowski | wird gut und billig ausgeſührt 
G. jów. Knopſſchuh ift ger. word.] Rittergasse Nr. 6. 
Geg.Bel.abzh. Tagnetergajjtd,1l. | Ein Pianino MB 
j Ein Päckchen 10.120012 05001110 | mit ſchönem Ton für 6 کب‎ gu ver- 
über 195 , 1 Brief vom Neits- | mieten. Näheres Altſtädtiſchen 
anwalt Sternberg u. Mieths⸗ Graben 67, im Laden. (45926 
contract. Abz. Langfuhr, Herrſch. Wäſche w. im Fr.getr. und 
Louiſenſtraße Nr. 1, Zöllner. f gebl. Langfuhr, Bruns höferweg7 
Haus- u. Gejel- "BE 
Meld N 1600116 - Toiletten 
m Ramfan gefund. Abzuh. geg.] werden gut und billig angefertigt 
Finderl, b. Gemeindevorſteh. daf. Schmiedegaſſe 25, 1 Treppe. 


* 8 befördert 


Nr. 78. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


2: Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


wirthsvereine der nordöstlichen Zone ſtatt. Herr Hotelbeſitzer * Wohnungsverein für Danzig und Umgegend 
Rahn⸗E bing begrüßte die Verſammlung Namens des (E. G. m. Û. H.). Der Verein hat Freitag Abend im 


Montag, 2. April 1900 1 


= 
treffenden Arrangements find einem Comitee von 
79 Damen aus Zoppot und Danzig übertragen, an 


he i ۱ ۷ (1 par SA ٤ 5 36777 Alan & 3 کے‎ ۹ e ROJA 8 5 A N نا یں‎ , 1 7 
Strafkammerſitzung vom 31. März. ber Schul ge Bromóerą ی‎ die بر یرجھ‎ Sale Ceſellſcgaftshauſe feine ordenifidje Hauptverjammlung | dejen bite el ا‎ Rn "RY: > 1 
Beamtenbeleidigung und Widerſtand gegen die g Hoch auf den Kaiſer, nachdem die Mitglieder des ھت‎ aher Sant Pon 1 SKA ووه‎ AE هل غو ونم‎ A PGE و9۳‎ een 1 
Staatsgewalt. anziger Vereins den Sänger d einige weiter N ö 5 e , : د‎ = : i 
Der Fleiſchergeſelle Zemke von hier hatte gegen ein Geſänge Ra he e badan کو‎ dek Tena Genoſſenſchaftsgeſetzes  fłattaejunSene. Nevifion bet Commiſſionsrath Nawrocki ftehen. In der heutigen 


Sitzung wurde der Wortlaut des Aufrufs feſtgeſtellt. 3 


Urtheil des hieſigen Schöffengerſchts Berufung eingelegt, | lite find von 15 Vereinen der nordöftlihen Zone vertreten:] Geihäftsführung der Genoſſenſchaft berichtet wurde. : h 
ijoi Vereine Danzig, Diridan, Graudenz, Aus dem hierauf von dem Director erſtatteten Geſchäfts⸗ Die Veröffentlichung deſſelben in allen Danziger 4 


welches ihn wegen der obigen Delicte zu mehreren Wochen 


Gefängniß und daneben wegen ruheſtörenden Lärms zu Königsverg, Oſterode, Thorn, Bromberg, bericht für das Jahr 1890 ift zu enmehmen, daß Die Zeitungen, ſowie in einer Reihe anderer eitungen 
entipvechender Hait verurtheilt. Nach den Feſtſtelungen des 1 ۵ 01 ۵ ot, Poſen, ےا‎ Elbing. — Dem Bauthäligkeit بت‎ Genoſſenſchaft in کر‎ Śr BRA nächſter Zeit. Der Herr ا و‎ von 5 
Vorderrichters har Z. vor einiger Zeit Abends auf dem | Berichte des Vorſitzenden entnehmen wir, daß der 76 icht 1 1 1 Weſtpreußen ſoll um die Genehmigung zur Abhaltung 7 
Jüäſchktenthalerweg m Gemeinichaft mit anderen Perjonen | ھ۶٤‎ Zone im Laufe des letzten Jahres ein Verein gleichfalls ſehr Tete 0 ift, denn es dish ur Obra 19 5 ہے ای‎ t werden 3 — Preis des Einzel⸗ 2 
jem dalirt nud als der Schutzmann Wetzki einſchrüt, diefen | (Diterode) beigetreten ift und die Mitglieder z. 3. rund 1000 | 2 Doppelwohnhäuſer für Arbeiter mit je 12 Wohnungen | einer Lotterie erſuch 0,50 Mk. bet — In der 3 

۱ aufs Gröblichſte beſchmpft. Seiner Verhaftung jetzte er dann betrügt. Nach dem durch den Vorſitzen den erſtatteten Kafſen⸗ und in Langfuhr ein Wohnhaus für Beamte mit loſes wird eventl. 50 : و 25 ۶ یی ان‎ 
den hejtigften Widerſtand entgegen, wurde darin auch noch] bericht hat die Kaſſe einen Beſtand von 66,86. Zur Kennt⸗ 6 Wohnungen ſertiggeſtellt; auch ift: daſelbſt mit dem f heutigen Gemeindeverordnetenſitzung wurden in ge 3 
von einem Genoſſen thätlich unteritigt, von den anderen nißnahme wird der Eutwurf der neuen Verbands fatzangen] Bau eines weiteren (4.) Wohnhauſes mit ebenſoviel] heimer Sitzung die Anträge des Gemeindevorſtandes ۹ 


durch aufmunterndes, bedrohliches Verhalten. Der gefährdete 
Beamte rief zu ſeiner Hülfe eine Militärpatrouille an, dieſe 
verweigerte jedoch die Unterſtützung, ebenio 
kam Wetzki keine Privatperſon zu Hülfe. Nur mit Hülfe 
zweier zufällig vorübergehender Huſaren wurde endlich die 
Foriſchaffung des Zemke bewerkſtelligt. Das Schöſſengericht 
bat Zemke mildernde Umſtände verweigert, auch einen 
Genoſſen des Angeklagten wegen verſuchter Gefangenen⸗ 
Befreiung mitbeſtraft. 

Der Angeklagte gab heute den Thatbeſtand als ſolchen 


mitgetheilt. Einſtimmig wird der Antrag des Königsberger 
Vereins angenommen, dahingehend, dahin zu wirken, daß der 
nächſte deutſche Saftwırrhsrag (1901) in Bromberg ſtatt⸗ 


findet, Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf die ۳ 
Steuunanahme zu dem das Gaſtwirthsgewerbe empfindlich von 65 Mk. für den Quadratmeter zu erwerben, Auf 


ſchädigenden Spiritusring. Das Referat hatte Herr dieſem Grundſtücke fol ſchon in den nüchſten Tagen 
Paro d a⸗Frauſtadt. Nach Anſicht des Redners kann das mit dem Bau eines großen Wohnhauſes mit 18 größeren, 
Gaſtwirthsgewerbe die Schädigungen durch den Spiritus⸗ mittleren und kleineren Wohnungen begonnen werden. 
ring nicht mehr ertragen. Der Ring iſt ein Privat⸗Monopol, Die bisherigen günſtigen Erfolge der Genoſſenſchaft 
das mit der Zeit zum Staats⸗Monopol führen wird. Die ſind zum nicht geringen Theile auf die derſelben von 


bezüglich der Erweiterung der Waſſerleitung : 
mit großer Mehrheit angenommen. NE a 
Elbing, 29. März. Im Gemerbevereinshaufe د‎ 
jand heute Abend eine gut beſuchte Verſammlung des A 
Altertgumspvereind ſtatt, in eg 
über di 


Wohnungen begonnen worden. Es iſt ferner auch 
gelungen, in der inneren Stadt (Schwarzes Meer) 
einen 600 Quadratmeter großen Bauplatz zum Preiſe 


Herr Profeſſor Dorr einen Vortrag 
Geſchichte von Cadinen hielt. Redner hat 
längere Zeit eifrig nach Schriften über Cadinen 
geforscht, o namentlich in dem Domkapitel⸗Archiv und 


unumwunden zu, er hat die Berufung nur wegen des Straf» ] Gaſtwirthe können fit gegen dieje Schädigungen nur dadurch n 4 3 5 A 1 ده جا ہج‎ : : 

Ber Ą $ . A ; : "dev | bi Archiv in Frauenburg, in Tolkemit und 
maßes eingelegt. Zur Begründung des Rechtsmittels orte Ligen, daß fie ihren Bedarf durch jene 0111:1807 Preußichen یا رو ید سو‎ ZA 15 ee e eee Nachrichten über das 
er an, daß er wegen Gewalithätigkeiten noch nie vorbeſtraftf und Deſtlllareure beziehen, welche ringfreien Spiritus Preußiſchen Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung u : 


Kloſter und das Gut Cadinen enthält eine Cyronik 


ift, daß ſein unqualifizirbares Verhalten damals nur auf den | verarbeiten. Herr Schulz Danzig hält dieje Angelegenheit Betriebs ⸗Krankenkaſſe für den Eiſenbahndirections⸗ r A 

tm Uebermaß genofjenen Alkahol zurückzuführen fei — die] noch nicht für ſpruchreif. Einige او ی رگ‎ 20 bezirk Danzig in hervorragender Weiſe zu Theil des Lehrers Strehl in ۴ 076 Es iſt 7 
E kam aus einem Tanzlocal und zwar ſtark daß es ſehr ۱09٧۳٤ ift, überhaupt ringfreten Spiritus zu gewordene Unterſtützung durch Gewährung von | ۵ eme der beſten Quellen über Cadinen. : 

und daß er tiefe Reue über die] beziehen. Es wird mit großer Einmüthigkeit folgende Hypotheken auf die fertiggeſtellten Häuſer, ſowie ins⸗ Cadinen wird jhon im Jahre 1251 erwähnt. Auf og‏ — اوو 
angenommen: „Der Zoneniag beſchließt, den pejondete auch von Bauaeldern zurückzuführen. Im] dem heutigen Kloſterberge hat ſich in alter Zeit wahre 2‏ سا Anê Diefen Garn 175 er, die‏ پش سم 
t afe, wenn angüngig, in eine Geldſtrafe umzu⸗ Spiritusring inſoweit zu bekämpfen, als er ſeinen Mit Gegenſatze zu dieſer wohlwollenden Förderung derf ſcheinlich eine Heidenburg befunden. Später hatte der 4‏ ا 


2 311 den Bedarf an رم‎ gen möglichſt von 
jenen Deſtillateuren zu beziehen, die dem Ringe nicht an⸗ ۱ و‎ 
gehören bezw. ringfreten Spiruus verarbeiten. Der Vertrag dings das Verhalten der hieſigen Altersverſicherungs⸗ 
toll außerdem dem Gaſtwirihslage als Material überwieſen]anſtalt, welche dem Antrage der Genoſſenſchaft auf 
werden. Herr lid ta: Oſterode rejertrt darauf über Gewährung von Baudarlehen nicht entfprechen zu 
AE 1 6 N Aro: 9 h esche können geglaubt hat. — Der Einnahme mit 290097 Mk. 
i r تت‎ ۱ as nelle. Das Sondrawer liefert | ſteyt eine Ausgabe von 282 343,31 Mk. gegenüber, jo 
die befte Konlenſäure, gehort dem Kohlenſäure⸗Ring nicht an daß ein Baarbeſtand von 7754,62 Mk. verblieben iſt. 


und zahlt heute ſchon 12000 Mk. an die Wittwenkaſſe des £ Ak $ وج وین‎ 
deutſchen Gaſtwirtheverbandes. Es wird edo tie das Der Gewinn für das abgelaufene Geſchäftsjahr be- 


Sondru⸗Werk zu erſuchen, in Oßerode eine neue Niederlage | 8۱111 ſich auf 1397,79 Mk. Die Mitgliederzahl betrug 
zu errichten. — Herr Schneider ⸗Oſterode führt Klage über am Jahresſchluſſe 346 mit 351 Geſchäftsantheilen 
eine Verfügung der Königsvergergegierung betreffend dieer⸗ à 500 == 175000 Mk. Nach erfolgter Dechargirung 
Heilung unverbrennbarer 3 ühnendecoratinnuen (aus der Jahresrechnung und Genehmigung der Bilanz und 
Blech oder Asbest) und Befeſtigung der Tiſche und Stühle] der Gewämnvertheilung wurde beſchloſſen, von dem 


in Sälen, welche vorübergehenb zu Theaterzwecken benutzt : : : j : ۰ 
werden. Eine 10186 Anordnung Tann wohl für 76 obigen Reingewinn eine Dividende von 5 Proc. (wie 


da er durch eine Freiheitsſtrafe in ſeinem Fort⸗ 
kommen erheblich geſchädigt würde. 

„Das Gericht ließ die Gründe des Angeklagten gelten, 
es bewilligte mildernde Umſtände, hob das trfte Urtheil auf 
und wandelte die Gefängnißſtrafe in eine Geldſtrafe von 
insgeſammt 160 Mark. 

Schwere Urtundenfälſchung im Amte. 

Die Verhaftung des Kreisſparkaſſen⸗Rendanten Alexander 
Puttkammer in Carthaus, der am 80. Juni v. J. flüchtig 
geworden iit, hat ſ. Z. viel Aufſehen erregt. Putikammer, 
der gleichzeitig die Gemeindekaſſe in Carthaus verwaltete, 
wurde beſchuldigt, größere Summen des ihm anvertrauten 
Geldes unterſchlagen zu haben. In der That wurden in 
der Buchführung des Angeklagten einige Unregelmäßigkeiten 
entdeckt. Zu einer Anklage wegen Unterſchlagung iſt es 
jedoch nicht gekommen, vielmehr ift Puttkammer durch 


Genoſſenſchaft durch die vorgenannten Kaffen ſteht aller⸗[ Orden Cadinen in Beſitz. 1431 wurde Cadinen dem > 
Nitter Hans von Weijen verliehen, der bei dem Orden : 
in ſehr hohem Anſehen fiand. Hans von W. gab 1432 E 
20 Hufen an Bauern aus, die ihm gegenüber manche ty 

Bedingungen zu erfüllen hatten. „lohnte es aber z 

dem Orden ſchlecht, denn im Jahre 1452 ۱60۸6 er ſich an die 2 
Spitze des preußiſchen Bundes, der fih den Polen ۳ 

anſchloß. Im Beſitze der 12.100617 Nachkommen blieb 

Cadinen bis zum Jahre 1682, von hier bis 1786 im 

Beſitze des Grafen Schlieben, bis 1799 im Beſitze des E.: 
Grafen Schwerin und wurde dann von dem Kaufmann AR 
Daniel Birkner erworben. Der Director des "+ 
Provinzial⸗Muſeums, Herr پو یتو‎ Conwentz⸗ 1 
Danzig, hielt darauf noch einen Vortrag über den i 


rechtskräftigen Beſchluß der Straftammer vom Theater angebracht, aber 1 185 , ider im Vorjahre) für die Geſchäftsantheile zu gewähren.] Cadiner Wald, der vom botaniſchen Standpunkte aus A 
12. März d. F. dieſerhalb außer Verfolgung nejegt| für n Bei der nun vorgenommenen Erſatzwahl für den ſtell⸗ſehr intereſſant iit. Der Wald ift 1125 ha groß. -2 
worden, da nicht angenommen wurde, daß P. ſich Gelder | Danziger Vereins, Herr Schulz, referirt über den in | vertretenden Director wurde als ſolcher Herr andes- f Hauptſächlich wachſen hier Buchen, Fichten un 1 
angeeignet hat. Auf diere Weile ift der Angeklagte auch Danzig eingeführten Schluß der Schankgeſchäfte ver icherungsſekretär Gratz und an deſſen Stelle als | Eichen. Die Rothbuche und Fichte kommen theils rein E 
nicht vor das Schwurgericht gekommen, jondern batte ſich um 8 Uhr. Neduer ijt bei dem Polizeipräfidenten in ا ما سار و‎ Herr Lehrer Hotop gewählt. vor. Sämmtliche drei Baumarten find in ſtattlicher R” 
ا ا دی وا ساد‎ E E شه‎ Darata giomi AZ vorſtellig geworden. Es 5 Fabrikerweiterung Die chemiſche Fabrik Stärke vorhanden. Man findet heute noch Buchen von · * | 

1 2 : rau 20 1 i i e 4 ا ا ا‎ : i و و‎ 7 w -7 
die P. mit $b änen eingeſteht. Der Angeklagte ift 25 Jahre | binderung 2 1 ا‎ e ا و 1 وت‎ Petſchow⸗Davidſohn zu Danzig begbſichtigt auf ihrem | 2 Metern Umfang, während es früher ſolche von 3 bis = 


4 Metern Umfang gab. Bemerkenswerth ift, daß die 

Fichte (Rothtanne) vorzüglich gedeiht und beſſer fort⸗ ۴ 
kommt als die Kiefer. Dieſer Standort bildet die ۱ 
Grenze der Verbreitung der Fichte nach dem 8 | 
im Küſtengebiete. Starke Eichen (Stieleiche) kommen 1 
nicht vor. Bekannt ift die ſtarke hohle Eiche an der / 
Chauſſee, welche an der Wurzel einen Umfang von 
12,40 Meter und bei 1 Meter Höhe einen ſolchen von 
8,75 hat, die Höhe betrug 25 Meter. Im Innern h 
hatten 11 Jäger mit Gepäck Raum. 267 57 1 
Wald iſt urwüchſig und ausgezeichnet durch eine Reihe E 
intereſſanter Ausſichten. Beſonders intereſſant ift der / SE 
Umſtand, daß der Wald die Grenze nach Oſten für das i 
Vorkommen der Rothbuche und die Grenze nach Weſten -1 


im Amt gewejen, er hat vier jetzt noch nicht erwachſene ſchränkung des übermäßigen Branntwei elt. Grundſtück in Schellmühl, Blatt 1, 2 und 8 des 
Kinder. Früher amtirte er in Carthaus als Streisichreiber, Allgemein kann dieſe و ا ھا‎ nicht ob e MASA Grundbuchs und Artikel 2, Seite 11. der Grundſteuer⸗ 
1882 übernahm er die Kreisſparkaſſe mit 1200 Mk. Gehalt, es müßte dann in die Prüfung des einzelnen Falles ein⸗ rolle eine Knochen⸗Brech⸗ und Sortier⸗ 
Altes in Allein hat er ein Einkommen von cn. 1800 Dark getreten werden. Auch eln Geſuch, welches Redner hinſichtlich. Anlage zu errichten. Dieſes Unternehmen wird mit 
1 daneben plagte er ſich mit Agenturen und anderen | feiner Schaukſtube (ärebsmarkt 8) eingereicht har, wurde mit | dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Jefenpeichaften, um jeine Familie zu ernähren. 91101504161 Hinweis auf die öffentliche Ruhe und Ordnung ab⸗ s; SH Ą : RADE 4 2 
i ihm die Arbeit über den Kopf gewachien. Im September v. J. gelehnt. Die Poltze verwaltung hat zwar das Hecht die Beſchreibung und die Zeichnungen für die zu er⸗ 
fehlten inm plötzlich 2500 Mk. an der Kaſſe, die ihm, wie das vorübergehend ſolche Anordnungen zu treffen; dieſe Ber- richtende aa Anlage in Bureau Sandgrube 24, 
Gericht glaubte, entweder geſtohlen oder nicht eingezahlt fügung beſteht aber ihon ieit 1½ Jahren. Gegen diefes Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige ` Gin: 
worden find. . Um bei der Kaſſenreviſion das Deficit zu Verhalten der Danziger Polizeibehörde proteſtirt Redner wendungen gegen das Unternehmen find binnen 
Derjchleiern, fälſchte P. vier Quntungen von Jutabern von in ganz eutſchiedener Weile, Der Zonentag beſchließt, an 14 Tagen entweder ſchriftlich oder mündlich zum 
Spareinlagen über 900 Mk., 40 Mk., 750 Mk. u. i. w. und maßgebender Stelle wegen Aufhebung der fraglichen Polizei- | Protokoll bei dem Landrath des Kreiſes Danziger 
pra lą ا‎ een 15 15 ی‎ iin رایت‎ 0000-0 9035 werden. Eine Beſprechung Höhe anzubringen. 

: SS LEN ول شس ره‎ (drei Kreuzen] deſſelben Referenten der Organiſation der Orts. Der Preußiiſche Beamtenverein Hannover erzielte 
deren Richtigkeit ſein Schreiber Wrobel beglaubigte. Imkrankenkaſſen führte dahin, daß ſich die Danziger im Jahre 1899 AA نهد‎ 1858 00 Mk. 2 Bez 


Juni 1898 conftativte der Angeklagte wieder einen größeren Vertreter bereit erklärten, für Danzig die 0۵ tung einer tonden G ane r z 25 í : 1 : . : ۵ 

Tehloetrag. Dieſes Mal Half er ſich durch Fälſchung dreier Krankenkaſſe fiir Die Bm ehr Ge d 00" ھ٤٦ ہت‎ 4 ۹۲ N für das Vorkommen der Fichte im Küſtengebiete ift. ۱ 
Dantungen, die wieder Wrobel im guten Glauben als richtig ins Auge zu añen, — Namens des Danziger Vereins führte | Sie ا‎ w bieten für die erſteren betrugen 45 200 000 Mk., Es giebt im Walde ein Hünengrab, auch findet man 4 
atteftirte. Sieben Monate figt der Angeklagte jegr in Herr Oſins ki⸗Danzig Klage über den Modus der Gre für dle letzteren 29000000 Mk. Die Dividende beträgt eine große Zahl äratiſcher Blöcke. Es ſind auch mehr⸗ > 
Umnterſuchungshaft. Der Staatsanwalt, Herr Zieguer, hebung der Betriebsſteuern. Man ift wiederbolt a, Procent der dividendenberechtigten Prämienreſerve. fach Flurnamen vorhanden, deren Sammlung Redner Be 


beantragie 191810 mildernde Umſtäude, ſonſt wäre Zuchthaus 
verwirkt, und bemerkte, daß er von dem Autrage auf 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte abſehe, da er nicht 
annegme, daß Puttkammer aus ehrloſer Gefiunung, ſondern 
aus Aug ſt und Rashloſigkeit zu dem Mittel der 
Fälſchung gegriffen hat. — In Uebereinſtimmung mit dem 
Vertbeidiger, Herrn Rechtsanwalt Keruth, nahm das 


empfiehlt. In der Debatte wurde darauf aufmerkſam ۳ 
gemacht, daß Cadinen auch von Eudinen hergeleitet 
wird und möglicherweiſe ein Gothenſitz geweſen iſt, 
welche von Norden auf Schiffe in das Weichſelgebiet 
kamen. : 1 : 

Elbing, 9. März. In der heute abgehaltenen 


E eee V vorſtellig 
geworden. murde beſchloſſen, dem Verbande die Sache NAA + 9 موی او‎ 7 
noch einmal zur Erwägung bezw. weiteren Veranlaſſungezu Arbeiter Eugen Rikalski von hier, ein zu Gewalt 


üverweiſen. — Der Danziger Verein regt es an, mit einer tbätigkeiten neigender Menſch, gerleth heute Nacht auf 
Verſicherungsgeſellſchafs 2 egen; der a! Wittwenver⸗ der Brejtgajje mit dem Arbeiter Auguſt Roll in Streit. 
ſorg ung emen Vertrag abzuschießen. Der Antrag wird Alsbald trat das Meſſer in Thätigkeit. Rikalski brachte 
jedoch mit Rückſicht auſ die bereits durch den Centrals | dem Gegner einen Stich in den Unterleib und einen 


Meſſerſtecherei. Der zwölf Mal beſtrafte 


— 


Sitzung des Kreistages für den Landkreis Elbing 
theilte Herr Landrath von Etzdorf auf eine Anfrage 
mit, daß im Kreiſe eine 3 Kilometer lange Verſuchs⸗ 
ſtrecke mit Stahlſchienen eingerichtet werden foli. 


Beide Gegner wollen in der Noth⸗ 

1 Roll wurde im Lazareth 6 
grube verbunden, Rikalski wurde verhaftet. 

* Wegen Sachbeſchädigung und یداو داو ما‎ 

. und 


— Auf in die Hand bei. 
wegen wehr gehandelt haben. 


Gericht nicht ſieben, ſondern nur zwei ſelbſtſtündige Handlungen 
an, da P. nur awei-verbrecheriiche Entſchlüſſe gefaßt hat und 
erkannte unter Bewilligung mildernder Umſtünde auf ein 
Jahr Gefängniß. Drei Monate kommen davon als durch 
die lange Unterfuchungshaft verbüßt in Anrechnung. 


vorſtand eingeleiteten Schritte zurückgezogen. 

Antrag des Vereins Polen wird beſchloſſen, 
Heranziehung eines Beirathes für die Er⸗ 
theilung von Goncejjioneu zum Wirthſchaftsbetriebe durch 
Stadi- und Kressausſchüſſe bei dem Gaſtwirthverbande vor- 


4 BA ig 3 en. 3 7 ایم کن‎ ſind die Kellner Franz G., Theodor M., Ma für das Jahr wird i in⸗ 4 
Verſuchte Nöthigung, Widerſtand, Beamtenbeleidigung ونو نت‎ eng l و‎ Georg Sch. verhaftet worden. "Die Genaunten follen die و ته‎ i A mi 179 000 Mt. کا‎ $ 
i N und grober Unfug. wird beſchloſſen, den nächſten Zonentag in Oſterode ab⸗ 11106۱0۱8 in einem Schanklocal in der Breltgajje verübt Kreisabgaben find 151 357,25 Mk. aufzubringen, das د‎ 
Rh ان بای‎ Bt berichtet haben, it Herr General Graf 1 ایا‎ Ein gemeinſames Eſſen in der سس بس‎ find 6 018 Mit. mehr als im Vorjahre. Zum 2 3 ۱ 
Saatin و‎ SWI eee tat بای وا‎ A eye ۳ ۲ ET deputirten wurde Herr Eduard Bollerthun- * 
> WD rż; , 3 2 len die Kartoffeln gelegt werden? : هشیم‎ 1 6 © 1 2 
Rauſbolden ohne alle 3 68 angehalten worden und In dieſer Hinſicht wrd meiſtens gejlindigt, indem man die Proving. Furſtenau a 6 Jahre gewählt. ۹ و‎ RÓ i 
5 wurde von den Leuten verjucht, den Swlirten umzuſtürzen.] Saatkartoffeln unnöthig tief in den Boden bringt. Dadurch : „ RE AO b. Marienburg, 30. März. Die Stadt 1 
155 1 pmi ول‎ dor der Strafkammer ihr Nachſpiel. Die wird dann narürli der Aufgaug unnöthig verzögert, was e. Zoppot, 29. März. Die hieſige freiwilligeſverordnetenverſammlung bewilligte heute : 
Bień S S Jacob und Johann Sellinskt Hatten fich wegen beſonders bei verfpäteter Beſtellung von großem Nachthell[ Teuerwehr hielt geſtern im Victorig⸗Hotel ihreg dem Oberlehrer Hennig auf fein Grundſtück ein Dare 7 
eier وش یت هر‎ „su verantworten, eine Blüthenleſe von | ift. Man lege die 501٧۱011٥7 fo flach wie möglich, ohne daß Jahresgeneralverſammlung ab. Den Bericht über die lehn von 8500 zu 4%, Procent. Ferner wurde für die ON 
ae appen 1 trafgeſetzbuchs war gegen ſie herangezogen. dieſelben durch ſtarken Regen freigeſpült bezw. beim ſpäteren Thätigkeit der Wehr erſtattete Herr Sulley. Danach neu zu beſetzende Stelle eines Beigeordneten das 1 
im ber e ak e fer, fe een fügen Kenn n Ann "مم" ود‎ „„ 07 hat Herr Herbft neuerdings aus Anlaß des Ldiährigen | Gehalt auf 3000 Mk. fejtgejegt. Der Etat der 6 AM 
die Straße nach Schidlitz entlang und benahmen ſich ſehr b Taubſtummen⸗Schule. Nach Unterſuchung der Stiftungsfeſtes den Mitgliedern eine neue Garnitur[wirthſchaftsſchule für 1900 ergiebt eine Gin- : : 
raufluſtig. Schon von Weitem fab fie der Führer des Gehörorgane der Schüler mittelſt der kontinuierlichen Röcke geſchenkt. Mit warmen Worten der Anerkennung nahme von 58010 Mt., der 62891 Mk. Ausgabe gegen: 5 
gräflichen Geſäyrts, er verſuchte ihnen auszubiegen, fuyr Tonreihe durch den Speeial⸗Art Herrn Dr Kickhoefelſ gedenkt der Berichterſtatter der hochherzigen Zu⸗überſtehen. Das Miniſterium fol angegangen werden, : 
langiam, rief ihnen auch eine Warnung zu, fie traten dem beſitzt die größere Hälfte derſelben Gehörreſte. In wendungen des Herrn Herbſt an die Wehr, ſowie den Fehlbetrag von 4881 Mk. als Zuſchuß zu bewilligen. ہت‎ s 
Schlitten jedoch direct in den Weg, jo daß der Unterofficier | Verbindung mit dem Vorſteher der Schule, Herrn derjenigen der Gemeindeverwaltung. Die Zahl der] Für eine fehlende Lehrkraft an der kath. Gemeindeſchule "e 
ا ا‎ De Nunmehr griff der eine der Brüder Radau, wurde eine zweite Unterſuchung vorgenommen | activ thätigen Feuerwehrleute beziffert ſich auf 50. wurde beſchloſſen, eine Lehrerin mit einem Gehalt 38 
den Pierden in die Bügel, der andere griff mit den | und vornehmlich auf die Hörempfindung der Sprach⸗ Alarmirt wurde die Wehr in 14 Fällen, bei welchen von 720 Mark anzuſtellen. Die Kaſernenbau⸗ ۳ 


Angelegenheit erforderte ſodann eine längere 
Berathung, nach welcher der Magiſtratsantrag unter 
kleinen Abweichungen angenommen wurde. Nach dem⸗ 
kat ſoll die Kaſerne auf dem Fleiſcherfelde erbaut 
werden. 


97 Procent der Mitglieder antrat. Die Feuerlöſch⸗ 


2 find in gutem Zuftande und z. Z. den örtlichen 
V 


erhältniſſen entſprechend. Nur die Anſchaffung einer 
dritten Spritze und zwar einer Gasſpritze wird von 
Jahr zu Jahr nothwendiger. Die Jahreseinnahme 


Wort: „Wat, Du wällh uns überſohre?“ in die Leine und 
ſuchte fie an ſich zu bringen. Obwobl ſich der Herr General 
ins Mittel legte, machte Jacob Sellinsti Auſtrengung, den 
Schlitten in den Graben umzuſtürzen. Als der Schutzmann 
Me ck, der ih im Civil in der wähe aufhielt, einſchritt, 
beleidigte ihn Joh. Sellinski gröblich und griff ihn an. Die beiden 


laute ausgedehnt, Hierbei fanden ſich unter ben: 
hörenden Taubſtummen 11, die ſogar alle Vocale 
hörten. Um bei dieſen den Hörbezirk zu ſchärfen, die 
Sprache zu verbeſſern und die geiſtige Eutwicklung 
mehr zu fördern, ſollen mit Beginn des Sommer⸗ 


Raufbolde konnten nur mit Hilſe eines Unterofficiers von | Semeſters zunächſt die Schüler der Oberſtufe außer für das abgelaufene Geſchäftsjahr 7 2 ME. p i 9 
A Lk md: : 1 orme 10101] : 1 ) ( ſchäftsjahr beträgt 1762,62 Mk. Culm, 29. März. Auf Veranlaſſung des Herrn 
der Artillerie zur Raiſon gebracht werden. — Das Gericht dem Abſehunterricht noch dur chs Ohr geſondert von derſelben ſieht an Ausgabe die Summe von 1663,24 ME Miniſters hat das Provinzialſchulcollegium an die Stadt⸗ 3 


verordnetenverſammlung das Erjuchen gerichtet, einen 


gegenüber; mithin Beſtand 99,38 Mk. Das Vermögen 


ſprach beide Angeklagte ſchuldig und verurtheilte Jacob 


Sellinskt zu 3 Wochen, den eigentlichen Taubſtummen 


unterrichtet werden. 


Gefdnanik. Johann Sellinsti zu 5 Wochen Aus dieſem Grunde und wegen ſteigender Schüler⸗ des Vereins beträgt 768,19 Mt. Die ſatzungsmäßig alten Beſchluß betr. die Veräußerung der der Real⸗ : 
frequenz ift von der Schulverwaltung eine neue Lehrer⸗ ausſcheidenden Mitglieder Sulley, May und ſchule gehörenden Güter Gogolin 5 Stein wage > 
هس‎ reier, w Det hieſige Volksſchul⸗[ Döppner werden als Brandbirector bezw. Stell⸗ in eine dem Provinzialſchulcollegium annehmbareren ۳ 
Locales. lehrer Herr Bollmann berufen, der durch öftere, vertreter bezw. Zeugmeiſter wiedergewählt. —] Weiſe umzuändern. Da der frühere Beſchluß im ٨ 

sk 


Intereſſe der Stadt als genügend erachtet wird, beſchlo 
die Stadtverorönetenveriammlung: „Dem Provinzial⸗ 
zum Verkauf dieſer 


ſchuleollegium die Genehmigung 


— Der hieſige katholiſche Kirchen bauverein 
bat die Abpaltung eines Bazars zum رشن‎ f 
ie zu 


Vergrößerung des Baufonds ۰ 


— — 


om BL. März 1900. 


längere Vertretungen an der Taubſtummen⸗Schule mit 
der Methode des Taubſtummen⸗Unterrichts möglichſt 


* Zonentag der Gaſtwirthsvereine Her nordöſtlichen : 
vertraut geworden ift. 


Zone. Kürzlich fand in Elbing der 8011011006 der Gaſt⸗ 


Kir; 1 : 


20 


۱ ۱ ۱ ۱ Herinner Borje v 
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legenheit zu geben, über die Volksſchule hinausgehende 
Kenntniſſe zu erreichen. — In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fand heute Nachmittags 5 Uhr ein geiſtliches 
Concert ſtatt, ausgeführt von dem Oratoriumſänger 


C. Beetz (Tenor) unter Mitwirkung des Lehrers 
Koneffke hierſelbſt ſtatt. Das Gotteshaus war ſtark 
beſetzt. : 


© Neuenburg, 30. März. Geſtern fand hier der 
erſte Vieh⸗ und Pferdemarkt in dieſem Jahre 
ſtatt. Der Auftrieb zu demſelben war recht zahlreich. 
Es ſtanden etwa 400 Pferde und 200 Kühe zum Ver⸗ 
kauf. Das Pferdematerial war befriedigend, wenn es 
auch größtentheils aus Ackergäulen beſtand und nur 
aus wenigen guten Pferden. Der Handel war bei 
dem großen Angebot wenig befriedigend. 


e. Briefen, 30. März. Zur Förderung des O B ft- 
baue hat die Landwirthſchaftskammer dem hieſigen 
landwirthſchaftlichen Kreisverein 70 edle Obſtbäunichen 
aus der Baumſchule in Marienwerder behufs Ver⸗ 
theilung an Kleinbeſitzer und Lehrer überwieſen. Die : 
elektriſche Stadtbahn hat im Monat Februar 
bei 2446 Mk. Einnahme und 1085 Mk. Ausgabe einen ۶ 
Ueberſchuß von 1461 Mk. erzielt. 


e. Brieſen, 29. März. Die Bilanz der im Jahre 9۷ 
1897 zur Stärkung des Deutſchthums 
gegründeten hieſigen Vereinshaus⸗Geſellſchaft 
weiſt ein Vermögen von 61976 Mk. in Grundſtücken, 
Utenſilien und Baarbeſtand nach. Dieſem Vermögen 
ſtehen 43 000 Mk. Schulden gegenüber. — Der Land⸗ 
rath macht bekannt, daß die Kaufleute F. Moſes von 
hier und Friedländer aus Schulitz die Genehmigung 
des Kreisausſchuſſes zu der von ihnen beabſichtigten 
Auftheilung des Gutes Pruſſy in eine Colonie nicht 
eingeholt haben. Die etwaigen Parzellenkäufer werden 
daher die Erlaubniß zur Erbauung von Wohngebäuden 
erhalten, ſo lange der Golonien 

Hinderniſſe entgegenstehen. 


genehmig 


٢ Pruſſy nicht 


2. April. 


e, Pr. Stargard, 30. März. Die Ausſchreibung 
einer neu zu errichtenden Apotheke für die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Montag 


der Provinzialverwaltung überreicht, um eine Erklärung 
darüber zu erlangen, ob ſich die Provinz bei dem Bau 


dieſer Kleinbahnen betheiligen werde. Ferner ift durch Stadt Pr. Stargard ift genehmigt und das Concurrenz⸗ 


verfahren um die Conceſſion eröffnet worden. — In 
der heutigen Kreisausſchußſitzung wurde in 
einer Verwaltungsſtreitſache dercßemeinde Vielbrandowo 
gegen die Königliche Regierung zu Danzig wegen 
Ausführung verſchiedener Baulichkeiten auf dem 
evangeliſchen Schulgehöft in Vielbrandowo die Gemeinde 
koſtenpflichtig abgewieſen. — Folgenſchwere Unfälle 
haben ſich dieſer Tage in unſerm Kreiſe ereignet. Dem 
Beſitzer Jablonka aus Wieſenwald ſchlug, während er 
vom Wagen ſtieg, ein Pferd mit dem Hufe ſo heftig 
gegen die Knieſcheiben, daß er zur Erde fiel und vom 
Wagen überfahren wurde. Dabei erlitt er noch einen 
Bruch des Kinnbackens und des linken e 
enn 
auch mit dem Leben davönkommt, wird er 
zeitlebens ein Krüppel bleiben. Träurigen 
Ausgang nahm eine Neckerei zwiſchen zwei Knaben 
in Löbau. Dem 15jährigen Sohn der Wittwe Splitter 
hatte ein Altersgenoſſe den Hut fortgenommen und 
war damit in einen Abort gegangen. Während S. 
vor der geſchloſſenen Abortthür ſtehend, ſeinen Hut 
zurückverlangte, ſtieß der andere Knabe einen Stock jo 
heftig durch ein Loch der Thüre, daß die Spitze des 
Stabes dem gerade durch die Oeffnung blickenden S. 
tief in's Auge drang. Das verletzte Auge lief 
ſofort aus, und mußte der Knabe, damit das 
andere Auge gerettet werden kann, in die 
Univerſitätsklinik nach Königsberg gebracht werden. — 
Eine recht erfreuliche Einrichtung hat der hieſige Ma⸗ 
giſtrat getroffen. Anſtelle der wegen Mangels an ge⸗ 
nügender Schülerzahl demnächſt eingehenden Mittel⸗ 
ſchulklaſſe an der hieſigen Stadtſchule wird vom 
1. April ab eine gehobene Knabenklaſſe ohne 
Schulgelderhebung eingerichtet werden, um auch be⸗ 
bten, fleißigen Schülern unbemittelter Eltern Ge⸗ 


auch wurde ihm ein Ohr abgeriſſen⸗ 
doch 


den Regierungspräſidenten der Antrag an die Miniſterien 
geſtellt worden, die Linien Thorn —Leibitſch und Thorn: 
Schernau als normalſpurige Kleinbahnen ausbauen zu 
laſſen. — Der Haushaltsplan für den Landkreis Thorn 
pro 19001901 wurde auf 397 060 Mk. feſtgeſtellt. Zur 
Beſtreitung der Ausgaben ſind 230623 Mk. Kreis⸗ 
Abgaben erforderlich, welche ca. 98 Procent der Staats⸗ 
Steuern erforderu gegen 95 Procent im Vorjahre. — 
Für den Landkreis Thorn wurde die Zahl der Kreis⸗ 
tags⸗Abgeordneten auf 32 feſtgeſtellt. Davon entfallen 
auf die Stadt Culmſee 4 und auf den Wahlverband für 
den Größgrundbefitz 14 und auf den der Landgemeinden 
14. Die 10 409 Seelen ſtarke Gemeinde Mocker darf 


nur 2 Abgeordnete wählen, wenngleich ihr nach der 


Bevölkerungszahl 4 Vertreter zuſtehen würden, da in 
jedem ländlichen Wahlbezirt höchſtens 2 Abgeordnete 
zu wählen find. ۰ © > i ; 

1 Schwetz, 29, März. Heute vor acht Tagen hielten 
ſich zwei Beſitzer aus dem benachbarten Dorfe Sull⸗ 
nowki in einem hieſigen Gaſtlocale auf, während fie 
ihre Geſpanne, wie gewöhnlich, vor dem Hauſe 
ſtehen ließen. Den Thieren wird wohl die Zeit lang 
geworden ſein, denn ſie waren, als ihre Herren ab⸗ 
fahren wollten, verſchwunden. Mit der Hoffnung, 
ihre Pferde zu Hauſe zu finden, machten ſie ſich zu 
Fuß auf den Heimweg. Während das eine Geſpann 
richtig ſein Gehöft gefunden, blieb das andere ver⸗ 
ſchwunden und alle Nachforſchungen waren vergeblich. 
Endlich fand man geſtern in einem Wäldchen mit 
dichtem Unterholze nahe an dem Dorfe die armen 
Thiere mit dem Wagen an der halb abgenagten Deichjel 
ſtehen. Volle 6 Tage und Nächte waren die 
Thiere, Wind und Wetter ausgeſetzt, ohne Nahrung 
geblieben und nur mit Mühe konnte man ſie uach dem 
Gehöfte bringen. 


Güter unter der Bedingung zu ertheilen, daß wenn 
der Staat die Realſchule — das bisherige Progymnaſium 


— ganz aufhebt oder in eine andere Knabenſchule 6 


wandelt, die nicht den Charakter einer höheren Lehr⸗ 
Anſtalt hat oder ſie in ein Seminar umwandelt, der 
Staat verpflichtet iſt, der Stadt Culm den Geſammt⸗ 
erlös der beiden Güter mindeſtens aber 109 928,92 Mk. 
baar auszuzahlen, das Schulgebäude, welches früher 
der Stadt gehörte mit ſämmtlichen Inventar der Stadt 


zurückzugewähren und alle etwaige ſonſtige noch vor⸗ 


handene Vermögensſtücke der Schule der Stadt zu 


übergeben.“ — Die Güter die zur Realſchule gehören, 
die auch die Unterhaltungskoſten beſtreitet, ſollen ver⸗ 
kauft werden, da dem Provinzialſchulcollegium die 


gewandelte Progymnaſium wurde im verfloſſenen 


Schuljahre von 178 Schülern beſucht. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Lehrer und Schüler war ungünſtig. Es 
‘arb ein Oberlehrer; zwei Claſſen der Vorſchule 
mußten wegen zahlreicher Maſerkrankheiten 10 Tage 


geſchloſſen werden. Die erſte an dieſer Anſtalt ab⸗ 
gehaltene Reifeprüfung beſtanden drei Schüler. Die 
Entſcheidung hierüber hat ſich jedoch der Herr Miniſter 


vorbehalten. 


k. Thorn, 30. März. Heute fand unter dem Vorſitz 


des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Schröpfer der 
letzte Kreistag für den ungetheilten Kreis 
Thorn ſtatt. 
über das Ausſcheiden der Stadt Thorn aus dem 


Nach Mittheilung des Miniſterialerlaſſes 


Kreisverbande erſtattete der Vorſitzende einen Bericht 
über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗ 
communalangelegenheiten. Bezüglich des Baues der 
Kleinbahnen Thorn⸗Leibitſch und Thorn ⸗ 
Scharnau hat der Kreisausſchuß von der Oſtdeutſchen 


„Deich⸗ 2c, Safter zu hoch ſind. 


. Oulm, 29. März. Das ſeit einem Jahre in 
-eine Realſchule mit dreiclaſſiger Vorſchule um- 


Kleinbahngeſellſchaft Projecte herſtellen laffen und dieſe 


Gelegenheftskauf. | i 
englische Till-Gardinen| تپ‎ 


in Coupon von 10-20 Metern, 130 und 140 em breit, zwei Mal Bandeinfaſſung in den 
neueſten Muſtern, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, mit 45 und 60 Pfg. per Meter. 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18, 
Leinen⸗, Manufactur, Mode- und Seidenwaareu⸗ Handlung. 


Jopengafe GO ze Ee 


2, ł und 3. Elage mit Gas kocheinricht Jof, beziehb, 
für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ zu verm. Preis 650 % Näh. 
miethen. (4514 Kaninchenb. 12b, Niessen. (45515 

Hundegaſſe 96, 2 Tr.,e. Wohn. 
Große Allee, 83 Badeſt.u. Zub. umſt gl zu vm. 
gegenüber dem Steffens⸗Park, 


N. J. Borg, Cig.⸗F., Matzkauſcheg. 

iind zwei hochherrſchaftliche (45276 
Wohnungen von 10 u. 12 Bimm., 
Garten pp., ſofort gu vermieth. 
Daſelbſt großer Garten, Hof- 
plätze und Schuppen zu ver⸗ 
miethen. (3914b 

Ferd. Rzekonski. 


—— — — —— j—ä—ʒ4—ͤ — — سس‎ 


Vegen 1 


Wohnung von 4 Zimmern, 
bedecktem Balcon, Badekammer 
und reichlichem Zubehör von 
gleich oder ſpäter für 830 M 
zu vermiethen. Näheres bei 
Prediger Prengel, Schieß⸗ 
ſtange 4e, 3 Tip. (43346 
St. Michaelsweg 19 Wohnung v. 


6698 


| 
3 Wohnung. in 600101116 zu 1+ 
Zu erfrg. Fiſchmarkt 23, im Lad. ۱ 
Freundl. Wohnung, neu renov., 


Langfuhr 37b find Wohnungen 
von 3 u. 4 Zimmern, Badeein⸗ 
richtung, Garten, zum 1. April zu 
vermieth. Näher. 2 Tr. (45455 


` Helle Wohnung. 


Hundegaſſe 50 find ſofort g. mbl. 
Vorderz. mit Cab. eig. Entree, auf 1 
W. Burſchg. z. vm. Nh. 2Tr.(45786 

Langfuhr, Klein Hammer⸗ 
weg 12, 2 Tr., lks., ſind zwei 
möblirte Zimmer zu vermieth. 13 
Melzergaſſe 11, 1, fein Vorder⸗ : 
zum. m. fep.Ging. v. fof. zu verm. + 


21011700116 Nr. 3 
eine ſehr hübſche Wohnung, 
aus 3 Zimmern, 


Ein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſep. Eing. 3.1. April zu verm. Näh. 
daſelbſt Goldſchmiedegaſſe 33, 2. 


vermiethen. ſof. zu verm. Näh. i. Bäckerl.(4267b Hundegaſſe 87, 1 Tr., iſt ein Hi 
In Jäſchkenthal u. Zoppot find gut möblirtes Zimmer zu verm. 757 


Auf Wunſch Penſion. (45806 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., iſt ein 1 
möblirtes Zimmer zu ۰ : 


2 fein möbl. Zimmer 


Hochelegante ٤ 
von 9 Zimmern, Badezimmer ze. 
beſonders geeignet für einen 
Specialarzt, (2 Zimmer concoff. 
سوہ‎ 1. Nah April 9 
zu vermiethen. Näheres und ſeig., Entree, Waſſerl., Burſchg., 
Beſichtigung bei Dr. Langner, fog. zu perm Pfeſſerſadz 

Holzmarkt 15, 1 Treppe von foi: gü derm Rfefferßadt 47, 1. 


11-8 Uhr. (44186 || 


Frauengasse 21 
5 Gr. Wollweberg. 13, 2, 


herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer, 
davon eins mit beſonderem Gin- iſt ein elegant möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


gang, Badeeinrichtung und viel 

Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 4 7 

miethen. Preis 1000 .4 Näheres | Im Frauenthor 27,1, find 2 möbl. 
Vordz. an Hrn. od. Dam. 10 171 b. 

Ein fein و ری‎ Vorderzimmer 


dortſelbſt 1 Treppe. (5468 
VLanggarten 108 iſt die 2,&tage | SI 
98 ۰ mit jeparat, Eingang ift billig zu 
vermiethen Schüſſeldamm 5b, 


zum 1. April od. ſpäter zu verm. 
3 Tr. rechts, Eing. Faulgraben. 


Beſicht. zwiſchen 10 und 12 Uhr. 

Näheres Langgarten 109.3428 b ٩ 
©.möbl.Borderz. 711:07 0 1> 
zu verm. 90 90906 83 „1 ÈT. 


Wiuterplatz 15 


poz ift die 
i ; an 1—25rn.m. Penſ.z. b. Näh.2 T. 
Parterre: Wohnung Srema mare: 
N ۲ imm. m. Penſ. an 100.2 (۰۰ 
8 5 Zimmern und —— - 
allem Zub ehör, A 2920-0 Fein ۰ Borderzim. 3 T. Gr. 
zu vermiethen. Beſichtigung Gerbergaſſe 8, für 25.4 zu verm. 
der Wohnung von 18-2 Uhr. | Tobiasgafjed iſtein freundl. leer. : 
Näheres daſelbſt 1 Treppe.(55461 Zimmer verm., z. erfragen! Tr. s 
Kl. Stube mit Küchenantheil] Fleiſchergaſſe 9,2 Tr., eleg: möbl. 
gu verm. Salvatorgaſſe 1-4patt. | ſep. Zimm. an 1-2 Hrn. fof. zu vm. 
> Langfuhr, Breitgaſſe 21,1, nach vorne, ift v. 


fof.ein g.möbl. Zimm., ein a. zwei 
Marienſtraße 16, vis-à-vis Klein Betten, a. tageweiſe zu verm. 
Hammerpark, سر‎ noch Wohn⸗ Fr. hell, möbl. Zimmer 10101214 
9105 رن و‎ ehe każ 15. April 3.0. Schmiedegaſſe 24,1. 
وود‎ a ubehór für tpl, ſehr ruhiges Zimmer 
350 M von ſofort zu ver iſt zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 
= کر وس سم سن‎ 07 3 
Holzmarkt 20, 2, eleg. möblirt. 
Wohn: u. Schlafz., (ep. Eing., auf 
Wunſch Clavierben., ſof. zu verm. 
Zeleg möbl Zimmer, Wohn⸗ und 
Schlafz., ſof.z. v. Fleiſcherg. 87,1 T. 
1 möbl. Zimmer zu verm., Preis „AE 
12 Gr. Mühlengaſſe 20, .8ر7‎ Ey 


0100041110111011 20, 3, 


mbl. Vorderzimm. f. 17. zu verm. 


vermiethen. Offerten unter 


Umſtändehalber ift eine 
Wohnung 


(45585 


پټ مم" — 


Langfuhr enthaltend 


eppe 
(7800 


(44086 


(44146 


miethen. Näheres daſelbſt bei 
F. Woick» 
Eine Wohnung von gleich zu 
vermiethen Stadtgebiet 91,1 Tr. 
oo Wohnung 

von 4 Zimmern, Küche u. reichl. 
Zubehör, auch getheilt, zu verm. 
8 Abegg⸗Gaſſe 1 A, dicht an der 
1120 
Eine kl. Wohnung fortzugshalb. 
zu verk. Dienergaſſed6, pt rechts. 


Kl-Wohnung, Sr., Küche, Kell p. 
ſof. zu vrm. Gr. Oelmühlengaſſe 8. 
1Wohn. z. v. Langgart 69, Th. 7, 2. 
Fleiſchergaſſe 6 iſt eine Wohn. 
2Stub., Cab. Küche, R., B. zu vm. 
Breitgaſſe 59 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung zu verm. Näh. 2 Tr. 


Straußgaſſe 3a 
iſt noch eine Wohnung in der 1. Et. 
beſtehend aus 3 hell. Zimmern, 


Küche u. allem Zubehör von gleich 
zu verm. Näh. daſelbſt part. links. 


2 Zimmer und Zubehör, Töpfer⸗ 
gaſſe 25, 2. Z. v. Anſicht v. 3—6. 
Kleine Wohnung, Stube, Küche, 
Kammer ſofort zu vermiethen 
Zwirngaſſe 2. Zu erfrag.Pfeffer⸗ 
ſtadt 70, unten, bei Kleemann. 
Hirſchgaſſe 14, pt., 3 Bimm. Eh., 
Waſchküch. u. Trockenboden für 
360 4 ſofort zu verm. Näh. 3 Tr. 


beſtehend 
Entree, heller Küche mit dazu 
ehörigem Boden, Keller u. ſ. w. 
00. ſofort billig zu 


2 Hinger 11 11 


die ſich zum Penſionat eignen, 


Z 993 an die Exped. d. Bl (4584 b 


Schöne Wohn. vs Zimm. umſtdh. 
ſof.zu verm Vorſtädt Graben. 54. 


von Stube, Cabinet, Küche u. 
Zubehör ſofort zu verm. Lang⸗ 
fuhr am Markt, Mirchauer 
Weg Nr. 25, part, 


Die Wohnung 
um Johannisberge7, pri, 


6 Zimmer, Küche, Waſſereloſet, 
Keller und Bodenraum pp., wird 
wegen Verſetzung des jetzigen 
Inhabers zum 1. April d. Is frei 
u. ſoll wieder vermiethet werden. 
Näheres dortſelbſt oder [Tr 
hoch zu erfragen. 


Zwei Zimmer, Cabinet, 
Küche, Waſchküche, Keller, im 
herrſchaftlichen Hauſe an ruhige 
Einwohner gleich oder ſpäter zu 
verm. Steindamm 10. 


Herrseh, elegante Wohnungen 
von 111.5 Zimm., Bad, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchkch., Keller u. Boden⸗ 
räume ſofort oder ſpäter zu vm. 
Steindamm Nr. 11. 


Freundliche Wohnungen 
von einer Stube und großem 
heizbaren Cabinet, heller Küche, 
Entree, Keller und Boden, ſowie 
von 2 Stuben, heller Küche ꝛc. 
ſogleich billig zu vermiethen 
Engliſcher Damm 14, gegen⸗ 
über dem Schlachthof⸗Eingang. 
Zu erfragen Engliſcher Damm 
Nr. 12, parterre. (4466 
Wohnung, deſt. a.6 Zimm.,Badez. 
u. Zub., umſtändeh. v. ſof. zu verm. 
Off. u. 3 944 an d. Exp. d. Bl. (4526b 


Eine Part Noten 
à 10 und 20 9% zu verkaufen 
Hintergaſſe 19, 1 Treppe. 


zu verk. Langfuhr, Ulmenweg 2. 
1 gut erhaltene Waſchmaſchine 
nebſt Wringmaſchine iſt billig zu 
verkaufen Steindamm 2, part. 
Ein ſtarkes, großes Boot, früher 
mit Dampfbetrieb, ſehr gut er⸗ 
halten, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Steindamm 2, part. 
Faſt neuer Kinderwagen iſt zu 
verkaufen Stadtgebiet 91, 1 Tr. 

Ein gut erhaltener, leichter 


Jagdwagen, 
paſſend für kleinen Beſitzer, billig 
zu verk. Schidlitz, Unterſtr. 4. 
Ein antiker Schreib-Secretär 
(Kunſt⸗Tiſchlerei) mit Geheim⸗ 
Fächern weg. Raummang. b. 3. vk. 
J.Steppuhn, Bürg.⸗Gt., Schidlitz. 


Line 0 


ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 20. (45646 


Kartoffeln, 


prima Waare, 


in verſchiedenen Sorten, waggon- 
und centnerweise, 5 Liter von 
20 J an. (4033b 


میت 

Zur ۶ 
frühe Rojen 113 6 
andereSorten empfiehlt ۰ 


Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 
Ein paar gut erhaltene 

Kutſchgeſchirre zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 22,1Tr. (45166 


Bruteier 


von Cochin⸗, Minorka⸗ und 
Italiener ⸗ Hühner wieder zu 
haben bei F. H. Wolff, Silber⸗ 
hammer bei Langfuhr. (45220 
Singernähmaſchine, gui erh., gr 


iſt 


Matratze Hopfengaſſe 90. (4550b 
Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
und Himbeerſträucher ſehr 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 2. „(45296 


(gu 


لس 


auf Beſtellung bei vollen Fuhren 
für 1,80 4 pro Centner, (4239 


Kleinhof per Prauſt. 


50 ebm Granit: und 50 ebm 
Ziegel⸗Beton find Langfuhr, 
Ulmenweg 2, räumungshalber 
zu verkaufen. (4426 b 
1 gute Nähmaſchine ift zu verk. 
Johannisgaſſe 21, unten. (41186 


400 Caſchennhren, 


in 


„und Silber, 4 
۱1 
Federn, Spiegel, 3111111 

Wiener Stühle (40416 
ſehr billig zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 15, Leihanſtalt. 


Mickel und Airoh = 
verkauft Gut Holm. 


Stube, Cab., Kch., Zub. 0 Azu 
om. Näh. Jungferng. 26, Deſtillat. 
Wohnungen ſind zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 22. 
Hrſch. Wohn., beſt.ausagr Bimm. 
(alle n. d. Straße gel.), im Ganzen 
oder auch geth.,jes Zimmern, Sch. 
u. reichl. Zubehör p. gl.event. ſpät. 


00و 


Zinkbadewanne, Bettgeſtell mit 


1 für Herren und Damen in Gold 


(7808zu verm. Näh.Langgarten 6,7, pt. 


Günflige Kaufgelegenheitl 
Güter und Bauernstellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross- Kleschkau, 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca 17 km), 
Prauſt, Karthaus kommen ea. 800 Morgen Acker (milder 
Weizenvoden in guter Cultur) in Parzellen von 
verſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt 
günſtigen Zahlungsbedingungen und ſonſtigen 
0 Hülfeleiſtungen der Landbank zum Verkauf, 
erner 


das Rittergut Gross-Kleschkau, 


ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
reichl. lebendem und todtem Inventor. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. 

Nähere Auskunftund ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes und der einzelnen Bauernſtellen zu 
erhalten durch í (7802 


die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr. Kleschkau bei Schwintsch-Hinterfeld, 7 
und das Ansiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Elisabethsirasse 21. 


Mehrere 
b. لاج‎ 


1 err. u. Damenfahrr. 
; Gute Italiener 3 ۲ 24, Pfandleihh. 
N e zu verk. -~ ۰ (46046 
emski, Altes Roß 6, part. | "Ter" LH Daana 
Neue Garnituren, Sophas, Claes⸗Pfeil⸗Renner, 
Schlafſophas, Chaiſel, Paneel f eleg. Maſchine, kaum gefahren, 
ſophas, Matratzen u. Faut, find | wie neu, geg. Kaſſe bill zu verk. 
ſtets 3. Verkauf, Theilz'gewährt,Langf., Marienſtr.28,1Tr.(4457 b 


beim Tapezier J. Tybussek, Ein Fa hrr 8 0 
, 


Trinitatis⸗KirchengNr.5. (42646 
gebraucht, bilig zu verfaufen 


Plüſch⸗Garnitur دوسا‎ Var. (7798 
1 Schlafſopga, 1 kleines Sopho, | Fahrrad billig zu verkaufen 
ها‎ Ya, Zr, tte. (7597 
erin eite u CAT YI A E PIR EES — سم حم‎ 
CEJ oc | Fahrrad. billig zu verkaufen 
a AE A len nn lädt. Graben 6 2 Tr. (7596 
Laufen Bori raben 44,p (45886 و‎ (847 
"+٭‎ ۶۰ Silis Noch em Reſt Cigarren in feiner 
VF Qualit. räumungsh. bill, abzug. 
Rohrſtühle u. 2Kinderbettgeſtelle Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7845 


Gebraunte Kaffees 
in vorzüglicher Qualität, auch 


ITiſch b. z. vk. Brockloſengaſſe 2,2. 
1 Sopha,1Bettgeſtell (alt) bill. zu zn en 

Q 1 wet in kleinen Pollen, zu 572 
verk. Langf., Bahnhofſtr. 11, pt. „r. Preiſen giebt ab Kaſfee⸗Special⸗ 


Fichtene Baum pińble | 8051 Breitgaje Nr. 4, (7814 
und Rückſtangen billig zu vert. | Feinſt. auserleſenes Backobſt 
Jopenpaſſe Nr. 27, Comtoir. von 40 4 an per Pfund 

In der am 4. April d. J. Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7843 
in Weßlinken ſtattfindenden] Or Packkaſſen, a. Fenſt., Bretter, 
Auction kommt (7824 | Thüren zu verk. Mauſegaſſe 18,1. 
4 ein Roßwerk Kinderw. z. v. Kneipab 22,0. Th.. 
۸ i Ein gut erhalt. Kinderwagen ift 
Fe Nabe en بح‎ zu verkauf. Weidengaſſe 42,1 Tr. 
Saen ۳ یت‎ aaa fonie : سو‎ Koller To: 

eil. Geiſtgaſſe 103, Hth., 1 Tr. 1 NK. 
"Ein Schreibtisch, nubó. MMG 01307110 101011100 verr. 


faſt neu, elegant, billig zu ver. Baumgartſchegaſſe Nr. 17, Hof. — Sol 
i 


kaufen Rittergaſſe 17, pt. (45206 Fundamentfleine 1 


Ein groß. f. Aquarium zu ver⸗ 

kaufen Schichaug. 25, pt. Cloos. یسر‎ AE نی‎ .-0 
in Bapageigebauer billig zu E.Firmenſchild z. v. Steind. „2. 
EN Notenetagereb.5.0.Töpferg.29,p, 
| Gefunbes, janges 
Safer: Stroh 

verkauft Mickel, 
Sperlingsdorf per Prauſt. 
( fait neu 
Schaukelftuhl, da zu 
verkauf. Brodbänkengaſſe dl, IZ. 


Silberkranz, neu, 


für 5 % zu verk. Fleiſcherg. 15,2. 


| . 0 ۵ 


abzugeben Portechaiſeng. 8,7pt. 


10 Fach 


Ein neues Fahrrad 
mit allem Zubehör, feinste 
Marke, iſt Umſtände halber 
billig zu verk. 3. Damm6, 1. (44820 


1 Fahrrad 
(7778 
1. Damm 16, part. 


1 Fahrrad 


Schmiedegaſſe 9, part. (7777 


6⸗flügelige Fenſter, 
auch Doppelfenſter ſind 
billig zu verkauſen. Näheres 


zu verk. Brandgaſſe IF, 2, rechts. 


verkaufen Schießſtange z 


— — nn nn ͤ —6ẽäö 
Petrol.⸗Krone, neu, achtecknußb 
Salontiſch zu vert Töpferg. 18,1. 


iſt billig zu verkaufen. 


gut erhalten billig zu verkaufen. 


I Eleganter : > 
Straßenrenner, 4⸗flügelige Fenſter, 
wenig gebraucht, umſtändehalber 2 00 Ag 


für 180 «#4 per Caſſa zu ۶ 
kaufen Brodbänkengaſſe 23, 4. 
Ein rund. Chamottofen (fajt neu) theils 
bill. z. verk. 1. Damm 22-23, 3 Tr. 

Ein feines Fahrrad zu verk. im Comtoir der Großen Mühle 
Jopengaſſe 9, 2 Treppen. (4407 b |H. Bartels & Co. 


M. Groth, Troyl 2. 
5 jähriger (7612 


44996) 


geeignet, für 1300 ماب‎ verkäuflich. 


Leutnant v. Mackensen, 
Langfuhr, Artushof. 


Tanar.⸗Vg.Lichtſ. z. vk. Hundeg. 72 
1Terrierhund u. 1 Somme rübrz. 
billig zu verk. Beutlergaſſe 3, 1. 
Kaninchen billig zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe 18. 
Ein Zucht⸗Eber iſt zu verkaufen 
Prauſt 43, bei ۰ 
gut erh. Sommerüberzieher bill. 
zu ort. Langf.,Hauptſtr.2. (45306 
Herrenkl.zu vk. Altſt. Grab. 106,1. 
ITComm.⸗Hoſe z. vk. Hl. Geiſtg. 30,2 
1 S.⸗Ueberz. zu vk. Hl. Geiſtg. 30,2. 
Fleiſchergaſſe 9,1 Tr., gut. Frack 
U. Weſte u. and. Hrn.⸗Kleid. zu vk. 
Guterh. Hrn.⸗Sommerüberz bill. 
zu verk. Gr. Hoſennäherg. 2, pt. 
Getragene Uniformen, 
Sattelzeug pp. zu verkaufen 
Sandgrube 27, 1 Trepp. 


51. Zoll groß, angenehme 
Gänge, leicht zu reiten, garan: 
tirt geſund, zu jedem Dienſt 


: 


gu verk. Große Schwalbeng. 8,1. 
Zu verkaufen 1 echt. Sammetkr. 
mit Perlbeſatz und zwei kleine 
elegante Hüte Schw. Meer 20. 
1 Paar hohe Stiefel kleiner Fuß 
Bill. zu verk. Junkergaſſe 3,4 T. 
1 Clavier ſowie 1Geſchäftslampe 
ſehr bill. zu verk. Hint. Lazareth. 
1 Flügel für 25 % zu verkaufen 
Zu beſehen zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 
Wellengang 10, 3 Tr. rechts. 


Dorzügliches Pianino 


faſt neu, zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. 7740 


٧١١١ Pianino, 


gebraucht, billig zu verkaufen 
©: Ziemssen; 
Hundegaſſe 36. (7308 


2 $ und guter ۶ 
Pianino “et bii 
1. Damm 18 parterre, (7191 
Eleg. Plüſchgarnit. 110, Trum.⸗ 
Spiegel mit Stuf.45.4 1 Pfeiler⸗ 
preg 13. Pliihfop ga434, ngb. 
Kleiderſch., do Vertic., Waſchtoil. 


m. Marm.nßb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 


ſopha,2 Paradebtgem. Mtr. ag 0. , 
2 dkl.birk. Betigſt em. Matr. a 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha 25% gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g.nen, zu vk. Fraueng.33,1.(3875 0 


Vorſt. Graben 17, 1 Tr. (4485 


gebliebenen Möbel, als: 


Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 18. 
Ein großer geſtrichener, 2:08. 
Kleiderſchrank (Bodenſchrank) 
iſt billig zu verk. Fiſchmarkt 5. 


A å 2‏ نا 


A e 


verkauft nach Wahl des Käufers. 


۷۵ 


| 2 Arbeitspferde billig zu 
verk. Langf. Hauptſtr. 2. (44976 


Icarirter Umhang trauerh. billig 


` fide Klelderſch / Vert, 0001 
Com., Stühle, Spieg., Bettg. m. a. 
oh. Matr. b. z. vk Häkerg 31.(42920 
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Suche 


۳ 3 Muſwärterin mit Buch ۲۰۵۰۵۵۲۱۸, FL Mädchen, 1417 J., w. mögl. v. L., 
ſelbſtſtändige erfahrene Land- 


Tag ioi. gej. Fleiſchergaſſe 81, 2. find. e.gut.Dienſt Böttcherg. 11,2. 

Eine Aufwärterin wird ges | Saubere Aufwärterin ſofort 
ſucht Schw. Meer 24, 2 Tr., geſucht Holzgaſſe 7, 1 Treppe. 
Eingang Gr. Berggafie. Anftandiges Laufmäbchen, 

Geſucht wird jogleich, eine in 14-16 J., kann ſich melden bei 
der feinen Küche, im Backen Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. 
u. Schlachten erfahrene (4574 | Mädchen von 14—19 7 


Wirthin 3 Nachm. in d. Woche b. Kindern 


„z. etwas häusl. Arbeit geſucht. 
für die innere Wirthſchaft. — u. 3. etwas häu it geſuch 


= 4 Zu erjr. Wieſengaſſe 3, part., r. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr.] fordentl PRAD. 3. für den 
einzuſend. aner. Rittergutsbeſitz. vordentl, Mädch. 3. Aufw für den 


Wendt, Schönfeld bei Danzig. Frauen die lr and mi Broß tse 
Neltercs Mädchen, da 3 ſich rauen, die u erLand mi 


: 11 f schrei ehen möchten, können ſich von gl. 4 
8 د ماس اس وو خم‎ melden Off unter 2904 erbeten. 
altem Herrn per 1. Mai als] Ein junges Mädchen für den 
Wirthiu geſucht. Nachmittag z. einem Kinde melde 
Masurkewiiz, ſich Hundegaſſe 64, 1. (45655 
Kaninchenberg 7, 1 Treppe. 


In ۵0 i 


© 
2 ۲ 5 
unge June iż سی‎ EE 
wird per Sofort geſucht. Meld. . 
۱ $ |uińt.Graten92 I Steinbrück] Männlich. 
€. Mädchen, in Herrenarbeit gut zz ——————— 


7 5 + EE : Zur Bewirthſchaftung eines 
سس‎ e e a 
ا‎ melden Or. Gerbergaije 2, 1. بر کو نو‎ © 
ان ا ا‎ ngaben © | 1 21111101161111 für den Vormitt. Landwirth, 

è pe N و سال‎ wird geſucht Straußgaſſe 11, 2: verheirathet mit kleiner Familie, 
3 1 I Nufwärterin für den ganzen] Off. u. A l an die Exped. d. Bl. 
unter A 18 an die Exp. d. Bl. 2 : ربا سس ہے‎ 
2 ۱ Tag geſucht Vorſt. Graben 66, 3. 2 هو انت‎ 

: وی وه مه وې مو هو وهو وو 4و چو و 
Gine Unfwärterin für d ganz. 1 1 0٤‏ 


Eine geübte Putzarbeiterin 
ſucht para Offert. unt. 


Eine Aufwärterin für d. ganz. yi d bei hohem Gehalt von glei 
Tag für ein Deſttuationsgeſchazi Fan een e 1 
fan ſich melden Altit. Grabens. Schöneckerſtraße. (4562b ۳ A ll an di d. Bl. 46066 
* 1 ا‎ S 7 p 4 + nn nn w — — — — a 0 — 0 — - ** 
ig. hübſch.auſt.Mädch.,w.ſchon i. W دش‎ A 


Geſchäft thät. geweſ., 1 Stütze 


Wirthin für Danzig, diverſe 


die ſich zur Landwirthſchaft aus⸗ 
bilden wollen, Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 


10001 


zum ſofortigen Antritt 754 
L. Grzymisch, 

Fabrik; (7842 

1 64 Langgaſſe 64. 

هه ښوه هو وم وه وه وه وډه وو و 


1 
mit guter Handſchrift und 2 
© ſicher im Rechnen per 
ſofort geſucht für leichte 


e ſchriftliche Arbeiten. 
Offerten mit Angaben 


SĄ 


۱ Mmmm 


Pó gej. Ankerſchmiedeg. 24, 1 Weiblich.‏ پل ہہ ا 
. 2 
Gin die erſte Glajje einer 7۰+ Eine junge Dame ١‏ سو مور او 1 


wünſcht für den Nachmittag 1 
eine Stelle als Vorleſerin oder : 
Geſellſchafterin. Offerten unt. 
Z 862 an die Exped. (44316 4 
Ein anſt. Mädch. b. u. Stelle 4 

Tag, zu erfrag. Gr. Gaſſe 20, Th.3. 

Ordtl. Frau b. um e. Stelle zum | 
Waſchenelltſt. Grab. 54, Hof, Th. 2. AN 
= b.um Auſwſt. f.d. Morgenfſt. 


u erf. Gr. Schwalbeng. 304.2. 8. 
Junge Dame, 
flotte Stenographie⸗ und 2 p- 
ſchinenſchreiberin, ſucht Stellung. 
Offerten unt. Z 978 an die Exp. 

Empfehle perfecte Mamſells 

für Hotels und Reſtaurants. ۱ 
P. Usawaldt, 1 Damm 15. ٢ 
—— 

Eine ordentl. Frau bittet um N 
Beſchäft. zum Waſch. und Reinm. 
Fleiſchergaſſe 74b Ging. Kgterg. 

Nähterin empfiehlt „Mädchen ⸗ 
heim“, Schwarzes Meer 25. 


u. Hausmdch. Breitgaſſe 37.(4531b 
zn: e بت یت‎ 
Ordtl. Mädch. bitt u. Aufwarteſt f. 
d. Nachmitt. Mottlauergaſſe 5, 1. 


IMMER 7 


für beſſeres Genre können ſich] Vorleserin bei ält. Herrſchaften. 
melden bei ib: Off. unt. Z 973 an die Erp. d. Bl. 


Adoph Hoffmann, Ord. Fr.b. Ot. g. Waſchen u, Rein 


machen Gr. Berggaſſe 4a, 2, Hof. 
Große Wollwebergaſſe 11. 


mentarſchale abſolvirt habendes 
junges Mädchen aus achtbarer 
Familiekann inmeinComtoir als 
als Lehrling eintr. Off. mitulters⸗ 
angabe unt. 2984 a. d. Exp. d. Bl. 
Holzgaſſe 11,1 Tr. kann fih eine 
ordentl. ſaub. Waſchfrau melden. 


Für ein 7 jähriges Mädchen 
wird eine geprüfte, evangeliſche 


فا سا 
Erzieherin‏ 
aufs Land geſucht. Offerten‏ 
nebſtPhotographie und Zeugniß⸗‏ 
abſchriften unter Z 990 an die‏ 
Exped. diej. Blattes erb (7818‏ 
Eine noch rüſtige Frau oh. Anh. z.‏ 
Aufw. melde ſich Neufahrwaſſer,‏ 
Fiſcherſtr. 9,1 l., Ging, Sasperſtr.‏ 
Bei höchſt. Lohn u. freier R. ſuche‏ 
Mädchen). Berlin, Schleswig u.a.‏ 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch., Stb.⸗‏ 


= tuben dauernde Anſtellung 
Domnick & Schäfer. 
Meldungen 1 Treppe. 


15 


Auſwärterin melde ſich 
Langenmarkt 6, im Laden. 
Eine ordentl. Aufwärter tann |. 
1 10٥.۱31. Engi. Damm 12,2, Seitenh. 


Zunge Damen, 
j welche d. feine Damenſchneide rei 
gründlich u leichtfaßlich erlernen 
wollen, können ſich melden. Olga 
Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 
Eine Frau zum Flaſchenſpülen 
geſucht Hundegaſſe 46, Keller. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
geſ. Sandgrube 3, 2, rechts. (7835 

Eine ſaubere Aufwärterin 
Langgarten 34, 1 Tr., verlangt. 


M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Laufmädchen 


von 14—16 Jahren kann ſich 
melden D. Lewandowski, 
[Eine Nähterin, in d. Damenſchn. 
geübt, find. Beſchäft., daj. k. fich 
auch Segrl.mid. Poggenpfuhl 1,5. 
Suche eine Verkäuferin für 
ein Deſtillationsgeſchäft mit gut. 
Zeugn. B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Ig. Mädchen, welch. d. einfach. u. 
dpp. Buchführ. erl. hat, ſucht v. 
15. April Stell. i Comtoir od. an 

der Caſſe. Gefl. Off.unt. 2974 Exp. i 1 
Eine jaub. Waſchfrau, w. im 
Freien trocknet u. bleicht, b. u. 3 
Wäſche v. außerhalb. پ‎ 


Perfeete, jelbjtftändige 2 
Oberhemden- 

Arbeiterin 
von größerem Wüſche⸗ ۵ 


Geſchäft geſucht. Offert. u. 
2 909 an die Exped. (45105 


. 


Tartonnagen-Arbeiteri Eine tücht. Rockarbeiterin findet 
in Lehemädchen Holt ein dauernde Bech 430.4444350 

Erſte weſtpr. Cartonnagen⸗ 

Fabrik, 2. Damm Nr. 18. 

J. Auſw.⸗Mädchen z. e. Kinde f, d. 

i Stadt. geſucht Weidengaſſe 16,3. 


Ad ۲ =! pi 
Mäd chen & n. Suiiergefaß per ſofort zu ver⸗ 


zur Arbeit könn. ſich melden bei | miethen Hopfengaſſe 90. (4549b 


اب 


Maſchinen⸗Dütenfabrik, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. : 
Suche ein erfahrenes N Geſchüft یس‎ 7 
مهد‎ s44 ſchöner Wohnung, Stall, Ele 
Kindermädchen keller, Räucherkammer u. großer 
oder Kinderfrau in mittleren | Werkſtelle zu vermiethen Stadt? 
Jahren f. e. kleines Kind Keller, gebiet Nr. 97a. Nüheres Hakel⸗ m 
Brodbänkengaſſe 44. (4567b [werk 2. Groos. (45696 


i Baecker, Sohannispaffedi, 3 Tr. 
E.erfahr. Mädch. z. Aufwart.f.den 
ganz. T. ge. Heil. Geiſtg. 66, 2 Tr. 
Ein ſaub. Aufwartmädch. f. Vor⸗ 
u. Nachm. w.geſ. Langgart. 64,1, r. 
Junge Mädchen, imNähen geübt, 
können fih mld. Frauengaſſes2, 2. 


iger لان‎ 


kannſichmeldenLangfuhr, Haupt⸗ 


445430 
żę 7 wirthinnen ſowie eine jelbjtfiänd. 


; 5 Kinderfrauen, Stubenmädchen, 
PLaufjungen] 
mädchen v. 14-15 Jahr. bei hoh. 
Lohn. Prohl, Langgarten 115. 


. 10 


@|Berliner Damenmöntel- 


md mit den nötigen Mi 


A. Boenke, Altſtädt. Graben 35. 3 


Lehrling 


NE. ant. j. Mädch. f. d. Nachm. ſucht 


— * 


تونا 


(7617 


7738 


ſtraße 93. Café Müller. 


LL اسم‎ 
Laufburſche, Sohn ordl.Elt., gel. 


Altſt. Graben 10, bei Feldkeller. 
REF” Laufbursche ME 


d. anſt. Familie nur in Begleitung 


von Vater od. Mutter können ſich 
melden in der Blumenhandlung 
Raabe, Nachfolger. 


Mehrere ordentliche 


können ſich melden bei 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt Nr. هد‎ 


Wir ſuchen für unfer ję 
Manufacturwaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Antritt 8 


2 Lehrlinge, 


> Söhne achtbarer Eltern 


Schulkenntniſſen verjehen f 

gegen monatl. Remunerat. 

Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


4۸ 


Emen Tiſchlerſehrling telt ein 


00 1 


kann ſofort eintreten (7854 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


e Fi 
Für mein Colonjalw.⸗„ 0 
dDelicateß⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft von gleich od. ſpäter K 
Lehrling 
Sohn achtb. Eltern geſucht. 
ا‎ R. Hohnfeldt, 9 
| 47010 ( 2 


اه 


e jir 188 06۴ 
Exporl⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſoforligen Autritt einen 


mit 19101. 916 
7794) H. v. 1 


Sohn achtb. Eltern, der Luſt gat 
die Fleiſcherei zu erlernen, kann 
ſich melden bei Fleiſchermeiſter 
W. Kühnel, Stadtgebiet Nr. 62. 


Lehrling 


der die Fleiſcherei erlernen will 
melde fih Peterſiliengaſſe 18. 


Lehrlinge zur Tiſchlerei k. 


ſich melden Vorſt. Graben 63. 


Suche ein. Lehrling mit frei. Stat. 
Muhlert, Töpfermeiſter, Oliva. 


Weiblich. 


Eine Waſchfrau kann ſich meld 
4. Damm Nr. 6, 1 Treppe. 

Ig. Mädch. a. anſt. Fam. k. in mein. 
Arbſt.d. Schnd. . Zeichn. u. Zuſchn. 
nach Demon mir ben. Syſtem erl. 
MarieSchnaase, Hundg. 5504607 


Köchin geſucht 
v. ſof. f. 2 Herrſch., Lohn 16 Mk., 
ſuche außerd. ſaub. Hausmädch., 
Kinderm., Kinderfr., Kinder⸗ 
gärtuerin, Mamſells f. warme 
u. kalte Küche, Landwirthinn. 
f. vrzal. St. F. Marx, Jopeng. 62. 


۴ 7 
Zwei 11 
ſucht für ſofort 
A. Olschewitz, 
Gr. Wollwebergaſſe 28. 
Wäsche, Tricotagen, Gravatten, 
Handschuhe. 

1 Mädch. od.! Frau z. Rolledreh. 
kann ſich meld. Johannisg. 35, K. 
Weißnähterin und Lehrling 


| 


6 gejucht 4 Damm 7,8 Treppen. 


Für ein bedeutendes Möbelgeſchäft in der Provinz 


erster Tapezierer 


für beſte Polſter⸗Lohnarbeit von sofort gesucht, 
der eine Werkſtätte von 6 Gehilfen leiten, den Zuſchnitt E 
verſtehen und geübter Decorateur ſein muß. 
Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit und 
Gebaltsanſprüche unter 07617 befördert die Expedition 


Zum Besuch der Bäcker, Colonialwaaren- 
händler, Conditoren etc. wird ein im Verkehr 
mit der Kundschaft möglichst erfahrener junger 
Mann als Comtoirist und 


Stadtreisender gesucht. 


Gefällige Offerten mit Angabe der früheren 
Thätigkeit und Gehalts-Ansprüchen unter Z 930 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 


ger omentligerll kri 


75300 


und leichter Verdienſt. (7421m E 


zuverlässige und rührige 


jeſtem Gehalt. Schriftliche Be⸗ 


Friedrich wilheln⸗Gſellſhaftf! 


Prov. Ofte und Weſtpreußen | GR 


0۵۷ 


Tüchtige Arbeitsburschen 


r 70 


Freundlich möbl. Zimmer iſt zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 4, 1. 

Igut möbl. Vorderze mit jep.Eing. 
zu um. Gr. Krämerg. 6, 206 
Heil. Geiſtgaffes6, Z ifte.fein mbl., 
ſep.gel.Vorderzim zu vm. (46055 
Goldſchmiedegaſſe 29, 2 Tr. iſt e. 
gut möbl. Vorderzimmer zu um. 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſepar. Eingang, hochparterre 
(mit Schreibtiſch, auch zum Com- 
toir paſſend), iſt zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 


rn 
rod bünkengaſſe 31, 1, 
gut möbliert. Vorderzimmer mit 
pollit. ſeparat. Eingang zu verm. 
Kl. Stübch. ep., m. a. ohn. Beköſt. 
an jg. Mann zibm Rittergaſſe 6,2. 
Melzergaſſe 14, in der Nähe 
der Wiebenkaſerne, ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer an einen 
anſtändig. Herrn, auch paſſend 
für Einjährigen, zu vermieth. 
( Burggrafenſtr. 8, 2 Tr., if ein 


SBS 
Junge Leute finden Logis! 
Laugfuhr, Herrmannshöfer⸗ 
Weg 1, Gartenhaus. (4533b 
nit. Logis gu h. Kl. Nonneng. 2,3 
Anſt. junge Leute find. autesLogis 
mit Beköſt. Große Bäckergaſſe 5,1. 
Logis zu haben Rähm 8, 1 T 
G. Logis z. hab. Michaelisw. 19,2. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
im Cabinet Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Junge Leute oder Mädchen 
finden Logis Drehergaſſe 16, 2. 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 26, part. 
Töpfergaſſe Nr. 26 finden 
anſtändige Leute gutes Logis. 
Anit. junger Mann ſind Logſsmit 
Beköſt. Häkergaſſe 48, 2. Etage. 
Logis zu haben Hausthor 44 3 Tr. 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 6, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 48, 1 Tr., vorne. 
Anſtänd. Leute find. gutes Logis 
vom gleich Rittergaſſe 5, part. 
R =i 2 junge Leute finden Logis mit 
gut möblirtesVorderzimmer mit 3 1 À 
ſeparatem Eingang key auch ۰ jep. Eingang Kneipab 5, TĄ. 1. 
Benj.an einen Herrn zu verm. Junger Mann finder anjtändiges 
Möblirres Zimmer ift zu ver- Logis Tiſchlergaſſe 24—25, 2, ۰ 
miethen Scheibenritterg. 4, 1 Tr. ی ا ا‎ e مسا‎ 1 
— ——ñ6—. w?—æ¶vöv یسپ‎ — 
Poggenpfuhl 8, 3, frndl. möbliert. ] سس ی‎ Alt rab d 
Vorderzimmer billig zu verm. Billiges Loa mit gut, 57 
Ein fein möbl. Zimmer per ſof zu finden junge Leute Fleiſcherg. 9,2. 
verm. Heil. Geiſtgaſſes 1,1. (45930 Junge Lente finden gutes, 1 ficht 
ea 307 8, I en Logis Gr. Mühlengaſſe 20, pt. 
gut möbl. Vorderzimm. zu verm. } 2011 Mädchen od. Frau finder 


. . —]Logis Weißmönchenktrcheng. 3. 
0 0 2 
۳۹۰۳۳۹۵۵ Graben 53, 3 r.; wet anſt. jg. Leute finden ſehr 


ſind möblirte Zimmer, auch mit 7 : 
Schlafz., ſep. Eng, ſof. zu 17 gutes Logis Jungferngaſſe 15, 
TF g Mann find. Log. Dienerg. 14,1. 


77٤ 66, 2 Cr. Achtb⸗ J. Dame mut Belt. 28 
mbl.Vorderz. z. 15. anperrn gw. bei einer alleinſt. Dame als Mit 

Ein freundl. Zimmer ift an berophn. meld. Poggenpfuhl 1, 5. 
eine Frau von gleich zu ver⸗ Eine ordenkl. Mitbewohnerin 
miethen Hundegaſſe 76. k. fich meld. Johanntsg. 34 Hof J. 


Weidengaſſe 7 Langfuhr, Hauptſtraße 37 b part. 


iſt ein mbl. Zimmer an gebildete 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet zu Dame zu vermiethen. (4070b 

verm. Näh. 1 Treppe links. 6 77 R für landwirthſchaftl. 7 
We اس سس‎ 2 gut MÓDL Zimmer gegen Provifion, Caution er- 
ein möbl. Zimmer ſofort auch fp., | mit jepar. Eingang ſind v. gleich wünſcht, ſucht 
auf Wunſch Clavierb., zu verm. od. 1. April mit auch ohne Penſion A. Hammerski, Maſchinenfabrit, 
Jopengaſſe 29, 1 Tre möbl billig 31 7 Sperlings⸗ Sobbowitz Weſtpr. 
Zimmer mit Penſion zu verm. Elen es Vorder لت‎ eee 
Heil. Gelftaajje 122 ein möbl f Elegantes Vorderzimmer vom zum Verkauf billiger volks⸗ 
Zi bt z „Rä „1. April ſofort z. vm. Breitgaſſe 6, thümlicher Werke geſucht. Hoher 
وس‎ 1Tr.r.EmilieGollet, Wwe. (44256 | ون‎ 


Tüichlergafie 28,1 Tr.nerndenus. | ۱010۲011161 2, obawiac | 
1 gut möbl. Borderz. mit lep. Gg. Vorderzimmer mit gut. Penſion 
ſolortzu pm. Weidengafjed2,1 Tr. 3. 1. April zu vermiethen. (4424b 
„m, Zimmu Can! od. Hem aut Ein gut möblirres, ſeparat 
Big 1. A. zu v. Töpferg. 12,1.(4508b 1 1 Zimmer iſt e 
miethen Pfefferſtadt 21,3. (6870 f go; hohen Bezügen, zur Ueber⸗ 
Möbl.Stübch.ſep. Eg. f. 12%an ! b. nahme von Agenturen u. Jag 
2g.Leute ſof. z. v. Hirſchg. 14, pt. r.] ſtellen. Bei entſprechender 
{45546 Leiſtung erfolgt Anſtellung mit 


wird ein 


dieſes Blattes. 


Hausarbeiter 


findet dauernde Stellung (7742 
Brabank Nr. 18. 
Herren jeden Staudes 
die ſich als Reiſende eignen, 
verdienen ſehr viel Geld durch 
111161611 eingeführten Artikel 
Hundegaſſe 63, parterre. (42320 


Reiſender 


Gutberlet & Go. Leipzig. 


Gesucht 


Herren 


: 7 ۱ werbungen find zu richten an 
vis-à-vis der Poft, find freund- 1 ? 5 362 
nich ۵۵6۱۵ imer mit das Bureau der (6627 
Penſion zu vermiethen. (7729 
Kl. Stbch. a. einz. Prſ. . Schidl. 
Rothahn. G.5, Hf. links prt.(4500b 


Sep., kl. ml. Zim. m.g. Pens. . 45% 
v. gl. z. vrm. Tobias g. 11,1. (45476 


Offene Stellen. 


in Danzig, Jopengaſſe 67. 
Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinenfabrik 


ejjerftadt 67,2 00. Cingan سر‎ 8 G. m. b. H. ſucht unter günftigft. 
ein. Markt, ift bon gleich ۸ فا‎ | Bedingungen für ihr 8۵ 
gut möbl. Zimmer und Gabinet Suche Fabrikat branchekundigen, tücht. 


verheirathete Kutſcher, Käthner,] Rertreter (Alleinverkauf) für 


Viehfütterer und Jungen. 
Prohl, Langgarten 115. 


Ein guter Hodarbelter T. ſich 
melden Johannisgaſſe 69, part. 


Schreiber 


für Adreſſen ſofort geſucht. 
Offerten unter A 17 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Einen tüchtigen, zuverläſſigen 
und 1 


Monteur 


ſucht die (7828 


Elekiricitäts- 
Actiengesellschaft 


vormals Schuckert & Co., 
Danzig, Neugarten Nr. 19. 

Ein ordentlicher Hausknecht 
melde ſich Altſt. Graben 34. 
Ein ſauberer Rockſchneider kann 
ſich melden Altſt. Graben 75, 3. 

Tüchtiger Friſeurgehilfe 
findet zum 15. April auch 
früher Stellung. M. Jankowski, 
Zoppot, Seeſtraße 5. 
l. Ein Malergehilfe und 
ein Anſtreicher wird geſucht 
Biſchofsgaſſe Nr. 34. 


Gesucht 
aunerläffiger: Arbeiter, 


welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht und polniſch ſpricht. 


(0س٦‎ 2 | 


mit fep. Eingang zu vermiethen. 
Habe ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer von ſofort zu vermiethen 
Altſtädtiſchen Graben 81, 2 Tr. 
Goldſchmiedeg. 14 ifi e. fr. móbl. 
Vorderzimmer an e. Hrn. zu vm. 
Röpergaſſe 6, 2 Tr., e. fein möbl. 
Vorderz. u. Cab. ſofort zu verm. 
Mol. Zim m. a. o. Ben]. an 10.29 
zu orm. Hirſchgaſſe 4 u. 5. (44956 
Junkergaſſe 3,2,ein gut ۰ 
Vorderzimmer zu verm. (44426 


und Pommern mit Domicil 
in Danzig. Näheres sub 
A. E. 1118 an Rudolf Mosse, 
Danzig. (7582 


einer Jahresprämie erhalten 
a 


68ھ 


von gut eingeführter 76 
Verſicherungs ° ۶ 
für Zuführung 1001 7 
Verſicherungen. Offerten unter 
(16750 an die Exp. d. Bl. (6750 
Lackirergehilfen finden dauernde 
Beſchäftigung. F. Nofcz, Bor- 
ſtädtiſcher Graben 26. (4416b 


2 m + 
Malergehilfe 
melde fih Johannisgaſſe48, 2. 
Ein ordtl. Laufburſche kann {ich 
meld. Tayler, Breitgaſſe 4. (7846 
Ein kr. Junge od. Mädchen zum 
Rolledrehen gej. Pfefferſtadt 29. 


Janſt.mbl. Z. u. Cab. mit a. ohne P. 
ſofort z. v Vorſt. Gr. 7,1. (4413| 


Neugart. 22 b gut m. Prt.⸗Vrdrz. 
b. zu verm. Ausi. Prom. (4370b 
,punbegajje 97, 2 Tr., ift 
ein möblirtes Zimmer zum 
1. April zu vermiethen, (4353 b 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 28, 2. (4265 b 


ſtellt ſofort ein 

Danziger. Actien⸗Bierbrauerei. 
1 kräftiger Arbeitsburſche kann 
ſich melden Pfefferſtadt Nr. 51. 
Laufburſche mid. fih Breitg. 28. 
Arbeitsburſche, der im Biergeſch. 
geweſen, geſ. Breitgaſſeg9, Keller. 
Suche per ſofort einen 
erfahrenen 


Buchhalter 


zur Buchführung meines Hotels 
Beſchäftigung einige Stunden. 
Offerten unt. H. L. poſtlagernd. 


Mechaniker, 
welcher auf Nähmaſchinen⸗Re⸗ 


paraturen eingearbeitet iſt, find. 
Stellung in unſerem Zweigge⸗ 


Gut möblirtes ſeparates 
orderzimmer mit ſehr guter 
Penſion ſofort zu vermiethen 
Hundegaſſe 26. 2 Tr. (45486 
Poggenpfuhl 17,18,3 Tr ift ein 
gut möbl. Zimmer b. 3. v. (45606 
Vorſt Graben19,f.móbl. Border, 
mit Benj.joj,an Hrn.. vm. (45530 
NIN ift ein freundl. 
Heilioeheisie,sl fen mo 
Vorderz. bill. zu v. N. 4. Etg. (4542 
Weſdengaſſe 1,3 r. rechts möbl. 
immer zu vermiethen. (45446 
Gein möbl, Vorderzimmer mit 


Schreibtiſch iſt zu vermiethen. 
Borit. Graben 11, 1 Tr. (45400 


1821 

Suche per ſofort einen unver⸗ 
heiratheten Hausdiener 

A. Fürstenberg Ww. Sanggaſſe 19. 
1—2 Holzdrechsler können 
ji) melden Heil. Geiſtgäſſe 99. 
BEF” Schneiden-Geselle 
melde fih Breitgaſſe 115: "SER 


2 —ſſchäft in Elbing. Offerten find 
An der großen Mühle Ib, imo f i zu ri 

n on یم‎ 00 

ift ein fein möblirtes Zimmer könn. . meld. Fleiſcherg.72.(4541b Nähmaſchinen 46 
ſofort zu vermiethen. Näheres | Für Berl u .20120 71٤ Danzig. NUR 
daſelbſt 1 Tr. links. U. Knechte ( Reiſe fr.) Breitgaſſes7. لست‎ ð⁊ سم‎ 
(45326 Zuverläſſigen nücht. 

: | Soreldien,„Bausdiener, Kulſcher, Bierfahrer 


Jungen ſofort bei höchſten Lohn 
zahlr. gelucht Breitg. 37. (4521b 
1 Schuhmachergei. auf Delt. Arb. 


ſucht Brauerei Paul Fischer, 
[Danzig, Hundegaſſe 8. (45136 


k. ſ. meld. Allmodengaſſe7b. Urban. Ein Hürtnergehilfe 


Tüchtige Malergehllfen telt ein] wird ſogleich verlangt. Zoppot 
Fellxsommer, Ankerſchmiedg. 23. Villa Sedan. (45096 


Gut mol Vordzim m. Cb. pt, ſep. 
Eg. v. gl. z. v. Vrſt. Grb. 10b. (45460 
Logis 5.hab.Dintergafie 20,2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
T Damm Nr. 4, 2 Treppen. 


ا u Eike‏ 011 تام 


Prima Ceutrifugeu⸗Cafelhulter, 


O 


2۱ 


2 : ftrafe 4 

= = s . -۱ Buch 1 die Ehe 1.4 Marken mej 
Das kasie Rad der welt, WO i" Kindersegen. 7 Specialität: Vergamott Liqueur 80 per Fl., 3 
viel - Gurfüritene und Ingbermagenwein 90 A per Fl., W 

T 8 لا‎ Sieſtaverlag Dr. 5 Hambüuro. = 228 3 
u وو‎ 1 0 > HM“ (31645 Gier: nn Salat 20. ſehr bilig, 7 ا‎ dee 5 
2 Ungar 1 p. Fl. el., Mofel per Liter 6 % Cognac ga 

von M. 175,— aufwärts, netto Casse, T 
; : ۰ 1,10, 1,50 m per ich. 1 ehr fein 
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موس و کم کس شن سنا — 


2. April. 


wcontag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


2 
سس 


U ohnun un 1 


empfehlen mir in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen einige Hundert Stück 
weisse und 456 


ید 


1 و‎ neue FT 71۳ breit, NW mit SU cji, 22 Meter 42 Pfg. 58 Pfg., | 
73 Pfg. bis zu den feinſten Genres. 


٩ Axminster Teppich” ma Dual لین‎ 750 Portiören, une mit gefn. See 1 ° 38 45 3 
. . dd و‎ tia 105 Portibren, 5d, 0 25 bis 1 | 
0 0. do. a 1800 2000 2500, ی بر با‎ Portièren MOWA 
10 Velour-Teppich e 1200, 1500, 1800 mag 7 
%, do. do. „ 1700, 0 
| 5 do. do. so, 2400, 2800, 3800, 


ſowie alle en Fabrikate in nur neuen geſchmackvollen و‎ rn. 


'orlagen. 


۱۳ Vorlage dia TBa, 100, 120, 
do. „Prima“ 150, 200, 925, 


15 jbel-Cröpes, Ripse, Cotelines. 


in Bordeaux, ſowie die neueſten bunten Artikel zu Sopha⸗Bezügen, ; 
, 75 و‎ ۳ pro Meter. ۱ 


Gardinenſtangen, 


| Velour Vorlage وو‎ . to 16 20,0 )پٹ‎ ۷٦ 
| Velour-Vorlage du. x. 950, 300, 400 Gardinenhalter in Bolle l. Metall, 
Felle in weiß, grau und farbig von ٧ an eh kotki ښخ ما شی‎ ungs deen 


Außerdem ftellen wir einen großen Poſten 


eet | ven, Fenſter, 
(E [eriten دس‎ 
Leiſten und Drechsler: 


waaren, ſämmtliche 


MNA SZ 


für Bauten liefert complet 
Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeschätzten ZE 


Publikum von Danzig und Umgegend die ganz وا‎ 1 Holzindustrie Zoppot 11۳ 


wo یات‎ daß ich in dem 920176 81 Lietz & C 
das ſeit mehreren Jahren von Herrn Fiirste angeführte Cataloge und Koltenanſchläge 


„AMA اه‎ & Gage, 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ein mich Finnen. Puſtelu, Miteſſer, 
beehrendes Publikum durch nur gute Waare und Hautröthe, einzig und allein 
prompte Bedienung zufrieden zu ſtellen. 10:١, ſicher und radical gu 


beſeitigen franco gegen 2,50 % 
W ARCI Razy Briefmarken oder Nachnahme, 


nebſt lehrreichem Buch: 
zeichne mit Hochachtung 


2 „Die 7> 
J. Balzuweit, 


als Rathgeber. Garantie für 
Fleiſchermeiſter. (4407 


täglich friſch, bekannt vorzüaliches Fabrikat, 
per Pfund RE ول‎ 


empfiehlt 


Holz u. Kohlen 


empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen. ۰ 


8 
: 
: Richard Kanthack, 
45 


Wall.‏ تا پت 


itelle bei Herrn Kaufmann Michaelis, 0‏ وی 
4566( جو Damm‏ 


Erfolg und و‎ 
Glänzende Dank⸗ und An⸗ 
ertennungsſchreiben liegen bei. 


Z: 


N 


mE 


۷ 8 erwirkt, ver- 
1 سسجت‎ sorgfältig‘ 

as Internationale Patentbureau i 
Bduard M. Goldbeck, Danzig 


Galifornifdje Wein! ہو‎ T 5 5 
Portechaiſengaſſe Nr. 2 


ZEMPLE, zm . ar esse. © Er auge. 
1 Häckſelmaſchine billig zuj Pferdedung L کے حسم‎ 
verk. Langf. Hauptſtr. 2. (4496v] Łanafugr Hauptſtraße 2. (14986 


a WE‏ ره سر سج نت 


Rothwein 7 8 


(6562: 


und Reisstrohe ||) 


Schwämme, 


Fußmatten von Cocos und Rohr⸗ 


500 mmm 


(6822 : 


55 


N d d N 
F 5 TE 


(810 Ret 111 ۰ firik. 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 
Niederlage: Laugebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thor 
empfiehlt zum Quartalswechfſel: 


Dürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haar 
beſen, Schrubber, Naßbohner, 
ŚŚ 81131602, Möbelbürſten, Stiefel: 
= bürſten 2c. 


waaren; Fenster = Leder, 
Fenster = اا ا با‎ 

Waſch⸗ und Bade- 

Deden- und Kieiderklopfer, 


geflecht, Fußbürſten. 


جا هم 
de Bohnerbürſten‏ 
Bohnerwachs, Stahlſpähne,‏ 


Feder⸗Abſtäuber, ⸗Scheuertuch, 
Echte SAO A -Putzpomade Schntzmarke: Ein preugiidjer Pelt.) 


Amerikaniſche E- A Fegemaſchinen. 
ras Neuer Fenſterputzer 


zum Reinigen hoch اف‎ und ſchwer zugänglicher Fenſter. 


Für WIE. SG 
: liefere einen eleganten 


Herren - 2ھ‎ 


mach Maass 
7817) und übernehme 6 


BE” Tür tadellojen ۰ m 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


Adler Bäder 
Höchſte Auszeichnung. Größte Verbreitung. 
Vertreter: 

Kling, Laugenmarkt 20.‏ تسود 


CA dak 1‏ تک" در مو 


für Ofe und Westpreußen 


empfiehlt 


Adolph Cohn Ww., 


£auggajje 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name 
und die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


Tür die Herren Hotel- und 
Guſthofbeſitzer! 


Fremden-Meldungen 
Fremden-Bücher 


nach der neuen amtlichen Vorſchriſt 
. zu haben im 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe S, 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“, 


Verkaufsstelle: (5590 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Montag, 2. April 1900 


Handel und 8+ 


Bremen, 31. März. Raſfinirtes Petroleum. 
(Officielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8.05 Br. 
Hamburg. 31. März. Kaſſee good average Santos 
per März — 8 ber Sil, © 8 Gd, per September 
363], Gd., per December? . 
او ود‎ 31. März. Perroleum ſtill, Standard 
white loco 7.30 


Waris, 31. März. Getreides Martı (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver März 20,45, per April O, 
Mai⸗Juni 20,65, per Mai⸗Auguſt 20,90, Roggen ruhig, 

Mehl ruhig, 


ver März 14,20, per A نت‎ 14.25. eh 
ver März 26,60, per April 26,60, ver Mai⸗Juni 27,00, zer 
Diai- Auguft 27,80. Rubö ruhig, per März 62°], per 
April 62%, per Mai⸗Auguſt 63¼, per Septbr.»Dechr. 61½. 
Spiritus feit, per März 39%, per April 383, per 
Mai⸗Auguſt 38 per Geptember-December 374. „= 
Wetter: Schön. 

Paris 31. März. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 889% loco 
30 à 31. Meier Zucker ruhig, Nr. 3, per 10 Kilogr., 
= März 30%, per April 30%, per Mai⸗Auguſt 31%, per 

etober⸗Januar 28¼. z 

N 31. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß Loco 22½ bez. u. Br. ver März 22 ½ Br., 
per April 221 Br., ver Mai 22½ Br. Ruhig. 

Schmalz ver März 79. 

Betr. 31 März. Gerrernemartt. Weizen loco feft, 
do. per April 7,50 Gd., 7,51 Br., per Oetober 7,78 Gd., 
7,79 Br. Wongen ver April 6,38 Gd, 6,39 Br., per 
October 6,60 Gb., 6,62 Br. Hafer per April 4,90 Gb. 
4,91 Br. Dt a i 6 ver Ma 1900 5,39 Gd., 5,40 Br. Kohlravs 
per Auguſt 12.80 od. 12,90 Br. Werer: Kühl. 5 

Hare. 31. März. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Mio 5000 Sack, Santos 5000 Sack Recettes 
ür geſtern. 

i aure, 81. März. Kafſee good average Santos per 
März 43,00, per Mai 44,00, per Septbr. 44,75. Behauptet. 

New⸗ Pork, 31. März. Der Werth der in der vere 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10879127 D Kars, 
gegen 11206357 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2791 888 Dollars, gegen 2747 271 Dollars in der Vorwoche. 

New Mork, 31. März. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 640 (00, do. nach Frankreich —, do. nach 
Drutſchland —, do. nach Belgien 40000, bo. nach anderen 
Häfen des Kontinents 410 000 ۰ s$ 

New York, 31. März. Weizen eröffnete ſeſt mit 
etwas höheren Preiſen in Folge günftiger europälſcher Markt⸗ 
berichte; fiel aber im weiteren Verlaufe auf lebhafte Ber- 
käufe für locale Rechnung und ſchloß willig. — Mais Anfangs 
auf günſtige europärſche Marktberichte und unbedeutendes 
Angebot gut behauptet, gab aber ſpäter in Folge der Mattigkeit 
des Weizens nach. Schluß ſietig. 

Chicago, 31. März. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New Hort etwas höher ein, mußte aber im ſpäteren Verlaufe 
auf lebhafte Verkäufe nachgeben und ſchloß willig. — Mais 
eröffnete rubig, verlief in tetiger Haltung und ſchloß ۰ 

Braunſch veig, 31. März. Gewinnziehung der Brauns 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 165 000 Mk. Ser. 4823 Nr. 45. 
15000 Mk. Ser. 9920 Nr. 19. 9600 Mk. Ser. 2059 
Nr. 40. 360 Mk. Ser. 8299 Nr. 28. Je 300 Mk. 
Ser. 325 Nr. 88, Ser. 1718 Nr. 32, Ser. 2158 Nr. 38, 
Ser. 3041 Nr. 2, Ser. 3303 Nr. 2, Ser. 3808 Nr. 6, Ser. 
5006 Nr. 13, Ser. 5006 Nr. 28, Ser. 5493 Nr. 2, Ser. 7425 
Nr. 50, Ser. 9920 Nr. 44. Je 150 Mk. Ser. 3228 Nr. 39, 
Ser. 4823 Nr. 8, Ser. 4942 Nr. 43, Ser. 7519 Nr. 21, Ser. 
8897 Nr. 10. 


„Henneberg - Seide“ „ 


— nur echt wenn direct von mir bezogen — ſchwarz, 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An 
Jedermann franco u.verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 


0. Henneberg, Seiden-Fabrikant (k.u, E. Holl) ۹8 


18 10160081 67271 سا 
u. ۰‏ 6111011۳ 1۷۱۱۶1۵ 
wa 020000۵00 rad‏ رز روم 


(6114 


SCOTTS EMULSION 


aus 991 


Medizinal⸗Leberthran 


mit Hypophosphaten, 


iſt nur echt wenn nebenſtehende Schutz 
marke auf dem Umſchlag der Flaſche 
angebracht iſt. (6376 


In den Apotheken erhältlich. 


SCHUTZMARKE 


Angenehmer 90 711 


genommen 


Bort den kleinſten Kindern gerne 


herankommen ließen, um den Inſaſſen eine ge⸗ 
mächliche Beobachtung ihrer übermüthigen Spiele zu 
eſtatten. 

x Für Charlotte und ſelbſt für Frau von Mengeling, 
die nachgerade einen guten Theil ihrer Aengſtlichkeit 
verloren hatte, waren das ſehr angenehme und unter⸗ 
haltende Abwechslungen geweſen; Eliſabeth aber ſah 
darin nur weitere, traurige Zeichen der hier von 
Menſchenhänden angerichteten Verwüſtung, und ihr 
muthiges Herz wurde von ſchwerer Bangigkeit be⸗ 
ſchlichen bei dem Gedanken an die ungewiſſe Zukunft, 
der ſie in dieſer Wildniß entgegenging. 

Wohl war fie auf Mühſal und harte Arbeit gee 
faßt geweſen, das aber, was allem Anſchein nach 
hier auf ſie wartete, ging doch vielleicht über ihre 
Strajt. Ein drückendes Gefühl der Berlajjenkeit ſtahl 
ſich in ihre Seele, und mit dem ganzen Aufgebot 
ihres ſtarken Willens mußte ſie die Thränen zurück⸗ 
drängen, als endlich im Abendſonneuſchein die Ueber⸗ 
rejte des einſt ۱۵ ftattlichen Herrenhauſes von Lasdehnen 
vor ihren Blicken auftauchten. 


8 Achtes ۰ 


Der mittlere Haupttheil des Schloſſes und der 
rechte Seitenflügel waren durch Feuer völlig zerſtört. 
nur die geſchwärzten Brandmauern waren ſtehen ge⸗ 
blieben und gaben mit ihren Fenſterhöhlen dem 
ganzen Bauwerk das ſehr wenig anheimelnde Aus⸗ 
ſehen einer verwitterten Ruine. Auch der linke 
Seitenflügel des weitläufig angelegten Herrenhauſes 
mochte ſich noch vor Kurzem in nicht viel beſſerem 
Zustande befunden haben; denn das 6 
Schindeldach, das gar wenig zu dem vornehmen 
Bauſtil des Schloſſes ſtimmen wollte, war ſicherlich 
noch nicht mehr als einige Monate alt. Hier waren 
die Fenſter zum Theil mit Brettern vernagelt, zum 
Theil mußte geöltes Papier die Stelle der Scheiben 
vertreten, und nur im erſten Stockwerk warſen 
richtige Glasſenſter die goldrothen Strahlen der 
Abendſonne zurück. 3 ۱ 

Was ſonſt noch an Baulichkeiten vorhanden fein 
mochte, ließ ſich von der Straße aus, auf der die 


به 


anziger Neneſte Aachrichten“ 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Miniſter Dr. Studt bittet, dieſe Frage nicht zu über⸗ 
eilen, die Regierung werde fortdauernd erwägen, ob eine 
neue techniſche Hochſchule nöthig ift oder nicht, ſperiell auch 
ſollten die Wünſche 201٥16158 berückſichtigt werden. : 

Prof. Reinke⸗Ktel wünſcht auch, daß in eriter 6 
Breslau berückſichtigt werbe, falls man zur Errichtung einer 
neuen techniſchen Hochſchule ſchreiten ſollte. 

Graf Udo Stolberg befürwortet die Errichtung von 


Schon um deswillen jei es Pflicht bedą Lehrſtühlen für Maſſage, damit es den Aerzten ermöglicht 


Frhr. Lucius von Ballhauſen: Man ſtehe hier vor 
einer tiefgehenden Indignation und dabei könne man nicht 
ruhig bleiben Es handelt ſich hier nicht um gewöhnliche 
Fälle von Verſuchen an Aerzten ſelbſt, ſondern an Patienten 
ohne deren Einwill gung. Sollte das feſtgeſtellt werden, 
fo würden ſolche Fälle dem Strafrichter auheimfallen müſſen. 
Leider ſei aber die Verjährung eingetreten. Aber ſehr 
bedauerlich ſei es, das ſolche Verſuche ſechs Jahre lang fort⸗ 
dauern konnten. 


Hauſes geweſen, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. werde, ſich die gehörige Ausbildung in dieſer Fertigkeit 


anzueiggen. : 
Miniſterial⸗Dirertor Dr. Althoff erwidert, es fei für 


(Beifall). : 
Profeſſor Slaby geht auf die Frage der 219ج‎ 


der humaniſtiſchen und der realen Bildung ein und legt dar, das nächſte Jahr die Einſtellung einer bezüglichen Forderung 
daß er ſich zu der Lebenserfahrung dun e e habe, daj bei der Univerſität Berlin in den Etat beabſichtigt. 


Nach weiterer unerheblicher Discuſſion wird der Etat 


man ſich heutzutage guch ohne Kenntniß der alten Sprachen 


zu den höchſten Staffeln der Wiſſenſchaft emporarbeiten kann. nebſt dem Etatsgeſetz im Ganzen angenommen. 


In einmaliger Schlußberathung wird ſodann noch 


Von ganz beſonderem Werthe aber fei die Realgymnafial⸗ 


bildung für unſere Zeit um deswillen, weil wir nattonal⸗ angenommen das Geſetz über die Vermeidung von 
geſinnte junge Deutſche ſchaffen folen, nicht Römer und Doo pelbeſteuerungen. — Ebenſo das Geieg über 
Griechen. Von ganz beſonderer Bedeutung für unſere Ente die Vertretung der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
wicklung als Weltmacht fet aber das techniſche Unterrichts⸗ Hannover u. f. w. in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 


Petitionen des Magiſtratée zu Allenſtein 


Es erwachſe uns die Gefahr, u. f. w. um Ausbau der Seeundärbahn bis Königs⸗ 


weſen. Leider fei dieles aber jetzt an einem kritiſchen 
Wendepunkte angelangt. 


daß wir vom Auslande überflügelt werden, wenn wir berg als Vollbahn wird der Regierung zur Er- 


‚siertelmwägung überwieſen. ۱ 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt, voransfihtlih Anfang Mai. 
Schluß 2 Uhr. 


raus, 

۶ Oliba, 30. März. Das für den 3. April ange: 
ſetzte Symphonie⸗ Concert in Carlshof zum 
Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
it wegen Behinderung der Capelle auf Freuag, den 

April verlegt. Eine muſikaliſch⸗theatraliſche Auf⸗ 
führung von den Damen des Vereins veranſtaltet 
wird dem Concert vorangehen. (Wiederholt, weil nur 
in einem Theile der gestrigen Auflage.) 

$ Prauſt, 30. März. Geſtern fand unter dem 
Vorfitze des Gemeindevorſtehers Herrn Würfel die 
Wahl der Gemeindevertreter ſtatt, bei welcher in der 
dritten Abtheilung der Herr Baugewerksmeiſter Chill 
neu⸗ und Herr Fleiſchermeiſter Schimanski wieder⸗ 
gewählt wurden. In der zweiten Abtheilung wurden 


nicht für die Techniſchen Hochſchulen das 
Studienjahr einführen, das unbedingt nothwendig 
ien wenn die Studenten bis auf die Höhe der 


Wiſſenſchaft geführt werden ſollen. Das aber ſei nur die 
Forge davon, daß die Humanıftifche Bildung keine geeignete 
Grundlage für daß techniſche Unterrichtsweſen ift. Die 
richtigſte Grundlage würden die Oberrealſchulen bieten, aber 
dieſe könnten ſich leider nicht entwickeln, weil es ihnen an 
Schülern fehle. Das liege an nichts Anderem als an dem 
Unweſen unſeres Berechtigungsweſens. Von Seiten der 
Univerſitäten würden leider auch die Beſtrebungen der 
techniſchen Hochſchulen durchkreuzt. Ein Berliner Mathematiker, 
Prof. Klein, habe die Anregung dazu gegeben, daß in Göttingen 
beſondereurſe eingerichtet würden, an denen die Studenten der 
techniſcen Hochſchulen nach Abichluß ihrer Studien noch 
einen weiteren Curſus durchmachen ſollen, um dann den 
Dr. phil. zu erwerben. Hoffentlich werde es der Cultus⸗ 
miniſter nicht zugeben, daß ein ſolches Inſtitut ins Leben 
tritt. (Beifall.) ; 

١ Mimfter Dr. Studt theilt mit, daß er ſchon vor mehreren 
Monaten Erhebungen eingeleitet habe, über die Erfahrungen 
mit der Schulreform von 1892, dann aber auch über die ver⸗ 


ſchiedenen Arien von Reſormſchulen, um zu erwägen, inwie⸗[ Herr Dr. Wiedemann sen., die Hofbeſitzer Herren 
weit dieje Erfahrungen für die Umgeſtaltung unſeres Schul Riesner und A. Müller wiedergewählt. In der 


17 1 An den Grundlagen des |erften Abtheilung wurde Herr Kaufmann W. Hoff» 
humaniſtiſchen Gymnaſiums ſelbſt folle dabei aber nicht ge⸗ APA ای اک‎ 


(Wiederholt, weil nur in einem 
Theile der geſtrigen Auflage.) 

* Dirſchau, 30. März. Der hieſige Beamtenverein 
hielt heute im Schützenhausſaale ſeine ſatzungsmäßige 
Der Rechnungsabſchluß für 
das verfloſſene Geſchäftsjahr 1899 ergiebt in Einnahme 
408 722,94 Mk., die Ausgabe 403 181 Mk. Die Ver⸗ 
mögensüberſicht wird mit 212 313,22 Mk. ausgeglichen. 
Die Rücklagen betragen 6049,49 Mk. Der Reingewinn 
fteigt auf 9361,01 Mk. Der bisherige erſte Vorſitzende 
Herr Rechtsanwalt Liſte hat ſein Amt niedergelegt. 
Die Mitgliederzahl am Ende des Jahres 1899 belief 
fih auf 641. Der Gewinn wurde in der Weile ver: 
theilt, daß 4½½ Proc. Dividende, 750 Mk. Entſchädigung 
an den Kaſſenführer gezahlt werden. > 

= Marienburg, 29. März. Die Marienburger 
Actienziegelei gewährt nach ihrem Jahresbericht 


Dr. Studt, Dr. v. Miquel, den Actionären eine Dividende von 8 Procent, Die 


Aetiven und Paſſiven betrugen 415 840,04 Mk., das 


weſens maßgebend ſein können. 


rüttelt werden. Die weitere Fürſorge für dieſelben ſei aber 
durwaus vereinbar mit derjenigen für die Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen. Der Vorredner habe auch keinen Beweis dafür er- 
bracht, daß die humautſtiſche Bilvung ein Hinderniß jet für 


die Erreichung der den Techniſchen Hochſchulen geſteckten[ Hauptverſammlung ab.“ 


Ziele. Im Uebrigen werde ſich ja noch Gelegenheit bieten, 
näher auf die Ausführungen des Vorredners einzugehen. 
Bezüglich der Göttinger Vorgänge habe derſelbe aber jeden- 
falls viel zu weitgehende Cunſegnenzen gezogen. — (Beifall.) 
Darauf wird die Weiterberathung bis Sonne 
abend 10 Uhr vertagt. 
Schluß 7 Uhr. 


. 
+ w 


Herrenhaus, 
8. Sitzung vom 31, März, 10 Uhr. 
Schluß der Etatsberathung. / 


Am Mtiniftertijche ; 
v. Thielen. یل‎ 


In einmaliger Schlußberatbung werden augenommen] Gewinn⸗ und Verluſteonto 59 592,59 Mk. — Zu Ehren 


ſeines bisherigen Dirigenten Herrn Lehrer Hopp 
hatte geſtern der Männercgeſangverein einen 
Herrenabend verauſtaltet und verehrte dem vom 
1. April nach Bromberg verſetzten Herrn Hopp ein 


013 6 über 1) die Beſtrafung von Zumidervandlungen 
gegen die Vorſchriften über Die Erhebungen von Verkehrs⸗ 
abgaben, 2) die Erweiterung des Stadtkreiſes Flens⸗ 
burg, 8) die Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin. 
Sodann wird die Eratsberathung fortgeſetzt. 


Prof, Slaby erwidert dem Cultusminiſter auf deffen | großes hübſch arrangirtes Vereinsgruppenbild als 


er babe keineswegs geringſchätzig von | Andenken. 


J. Marienwerder, 80. März. Den vielfachen An’ 
trägen der Stadt Marienwerder entſprechend hat der 
Krrisausſchuß nunmehr anerkannt, daß die Stadt 
Marienwerder mit Kreisabgaben ſtark belaſtet 
iſt und daß die Leiſtungen der Stadt und die Gegen⸗ 
leiſtungen des Kreiſes nicht in entſprechendem Verhält⸗ 
Der Kreisausſchuß beantragte deshalb 


geſtrige Ausführungen, 
der humaniſtiſchen Bildung ſprechen wollen. Nur gegen das 
Ueberwiegen derſelben habe er fich gewendet. 

Prof. Reinkes kiel hält es für rathſam erft Erfahrungen 
zu ſammeln über die verſchiedenen Richtungen, vor allem 
auch in der Armee, wo ja neben den Schülern der Kadetten⸗ 
ſchulen, die gleichwerthig mit den Realgymnaſien ſind, auch 
zahlreiche Schuler der humaniſtiſchen Gymnaſien neben⸗ 


einander wirkten. Sodann nimmt Redner die Univerſität ip ſtehen. 
Göttingen gegen die Angriffe des Prof. Slaby in Schutz. bei den heutigen Kreistage, dieſer ſolle ſich damit 
iejer habe es durchaus fern gelegen, bei der Gründung einverstanden erklären, daß den drei Städten des 


des techniſchen Inſtituts den technische 


e e Obie dee ات‎ wochſchulen in irgend Kreiſes aus dem Gemeinde. Wegebaufonds Beihülfen 


zu Straßenbau⸗ und Straßenunterhaltungszwecken, in 
Höhe der Hälfte die von ihnen hierfür aufgewendeten Be⸗ 
träge, gewährt werden, und zwar bis zu folgenden 77+ 
betrxägen: Marienwerder 10,000 Mk., Mewe 2000 Mk. und 
Garnſee 500 Mk. Dieſer Antrag wurde mit der Maßgabe 
einſtimmig angenommen, daß für die Berechnung der 
von Städten zu bewilligenden Beihülfen die durch⸗ 
ſchnittlichen Aufwendungen der letzten 10 Jahre gu 


Grunde zu legen find. Der Kreishaushalts⸗ 
et 


I j, 


at wurde in Einnahme und Ausgabe auf 387 000 Mk. 
gegen 829 000 Mk. im Vorjahre feſtgeſtellt. An ۰ 
ſteuern kommen 105 Procent der beitragspflichtigen 
Steuern zur Hebung. Da die Ausgaben des Kreiſes 
voxrausſichtlich auch in nächſter Zeit ſteigen werden, fo 
nahm der Kreistag die Erhebung einer Kreishunde⸗ 
ſteuer in Ausſicht, ferner ſollen die Ueberſchüſſe der 
Kreis⸗Sparkaſſe in erhöhtem Maße zur Herabminderung 
der Kreislaſten herangezogen werden. 


ollen. 

Prof. Schmoller will im Weſentlichen den Ausführungen 
des Oberbürgermeiſters 6 beiſtimmen, ſich aber ubi 
den Streit über den Werth der humaniſtiſchen Bildung nicht 
einlaſſen. Prof. Slaby aber werde der W 1111100011 wie der 
Landwirthſchaft keinen guten Dienft leiſten, wenn er auch 
die landwirthſchaftlichen Hochſchulen mit den techniſchen ver⸗ 
nigen wolle. „ Die Erfahrung habe doch gezeigt, daß die 
Concurrenz am ſegensreichſten wirke, Den Univerfitäten 


Naturwiſſenſchafteu verbleiben, und dazu gehörten 6, 
wie ſie in Göttingen ins Leben gerufen ſeien. SH 
Minister Dr. Studt daukt den Vorrednern für die 
Anregungen; dieſelben böten aber für die Regierung abſolut 
8 Er habe ja ſchon geſtern mitgetheilt, daß 
Erwägungen über die Neugeſtaltung des höheren Unterrichts 
ſchweben. Damit werde auch das Berechtigungsweſen geprüft 
werden, über das er ſich jedoch nicht äußern könne, da es in 
die Reichscompetenz gehöre. 
v. Ratibor tritt 
ochſchu e m Bre 


aber die wiſſenſchaftliche Ausbildung auch in den‏ سا 


für die Errichtung einer 
alqu ein, 


= 


licher Reife auf oft kaum paſſirbaren Wegen in eigenen, hart an der ruſſiſchen Grenze gelegenen Bee 


Wie Charlotte es jo zuverſichtlich Tipung kam. 


Von bebauten Aeckern und Wieſen zeigte ſich 


Lasdehnen ein. 
vorausgeſagt, war Frau von Menzelius nicht einen 


| nichts Neues. 


Herzog 
techn ichen 9 


Anterhaltungs-Beilage der, 


Augenblick darüber im Zweifel gewejen, daß fie ihre nirgends eine Spur; nur hier und da bezeichneten 
tapiere Nichte begleiten müſſe, ſobald fie Elifabeth's rauchgeſchwärzte Trümmerhaufen die Stätten, wo 
Entſchlu als einen unerſchütterlichen erkannt hatte.] lih einſt die Niederlaſſungen friedlicher, arbeitſamer 
Nur die alte, halbblinde Sophie hatte man gut ver. Menſchen befunden hatten. Und wenn auch die 
ſorgt zurückgelaſſen, um ſich in Begleitung einer neu | Ueberrejte unbeſtatteter Leichen nicht, wie Frau von 


engagirten Jungfer und eines اسان‎ Dieners Menzelius es befürchtet, zu Tauſenden umherlagen, 
a 


igen Zeuverhältniſſen ſo waren ſie doch ſchon mehr als einmal auf einen 


auf die mühſelige, bei den dam 


keineswegs gefahrloſe Reiſe nach dem entlegenſten nahe beim Wege grinſenden Todtenſchädel, oder auf 


ein von Wölſen und Aasvögeln ſorgfältig abgenagtes, 
ſchneeweiß glänzendes Thiergerippe geſtoßen. 

Einzig den herrlichen litauiſchen Wäldern hatten 
die Greuel des Krieges nichts von ihrer Pracht und 
ernſten Majeſtät zu rauben vermocht. Ja, ſie waren 
nur großartiger, üppiger und wilder geworden in 
dieſen ſieben Jahren, wo keines Holzfällers Axt 
mehr in ihnen erklungen war. Das Unterholz hatte 
ſich faſt zu undurchdringlichem Dickicht entwickelt, 
und es gab weite Strecken, wo man ſich ohne alle 
Zuhilfenahme phantaſtiſcher Vorſtellungen in einen 
Urwald verſetzt glauben konnte. Das Wild ſchien 
ſich ins Unermeßliche vermehrt und alle Scheu vor 
den Menſchen abgelegt zu haben; denn rudelweiſe 
traten Hirſche und Rehe bei dem Geränſch der 
Wagenraͤder zwiſchen den Stämmen hervor, um mit 
großen, nengierigen Augen die unbekannte Erſcheinung 
der ſchwerſälligen Reiſekutſche zu betrachten. Zu 
die ſich hier 


Winkel der Monarchie zu begeben. 


Ohne mancherlei bedenkliche Abenteuer und anf- 
regende Zwiſchenfälle war es denn auch keineswegs 
abgegangen. Eliſabeth's Klugheit und Eutſchloſſenheit 
aber, ihre vornehme, imponirende Erſcheinung und 
ihr ſicheres Auftreten hatten jede Fähyrlichkeit ſieg⸗ 
reich überwunden. Ihre immer gleiche Ruhe, der 
heitere Gleichmuth, den ſie allen Strapazen und 
Hinderniſſen gegenüber bewahrte, hatten ſowohl auf 
die ängſtliche Verzagtheit der Frau von Menzelius 
als auf Charlotten's launenhafte Ungeduld überaus 
wohlthätig eingewirkt, und namentlich die kleine, 
korpulente Wittwe bejand ſich auf der letzten Strecke 
ihres Weges beſtändig in einem gewijjen, freudigen 
Erſtaunen, daß ſie wider Erwartung dieſe „Todes⸗ 
fahrt“ recht munter und wohlbehalten überſtanden. 


Gerade auf dieſer letzten Wegſtrecke aber wurde 


Eliſabeth von Marſchalt ſtiller und ernſter, als fie e3 | den alten Bewohnern des Waldes aber, 


während der vorhergegangenen Tage geweſen war. in ihrem natürlichen Revier befanden, hatten ſich 
Sie hatte fiń als halb erwachſenes Mädchen einige inzwiſchen neue geſellt, die man ſonſt nimmer im 
Zeit mit ihren Eltern in Lasdehnen aufgehalten, und Zuſtande ungebundener Freiheit dort angetroffen. 


Als die Reiſenden zum erſten Male einer Heerde 


das Bild der blühenden, fruchtbaren Gefilde, durch 


die fie damals gefahren war, ſtand noch jo deutlich verwilderter Rinder begegnet waren, die in unge⸗ 
vor ihrer Seele, daß die grauenhafte Veränderung ſtümen Sätzen dahinjagten, hatte Charlotte laut دل‎ 


geſchrieen vor Erſtaunen und kindlichem Vergnügen. 
Allgemach aber war ihnen dieſes ſeltſame Schauſpiel 


ſie wohl traurig und ſchweigſam machen mußte. Was 
man ihr auch immer über den ſchrecklichen Zuſtand 


des Landes berichtet hatte, hinter dieſer troſtloſen immer häufiger zu theil geworden, und ein paar 


Ferne auch große Trupps 
Pferden wahrgenommen, 


Wirklichkeit blieben doch ſelbſt ihre düſterſten Vor⸗ Mal hatten ſie aus der 
ſtellungen noch weit zurück. Und der Anblick der von offenbar herrenloſen 


Laudſchaft wurde immer trübſeliger, je näher fie ihrer | die den Wagen freilich niemals nahe genug an ſich 


٠۰ 
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Nr. 78. 


Preußiſcher 9116 


k Herrenhaus. 
7. Sitzung vom 30. März, 
Dritte Leſung des Etats. 

Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. 

Beim Etat der Eiſenbahn⸗ Verwaltung bringt 

Oberbürgermeiſter Struckmaunn Beſchwerden der Stadt 
Hildesheim wegen ſchlechter Bahnverbindung vor, 

Miniſter v. Thielen widerlegt die Beſchwerden. 

Graf Hutten⸗Czapski bemängelt den höheren Fahrpreis 
für Militärurlauber gegenüber commandirtem Militär. 

Miniſter v. Thielen erklärt, Urlaubsreiſen könnten nicht 
verbilligt werden. z 

Graf Udo Stolberg giebt zu, daß eine Reichsſache vore 
liegt, aber gerade die preußiſche Eiſenbahnverwaltung Tei die 
richtige Stelle, um die Initiative zu ergreifen. Er bitte den 
Miniſter dringend, mit den Reichsbehörden zu dieſem Zwecke 
in Verhandlungen zu treten. 

Prinz Schoengich Carolath verlangt die Anbringung 
von Nothausgängen in den D⸗Wagen, da beim Ausbruch 
eines Brandes in einem folchen die Paſſagtere unrettbar 
verloren ſein würden. Jedenfalls würde der Ausgang 
noch viel trauriger fem, als bei dem Unglück von Liſchweiler. 

Miniſter v. Thielen hält das Publicum in den D⸗Wagen 
für viel نے ان‎ tn den fiiigeren Wagen. Der Pois 
wagen, den bei Liſchweiler das Unglück beivoffen, ſei kein 
D. Wagen geweſen, auch nicht genügend für D⸗Züge aptirt 

eweſen; und dennoch fer das Unglück nur durch das Bu- 
ammentreffen einer ganzen Reihe von unglücklichen Zufallen 
möglich geweſen. 

Beim Etat der Bau⸗ Verwaltung bittet 

Fürſt zu gun: und Kuyphauſen um einheitliche geſetz⸗ 
liche Regelung der Heranziehung gewerblicherünternehmungen 
ła; Koſten der Unterhaltung von Chauſſeen und Land⸗ 


„Miniſterialöirector Schulz fellt ein ſolches Geſetz in 
Ausſicht, allerdings nicht mehr für dieſe Seſſton, da die Sache 
einheituch für die ganze Monarchie geregelt werden müßte, 
wozu noch Vorarbeiten nothwendig ſein dürſten. 

Bei dem Etat des Miniſteriums des Innern 
beſchwert ſich ٩ 

Graf Pork von Wartenburg über die fortſchreitende 
Güterzerſplitterung im Kreiſe Oſtrau. Die Bauern bätten 
noch wel mehr unter der Leutenothh zu leiden als die Guts⸗ 
beſitzer. Man ſchaffe aljo nur noch unerträglichere Zuſtände. 

Miniſter Frhr. v. Nheinbaben giebt zu, daß die Ber- 
ſchlagung von Wütern zum Theil recht ungeſunde : 76 
ſchaffen werde. Die Regierung jet aber nach Kräften 
bemüht, der Leutenoth zu ſteuern. 

Graf Mirbach pflichtet dem Grafen York vollkommen 
bei, ſtellt aber fejt, daß die Zuſtände in Oſtpreußen noch viel 

limmer ſind. 

15 Graf N: 511۲0001. 0300810 wünſcht, daß der Miniſter 
feinen Einfluß dahin geltend mache, daß politiſche Beſtrebungen 
aus den Kriegervereinen ferngehalten werden. Ferner tritt 
er für Vermehrung der Stellen für beſoldete, etatsmüßige 
Reglerungsaſſeſſoren ein. 

Miner r. v. Mheinbaben erwidert, die letztere 
Frage gehöre eigentlich in das Reſſort des Finanzminiſters. 
Beim Cultusetat richter, nachdem der Wejerenr 

Frhr. v. Durant über die Beſprechungen der Com⸗ 
miſſion über den Fall Neiſſer eingehend Bericht erſtattet, 

Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau die Mahnung an 
das Haus, ſolche Fälle, die der Entſcheidung der Behörden 
unterliegen, nicht eingehend zu bebandeln. Es bedürfe keiner 
weitgehenden Controle bei der Organiſation unſerer Kliniken. 
Das Verfahren des Proſeſſors Neiſſer ſei viefach übertrieben 
dargeſtellt worden. Man ſpreche immer von der Einimpfung 
von Gift; in Wahrheit habe es ſich aber darum gehandelt, 
ein Gegengift gegen ein Gift zu finden. Solche Verſuche 
verliefen nach dem Urtheil wiſſenſchaftlicher Autoritäten 
meiſt ganz gefahrlos. Bei der Schulöfrage komme eine 
FJahrlüſſigkeit nicht in Frage. Dagegen iei es zu tadeln, daß 
die Verſuche ohne die Einwilligung der Perſonen vore 
genommen worden find. Eine Gefehr für dieje konnte aber 
bei der foridauernden Beobachtung nicht entſtenen. Es 
handelte ſich eben nicht um die Einſpritzung mit 7+7 
um die Krankheit hervorzurufen, ſondern um eine ſolche mit 
Syphilisſerum, um feſtzuſtellen, ob damit die Menſchen 
immun gemacht werden können gegen dieſe verheerende 
Krankheit. Man warte alſo ruhig den Urtheilsſpruch ab 
und ſpreche nicht gar zu herabwürdigend von einem um die 
Wiſſenſchaft hochverdienten Manne. Proſeſſor Nelſſer ſelbſt 

abe eine eingehende Unterſuchung gejorderr, und man könne 
nur wünſchen, daß dieje geführt werde ohne Rückſicht auf 
die Nebenſtrömungen. 


1 uhr. 


Frhr. uv. Maltzahn erklärt, er kenne Prof. Neiſſer nicht. D 


Aber es handle ſich nicht etwa um einzelne Fälle, ſondern 
um einen tief beklagenswerthen Mißſland. Hier im Hauſe 
ſei ihon vor Jahren eine ſtarke Stimmung gegen die Bivi- 
ſeerion geweſen. Damals fei es dem Eultusmuniſter noch 

elungen, eine Anzahl von Menſchen von deren Nothwendig⸗ 

eit zu überzeugen. Heute würde die Mehrheit entſchieden 
die völlige Beſeitigung der Viv jection fordern. Sie könnte 


vielleicht nur in beſtimmten Ausnahmefällen zugelaſſen werden. 


Nun kommen noch dieje ſcheußlichen Verſuche an lebenden 
Menſchen hinzu. Dem Abg. v. Pappenheim müſſe man 
dankbar dafür ſein, daß er die Angelegenheit öffentlich zur 
Sprache gebracht hat. Das Herrenhaus ſtehe aber Hinter 
dem Abgeordnetenhaus nicht an Empörung zurück. Auch 
Bier würden alle Parteien einig fein in der Verurthellung 
der Vorfälle. > > 
Profeſſor Dr. Förſter: Profeſſor Neiſſer habe nur 
ethan, was ihm îtir mehr als zehnjähriges Studium vor- 
rieb. Der Weg mag noch etwas dunkel vor ihm gelegen 
haben, aber er habe fortſchreiten müſſen. Wenn er dabei 
gefehlt haben ſollte, jo würde das durch die Unter ſuchung ſeſt⸗ 
geſteut werden. Bis dahin möge man mit ſeinem Urtheil 
zurückhalten. 


7,71 


وټ و پو وه وټ وټ وو مه و هو وهو وه وه وی وه و و و ې و 
Jeder Irrthum hat drei Stufen:‏ 

Auf der ersten wird er ins Leben gerufen, 2 

à z ۳ ۲ : + 

Auf der zweiten will man ihn nicht eingestehn, و‎ 

Auf der dritten macht nichts ihn ungescheh'n. په‎ 

Grillparzer. ® 
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Roman von Lothar Brenkendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
x 1 (Fortſetzung.) ۱ 
‚Ein Theil jener adligen Familien, die von 
9 Wilhelm T, zur Belohnung für irgend welche 
Berdienfte mit Domänen in Litauen beſchenkt worden 
0ئ‎ hatte durch den Krieg und durch die unſeligen 
Münzverhältniſſe, die ſich in feinem Geſolge heraus. 
gebildet, ſo ichwere Vermögenseinbußen erlitten, daß 
von neuen Opfern, ungeachtet aller patriotiſchen 
Geſinnung, nicht mehr die Rede ſein konnte. Dieſe 
Bedaueruswerthen ließen ihre unter den gegen- 
wärtigen 111111610011 für fie ohnedies werthloſen Be- 
figungen lieber im Stich, als daß ſie ſich und ihre 
Angehörigen einem höchſt ungewiſſen Schickſal über- 
lieferten. Die Wohlhabenden aber leiſteten mehr 
oder weniger widerwillig dem Machtwort des Königs 
Folge und machten durch ihre Rückkehr die ſo lange 
verwaiſten Güter zu willkommenen Zufluchtsſtätten 
für jene ehemals ſelbſtſtändigen Bauern, die jetzt 
glücklich waren, um geringen Lohn als Knechte arbeiten 
zu dürfen und ſo wenigſtens dem langſamen Hunger⸗ 
ode zu entrinnen. * 
۲ ‚Der erſte Winter war allerdings für alle Bes 
heiligten noch ſchwer und entbehrungsreich genug. 
Im Frühling des Jahres 1764 aber ging man doch 
ldon beſſeren Muthes an die Arbeit und inmitten 
or öden Wüſteneien zeigten ſich wenigſtens hier und 
A ſorgſältig beſtellte Felder. 


An einem dieſer erſten, linden Frühlin 
15 i gstage traf 
Eliſabeth von Marſchall nach langer und beſchwer⸗ 


0090095009 


15) 


it 45 Kilometer pro Stunde. (7805 m 


OU ٤ 10111111111 1۵۷ 
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Wegen Umbau meines Hauſes befindet ſich die 


Central-Jrogerie 


Langgasse 45, 
Eingang Matzkauschegasse. 
Um ferneres Wohlwollen bittet (7582 


Georg Porsch, Apotheker. 


0 


No. 4 > 


W feinste Havana ۴ 


Fehlfarben, 
10 Stück 60 Pie ٢ 
Friedr.Haeser Nchf. $ 
Kohlenmarkt 2, 47 

gegr. 1859, 


für”die 


Anstalten 


+000 


0 مد 
empfiehlt‏ 


empfiehlt (43836 ; 


Victor Busse, 
Häkergaſſe 6 . 
und 4. Damm 8, Eingang 


z 315‏ و 


Häkergaſſe. 884 ۸ 
3 ve Pfund 45 57 کت‎ Urania 
Zucker⸗Syrup SAD Hopfen ern 
per Pfund 15 هم‎ 3 4۸ 925 lägen 


empfiehlt (7357 Preiſen. Sensation. Neuheiten. 
Solvente Wiederverkäufer gej. 


Fahrradfabrik P. Tanner, 


3. Damm Nr. 7. .م6‎ (6262. 3 
Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. Delic.⸗Margar. 70, , Markth. 97. 3 
Bienenzüchter Hapfeng.80.(6411 (5841 hę: 
FFF 1 


die Station, Der eigenmächtig handelnde 77 
führer wußte, daß in wenig mehr als anderthalb 

Stunden ein nach dem Süden beſtimmter Schnellzug 

von Cleveland abgehen würde, und wenn er nicht eher 

dort aulangte, war ein Zuſammenſtoß bei dem Unwetter 
unvermeidlich. Aber es galt, den in Cleveland heimi⸗ | 
ſchen Erkrankten fo ſchnell wie möglich dorthin zu 

bringen. Es war keineswegs ſicher, ob er nicht einen 

liger لل نه ا‎ auf dem Gleiſe treffen würde. 

her der kühne Mann hatte auch gar keine Zeit dazu, - A 
fih überflüſſige Gedanken zu machen. Seine (۵ , 

keit mußte er beſtändig zwiſchen der Führung und Heizung 0 
der mit wahnſinnigſter Geſchwindigkeit dahinbrauſenden 
Locomotive und dem ſtöhnenden Kranken theilen, dem 
er ab und zu als einzige Linderung eine Flaſche Waſſer 
an die lechzenden Lippen legte. An den Stationen der, 
größeren und kleineren Städte an der mehr als 
150 Kilometer langen Strecke ſauſte die vollſtändig 
mit Schnee bedeckte Maſchine wie ein Meteor ۶3 
vorüber. Kaum daß man fie herankommen 7 
ſah, war fie den verwunderten Blicken auch 76 

wieder entſchwunden. Es fehlten noch wenige Minuten 
an den anderthalb Stunden, als der heldenmüthige 3 
Beamte das dampfſchnaubende Ungethüm im Unions⸗ i 
Bahnhof von Cleveland zum Halten brachte. Der ١ | 
bereits bewußtloſe Heizer wurde in das Peſt⸗Hoſpital و‎ 
transportirt, und der Locomotivführer beſtieg, 6 1 
weitere Erklärungen abzugeben, wieder feine 6 

und, dem Süd⸗Expreß voranfahrend, kehrte er fait "PO 
ebenſo ſchnen nach Sandgville zurück, wie er gen ; IS 
Norden geraſt war. کن‎ 


Familientiſch. 


Ergänzungsräthſel. 
M. n T 


CB e OES 5. e. I. 72 
„ WE کل ملو لا‎ TAE E الو ا د‎ 

۱ Auflöſung folgt in Nr. 70. : وہ‎ 
Auflöſung der Charade aus Nr. 66: f : „28 

Kohl, Kopf. Kohlkopf, Kahlkopf. 1 

Denkſprüche. 5 y 
Die Jugend will lieber angeregt als unterrichtet AM z 

0 . 


A 2 E3 = 
Ein and'res Antlitz, eb’ fie geſchehen, 
Ein anderes zeigt die vollbrachte That. 
Muthvoll blickt fie und kühn dir entgegen, v 
Wenn der Rache Gefühle den Buſen bewegen; 
Aber iſt ſie geſcheh'n und begangen, 
Blickt ſie dich an mit erbleichenden Wangen. 

8 Schiller. 


$ = ا 
Ueber des Erſchlagenen Stätte ſchweber rächende Geiſter‏ 
und lauern auf den wiedertehrenden Morder⸗ Goethe,‏ 


Telegramm. 


Im Touriſtenrennen Nizza⸗Draguignan⸗Nizza kam M. Stead auf 


Continental. Pneumatic 


90 X 120 mm ſtark, im Kampf gegen jtarfe inländiſche und 
ausländiſche Concurrenz als : 


Erster durchs Ziel. 


Wagengewicht 1600 Kilo 24 P. S. bei einer Durchſchnitts⸗ 


رز رت رت تس تر R Schrammko‏ | 
chrammke Geschäfts-Verlegung.‏ 


vom 1. April d. J. in dem Haufe 


— NH 


Schulbücher | 


aner 10 
| u. alle bisherige: 
A Langfuhrer Lehr- 


zu Verlegerpreiſ., in dauer 
haften Einbänden, fomi 


۱۱۷۷۱:۷٢ 


|| Gustav Ehtke Nachi. 
Inh. A. Gutzke, 
Langfuhr, Hauptſtr. 18 


ff. Tafel⸗Honig 


Paul Machwitz, 


— 


— — 


2. April. 


TE 
15 5 


jedem 


Geſchwindigke 


00771 و 


Hausthor Nr 2, % 
empfiehlt 
trotz der gross.Preissteigerung: 


Grüne Seife la. 
Pfd. 17, J, 5Pfd. 80,9, Ctr. 14,50% 


Oranienburger Kernseite Il. 
Pfd. 20, J, 5Pfd. 95, , Etr. 18,50% 


Oranienburger Kernseile I, 
113.224. 2 90 Ctr. 21 A 
Hausſeife 

Pfd. 30 / Pfd. 1,54, Cr. 26 M 
Terpentinſeife 

Pfd. 18 9,5 Pfd. 85,9, Ctr. 16% 
Salm,- Terpentin-Jehmierseile 
Pfd. 20 0 تہ‎ Etr. 16.4, 
Eſchwegerſeife 

fd. 18,5 Pfd. 80 J, Ctr. 15.4 
Soda 

3 Pfd. 10 9, Gtr. 8,20 A 
Borax 

Pid. 30 H, 5 Pfd. 1,40 A 


311668 61 


1 Pack 10 3,3 Bad 25 ۰ 


Seifenpuloer „Criumph‘ f 


1 Pack 15 رهم‎ 8 Pack 40 

28 2 

مال رد 
ifenpnly 20 5. N‏ 
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Korkenſtopfen⸗Fabrik 
m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſe 18, 

Wein⸗, Bierz, Selter⸗, Mediein⸗ 
Storfe v.14 p. Mille an, 6 
Conſervengläferkork., Korkplatt. 
Korkſohlen, Metallflaſchenkapf. u. 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ 
Maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 
Korkholz zu Fiſcherei⸗ 
Zwecken billigſt, (41606 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl 


Verpackung, als ſicherer 


(6754 


w 


N 


alter Moritz. 


nieder, der bald darauf ftarb. Die beiden anderen 


flohen. Der Verbrecher eilte ins Dorf zurück, um 
ſeinen Schwager zu erſchießen, doch dieſer entkam, 
ſchleunigſt fliehend. Lopez begegnete ſodann ſeiner 
Schwägerin, erſchoß ſie und ſuchte ihr den Kopf mit 


Fußtritten zu zermalmen. Hierauf rannte er im Dorf 


herum, nach weiteren Opfern ſuchend; ſchließlich wurde 
er von den Bauern gefangen genommen und den Be⸗ 
hörden übergeben. i 

Zuwachs an Millionären. Einem Berichte aus 
New Yort zufolge hat ſich die Lifte der amerikaniſchen 
Vielſach⸗Millionäre noch um weitere zwei vermehrt. 
Dieſe Kröſus neueſten Datums ſind Mr. Adolphe 
Menell⸗Sayre und Mr. James Henry Smith, letzterer 
der Neffe und Erbe des ſogenannten „Chicago⸗Smith“, 
der ſich bei dem colojjalen Beſitze von 28 Millionen 
Dollars in der beſcheidenen Lebensführung eines 
mittleren Beamten gefiel. Große Chancen noch bieten 
ſich dem ert im fünfundzwanzigſten Lebensjahre 


ſtehenden Mr. Menell⸗Sayre. Er begann vor 
genau vier Jahren mit einem Kapital von 
40000 Dollars an der Börſe zu ſpeeuliren. 


Heute befindet er ſich im Beſitze von 35 Millionen 
Dollars und nimmt unter den Plutokraten ſeines 
Vaterlandes die elfte Stelle ein, während Mr. James 
Henry Smith, ſein jüngſter Mitbewerber im Tanze um 
das goldene Kalb, als Siebenter rangirt. Letzterem 
voran gehen der Reihe nach: Mr. John D. Rockefeller 
mit 250 Millionen Dollars, Cornelius Vanderbilt mtt 
125 Millionen und Andrew Carnegie mit 120 Millionen 
Dollars. Auf der vierten, fünften und ſechſten Staffel 
machen ſich augenblicklich mit ihren 100 Millionen 
Dollars William K. Vanderbilt, John Jacob Aſtor und 
William Rockefeller den Rang ſtreitig. 

Heroiſche Freundſchaft. Aus Cleveland im Staate 
Ohio wird geſchrieben: Eine tolle, unter höjt ab- 
ſonderlichen Umſtänden während eines furchtbaren 
Schneeſturmes unternommene Fahrt legte vor kurzem 
ein Locomotivführer zurück. Der Mann war mit ſeinem 
uge vom Süden kommend in Sandpyille augelangt, 
als der ſchon ſeit einiger Zeit über Unwohlſein klagende 
Heizer znſammenbrach. Das Zugperſonal trug den 
Kranken in das Stationsbureau, und der ſchleunigſt 
berbeigeholte Arzt conſtatirte die in Amerika jetzt 
ſehr graſſirenden Blattern. Entſetzt wichen die Beamten 
von dem Collegen zurück, und ſelbſt das Krankenhaus 
in dem kleinen Ort weigerte ſich, den gefährlichen 
Patienten aufzunehmen. Der Locomotivführer, die 
Feigheit der Anderen verwünſchend, ſchleppte ſeinen 
Kameraden zur Locomotive zurück und legte ihn auf den 
Boden nieder. Ohne ſich um die Proteſte des Stations⸗ 
vorſtehers zu kümmern, ſchwang er ſich auf ſeinen 
Platz auf die Locomotive und verließ im nüchſten Moment 


anziger Neneſte Nachrichten. 


um Auction zu 
vermeiden. 


Den noch vorhandenen Reſt meines 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 


Preiſe. Zu gleicher Zeit theile mit, 
daß in meinem Geſchäftslocal der 
Reſtbeſtand des Hermann Dauter'ſchen 
Waarenlagers in Kirchenſachen eben⸗ 
falls zu jedem Preiſe verkauft wird. 


Wiederverkäufer mache beſonders 


1 بل 


11 


1/۸۳ und 1| 0870 


Adolph Hoffmann, 


und 2361110001611 - Handlung, 
Gr. Wollwebergasse il. 


077 EI 
2 Geldſchränke mit Stahlpanzertreſor | dys ann ronan empi, 


Hopf, Maßkauſchegaſſe 10. _ 


> 


BE 


Waaren⸗Lagers verkaufe zu 


1 


darauf aufmerkſam. 


Tanggaſſe 15. 


Fernsprecher 


1۸۷ 


Danzig, 
Langgasse No. 


Tilsiterfettkäse pro Pfund 60 Pfennig, empfiehlt die 


Dampfmolkerei Breitgaſſe 38. 


diefe 


empfiehlt in größter Auswahl 
(6470 


Seidenbaud⸗, Putz⸗ 


à 150 4 u. 225 M 


Kleine Chronik. 


Zeuge eines gräßlichen Selbſtmordes wurde, 
ohne den Lebensmüden an der Ausführung der That 
hindern zu können, ein Maſſeur in dem engliſchen 
Seebad Bournemouth. Ein ruſſiſcher Kaufmann 
Namens Roſenfeld, der in London am Earls Court- 
Square ein großes Exportgeſchäft für Colonial⸗ und 
Metallwaaren betrieb, befand ſich jeit Kurzem in dem 
Kurort. Er litt an hochgradiger Nervoſität und hatte 
auf Anordnung der Aerzte die Stille und Einſamkeit des 
Küſtenſtädtchens aufgeſucht. In den letzten Tagen ver: 
ſchlimmerte ſich ſein Zuſtand derart, daß man bereits 
für ſeinen Verſtand fürchtete. Wie gewöhnlich übergab 
die mit der Wartung des Kranken betraute Pflegerin 
dieſem eines Morgens in der vergangenen Woche auf 
ſeinen Wunſch die Raſierutenſilien. Sie achtete dabei 
nicht darauf, daß der Mann ein höchſt merkwürdiges 
Weſen zur Schau trug, und leiſtete der Aufforderung, 
ſofort das Zimmer zu verlaſſen, auch ohne Weiteres 
Folge. Bald darnuf erſchien der Maſſeur, der den 
Patienten täglich behandelte. Dieſer jand das Zimmer 
verſchloſſen und erhielt erſt nach längerem energiſchen 
Rufen, Klopfen und Rütteln an der Thüre Einlaß. 
Roſenfeld öffnete ihm und trat dann mit dem Raſirmeſſer 
in der Hand vor den Spiegel. „Wollen Sie zuſehen, wie 
ich es mache?“ fragte er den Eintretenden, und das Meſſer 
an die Kehle ſetzend, fügte er hinzu: „Sehen Sie, da 
iſt ſchon Blut.“ Der Maſſeur ſuchte ihm das gefähr⸗ 
liche Inſtrument fortzunehmen, doch als der Kranke 
dieſe Abſicht merkte, ergriff er noch ein auf dem Tiſche 
liegendes Meſſer und es dem Manne hinreichend, rief 
er: „Kommen Sie, laſſen Sie uns zuſammen ſterben!“ 
Ehe der Maſſeur ihn hindern konnte, ſtürzte Roſen⸗ 
feld zum Spiegel zurück und ſchnitt jid die Kehle 

wenigen Minuten ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, hatte der Selbſtmörder ſchon ſeinen Geiſt 
aufgegeben. ۳ 


Alles ſchon dageweſen — auch die ۵ 


Im „Don Quixote“ des Cervantes, (1605) überſetzt 
von Ludwig Tieck findet ſich im vierten Buch zu 


Anfang des 15. Capitels, wo die Nachttoilette des 


ſcharfſinnigen Junkers geſchildert wird, folgeude Stelle: 
„Er ſtellte ſich im Bett auf, eine ſpitze Mütze auf dem 
Kopf, den Knebelbart in Banden, damit er nicht ſchlaff 
würde und niederfiele.“ j 
Eine furchtbare Begebenheit wird aus Spanien 
berichtet: In La Matilla bei Segovia betrat ein Mann 
Namens Lopez, mit einer geladenen Piſtole bewaffnet, 
ein Feld, wo fein Gtiejjogn, der Bürgermeiſter des 
Ortes und der Sohn deſſelben am Pflügen waren. 
Ohne weiteres ſchoß er den Sohn des Bürgermeiſters 


Ausverkauf 
(6100 53 


۸000 


i i Meter 20, 25, 30, 35, 40, 5E 
1,00 1,25, 150 1,75, 2,00, 


25, 30, 40, 45, 
50, 60, 75, 0 Pi, 1 ME. ۰ 


2,25 2,50, 3, 4,5, 
40, 50, 75, 


ss bis 100 em 
reit اذ‎ 
180 em breit jetzt Meter, 
Ledertuche 60 75, 90 رکه‎ 1,00; 1,50, 2,00, 250 4 fe, 
Außerdem offeriren 
| 90 9. 


Gr. Wollwebergaſſe Da‏ هه 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum in 
daß ch und Umgegend mache hiermit die ergebene Mittheilung, 
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ohne 
Helle, 1 


und 


| i 
012۸ 


Speditionen u. Commissionen | 


führt 
(4091 8 


durch. Als nach 


+1 


3 
wegen Aufgabe von 


2,50, 3,00, 3,50 «4. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Gardinen Meter 10, 20, 


| : Stück 3, 4, 5, 6, 7,50 9, 10, 12, 
Teppiche „15 Mr. 
Stüc 50, 25, 


90 Pfg., 1, 


Beitvorlagen und Felle 
1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 ME. 20. Ca 
ME. 20. 


Steppdecken **" 756 
Bettiedern und Daunen 


1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 Mk 


Fertige Betteinſchütte, Bettbezüge, Bettlaken 


9 
s Mannfartur- und Modewnaren-Handlung, Betten BE 


Gebrüder Lange 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


Geſchäfts⸗ 


egun 


daß ich meine Bier-Niederlage der 


Artien-Btauerei Schönbusch, Königsberg i. r. 


Münchner Kindl-Bräu, München 


von der Hundegaſſe Nr. 53 nach der 


Burgstrasse No. 8 
verlegt habe. 


Indem ich höflichſt bitte, mir das bisher geſchenkte MA 
7 


wollen auch ferner zu bewahren, zeichne 
Hochachtungsvoll 


E. Hoernke, Danzig, 


Burgſtraße Nr. 8. 


Mlit 


Telephon 476. 


Langenmarkt 20, 
Fahrſchul⸗Velodrom ۰ 


jeder Art für den hieſigen Platz und die Provinz 
prompt und billig aus 


Albert Boehm, 


Königsberg in Pr. Fernſprecher 435. 
Eigene Speicherei⸗ Anlage. 8 


CE 


Reiſenden ankamen, nicht erkennen, und es konnte 


darum nicht Wunder nehmen, der erſte Eindruck, 
den Lasdehnen auf Frau von Menzelius und ihre 
junge Tochter hervorbrachte, ein wahrhaft nieder⸗ 
ſchmetternder war. ۱ 

„Wie? In dieſem Trümmerhauſen follen wir 
künftig hauſen?“ rief die kleine, dicke Dame entſetzt. 
„Aber dann könnten wir ja ebenſo gut gleich unter 
freiem Himmel wohnen wie die Zigeuner, denn dem 
Winde und dem Regen werden wir in dieſer Ruine 
ohnedies ſchutzlos preisgegeben ſein.“ 

„Hoffentlich iſt es nicht ſo ſchlimm, liebe Tante,“ 
tröſtete Eliſabeth, ihre eigene Enttäuſchung und 
Bangigkeit tapfer hinter einem erzwungenen Lächeln 
verbergend. „Und es wird meine erſte Sorge ſein, 
Dir und Charlotte ein paar Stübchen zu ſchaffen, 
die nicht weniger behaglich ſein ſollen als unſere 
Wohnung in Küſtrin. Das wir hier ſogleich in einen 
herrlichen Palaſt einziehen würden, durften wir doch 
wohl kaum erwarten.“ 

Aus dem großen Sandſteinportal, deſſen Figuren⸗ 
ſchmuck von rohen Fäuſten muthwillig herab⸗ 
geſchlagen und verſtümmelt worden war, trat in 
dieſem Augenblick die Geſtalt eines Mannes, der 
dem ſchwerfällig heranziehenden Reiſewagen mit 
raſchen Schritten entgegenkam. ۱ 

Obwohl der röthliche Vollbart verſchwunden und 
das bagere, unſchöne Geſicht von Wind und Sonne 
kräftig gebräunt war, erkannte Charlotte in ihm doch 
ſogleich jenen Menſchen, der im verfloſſenen Sommer 
zu Küſtrin eine geheime Unterredung mit ihrer Baſe 
Eliſabeth begehrt hatte. Und ſie war darüber 
keineswegs erſtaunt; denn ſie wußte ja, daß dieſer 
Peter Wülfing Verwalter aus Lasdehnen fei. 
Eliſabeth hatte Charlotte und deren Mutter damals 
gejagt, daß ſie in dem Manne einen durch widrige 
Schickſale verarmten, ehemaligen Jugendbekannten ge- 
funden und ihm zur Verbeſſerung ſeiner Lage jenen 
Poſten übertragen habe. Den längſt verſchollenen 
Franz von der Röcknitz, den ſie trotz ihrer entfernten 

verwandtſchaftlichen Beziehungen nie geſehen hatten, 
vermutheten fie am allerwenigſten in dieſem über- 
trieben demüthigen und unterwürfigen Menſchen, 
deſſen regelmäßig eintreffende Briefe aus Lasdehnen 
nichts als ſchrankenloſe Dankbarkeit und Ergebenheit 
für ſeine junge Herrin geathmet hatten. 
(Fortſetzung folgt.) 


1 


» 


gelbem 


15 


in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge 


In 99 von 100 Fällen wurde die Weidhaas'ſche Kur erſt in 2. bis 20. Linie augewendet. Zur Ein⸗ 
leitung find nöthig die genaue Leidensbeſchreibung, die Angabe der Befchäftigung und ob kalte Füße vor: 


Dresden-Niederlösenitz 
Hohestrasse No. 60. 


Paul Weidhaas, 


3865. Frau L. in TO, 34 Jahre alt, nennt 
erſcheinungen ihres Aſthma⸗ und Magenleidens folgende: 


„Magenſchmerz und Krampf, Herzklopfen, Kopfſchmerz, zeit⸗ 
weiliger Luftmangel, Schwindelgefühl, Angſtgefühl, Aufſtoßzen, 


$* Begleit⸗ 


Blägſucht, Blutarmuth, Abmagerung, Mattigkeit, Stuhlver⸗ 
ſtopfung. Nach dem Eſſen würde ihr auf dem Rücken heiß, dann 
wären auch die Füße heiß und gleich darauf wieder kalt. Die Zunge 
ſei hinten ſtark weiß belegt, vorn dagegen rein. 

Der letzte Bericht meldet: (7565 


„Ich gebe Ihnen bekannt, daß ich bereits geſund bin und die 
Kur nun bei Seite laſſen werde. Ich bin viel kräftiger, das Herz 
ift ruhig, der Schlaf ift gut, das Aſthma bereits verſchwunden.“ 


3864. Herr J. W. in Sp. wendet ſich nach vielen erfolgloſen 
Kuren mit folgender Beſchreibung hierher: Ich bin linksſeitig brufta 
leidend, habe eine Art ſtechen darin, Huſten mit weißem und 
Schleim, habe immer müde Beine, als wenn ich drei Tage ohne zu 
ſchlafen gearbeitet hätte, auch Kreuzſchmerzen, Herzklopfen, die Zunge 


Der letzte Brief lautet: 


„Ich bin wieder ſo weit hergeſtellt, als wie wenn ich neu⸗ 
geboren wäre. Ich kann nicht genug danken und werde Ihre Kur, 

ſo gut ich kann, zu verbreiten ſuchen. Jetzt weiß ich, wo ich hin⸗ 
gehen muß, wenn mir oder meinen Angehörigen etwas fehlt. ۶4 


Chron. Magen- und Darmleiden. 2 


Herr 
Fr. W. in K. ſchrieb: Seit 1896 bin ich mit einem Leiden Bebe 
welches bis jetzt erfolglos von mehreren Seiten bekämpft wurde. Ich 
leide an immerwährendem Durchfall. Bei der gewöhnlichen Arbeit iſt 
es nicht ſo häufig, ſobald ich aber etwas Beſonderes vor habe, häuft 
ſich der Drang, ſodaß ich unter Anderem fogar fon mehrmals die 
Kirche verlaſſen mußte. Der Stuhl enthält völlig unverdaute Speiſen⸗ 
reſte, auch ſind ſchon oft Schleimtheile von 1—10 Centimeter Länge 
und röthlich grauer Farbe gefunden worden. Schmerzen habe ich im 
Magen, wenn ich längere Zeit nichts gegeſſen habe, auch bei Druck auf 
die Magengegend. Außerdem habe ich immer eine verſtopfte w 
Ró auch Huſten, Schnupfen, Kopfſchmerzen und fait immer kalte 
Füße. 
Schlußbrief: 


„Ich fühle mich ſehr wohl und ſchrieb bisher mit Abſicht 
deshalb nicht, um zu ſehen, ob nicht wieder ein Rückſchlag eintritt. 
Ich habe jetzt die Kur ſchon längere Zeit abgebrochen, trotzdem 
hat ſich in meinem guten Befinden nichts geändert. Die Kur hat 
mir ſehr gut gefallen, habe ich dieſelbe auch weiter empfohlen. E. W.“ 


3861. bezüglich an leidende 

Der an Asthma, beſtündiger Athemnoth Landwirth 
Herr G. B. in N.⸗R. ſchildert ſein Leiden folgendermaßen: Seit 
einigen Jahren ſteigert ſich eine nach einer Naſenpolypenoperation 
zurückgebliebenen Athemnoth immer mehr und mehr; es pfeift ſogar 
oft hörbar und ein fortwährender Huſtenreiz ift vorhanden, ohne daß 
das Geringſte ausgeworfen würde. Immer habe ich ein Drücken und 
eine Beklemmung auf der Bruſt, öfters fogar heftiges 4 erzklopfen. 
Ich neige zum Schwitzen am ganzen Körper, während Hände und 
Füße ſtändig kalt ſind. Ich ſchwitze auch Nachts, muß mit offenem 
Munde ſchlafen, leide an unregelmäßigem Stuhlgange, öfteren Zittern 
des ganzen Kärpers, Schwindel und Kopfweh und habe immer ein 
blaſſes Ausſehen. 


Auszug aus dem letzten Brief, 
Dank ausdrückt: 


„Endlich habe ich mich nach ſo langer Zeit entſchloſſen, wieder 
einmal zu ſchreiben. 9 wollte mich aber überzeugen, ob der 
Erfolg Ihrer Kur auch Beſtand halten würde. Er thut es, ich 
fühle mich in Allem wohl. G. B.“ 


3860. $ beſchreibt Fräulein Cath. T. in H. 

Ihr Asthmaleiden ungefähr fo: Ich bekam das Leiden 
dadurch, daß ich bei einer Bergtour im Winter abrutſchte, eine große 
Strecke des Bergabhänges auf dem Gije fortglitt und dabei bedeutende 
Anſtrengungen machte, mich aufzuhalten. Als mir dies gelang, war 
ich ſehr müde, konnte kaum Athem holen und glaubte erſticken zu 
müſſen. Seit jener Zeit fängt es bei jedem ſteileren Wege in der 
Bruſt zu ſingen und pfeifen. In der Nacht muß ich immer 2 bis 3 
Stunden ſitzend im Bett zubringen und das Geräuſch aus den Luft 
röhren kann man ganz gut im Nebenzimmer hören. 


Morgens bin ich ſchwach, habe Kopfſchmerzen und kann eine Zeit 
lang nichts genießen. Ich habe an Gewicht ſehr ſtark verloren. Der 
Athem riecht ganz abſcheulich, der ausgeworfene Schleim ſieht aus wie 
zerhackt und löſen ſich immer ſolch' fadenartige Gebilde von ihm ab. 

Das letzte Schreiben der Geheilten lautet: 


„Ich bin jetzt vollkommen hergeſtellt, die Füße ſind immer 
warm, der Appetit iſt ausgezeichnet, das Raſſeln und Pfeiffen auf 
der Bruſt, wie alle Beklemmung iſt gang verſchwunden. Ich mußte 
in dieſer langen Zeit einen Anfall bekommen, wenn ich nicht voll⸗ 
ſtändig geſund wäre. Ich muj bekennen, ich hatte anfangs gar 


der Hauptiächlich jehr warm den 


kein Vertrauen; aber Ihre vielen Zeugniſſe und beſonders meine 


vorangegangenen anderen vergeblichen Kuren bewogen mich, mit 
der Ihrigen zu beginnen. Und ich bin froh es get سی راس ا‎ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 2. April. 


iſt früh gelblich belegt. 


daß mein Zuſtand 


m Treppenſteigen bekomme ich Athemnoth. Bei 


Es ſind dies nur ein 
Strafen nach ſich. 


handen ſind. Man adreſſire: 


Montag 


Bronchial 


Lungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. 8 nur 
verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Commentar veröffentlicht, 
weil man die Ueberzeugung hat, daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande iſt, ſich ſelbſt ein Urtheil 
zu bilden. Die Briefauszüge find, kleine ſtyliſtiſche Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen ſind 
alle Ausdrücke der Dankbarkeit, ſowie aus begreiflichen Gründen die Adreſſen der Geheilten und etwaige in 
ihren Briefen enthaltene Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren und deren Veranlaſſer. Die 


Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen Gebrauch zu 


١ 


unmöglich war, im Bette zu liegen, jetzt gehe ich ca. um 10 Uhr 
zu Bette und ſchlafe raſch ein, wache Nachts nicht auf, ſondern 
ſchlafe bis 5 Uhr Morgens in einem Zuge. Für Frau Th. B. 


Der Gemeindevorſteher S. in Pl.“ 
1 3870. Herr P. 3. in P. 56 Jahre alt war 
Magenleiden. 19 Jahre lang magenleidend geweſen, 
hatte auch an Blähungen, Stuhlverflopfung, Aufſtoßen und Good: 
brennen gelitten. 


Schon im erſten Bericht nennt er es ein Wunder, daß er nachdem 
er 19 Jahre lang alles mögliche gethan habe, ohne Hilfe zu erlangen, 
und verzagt bis zum Selbſtmordgedanken geweſen fei, er ſich wie neu⸗ 
geboren fühle. 


Der letzte Brief lautet: 


„Ich bin jetzt Gott ſei Dank wieder geſund. Ich habe 8 Pfund 
zugenommen. Appetit habe ich wie ein Wolf, Urin und Stuhl iſt 
in Ordnung (die Blähungen und das Auiftofzen hatten ſchon früher 
aufgehört). Hätte ich nur Ihre Adreſſe früher gewußt, ſo hätte 
ich nicht 19 Jahre zu leiden gebraucht. P. 3.“ 


Asthma eige, 37, Frau Sophie verw. H, 77 Jahre 


j alt, feit 2 Jahren leidend, giebt an, daß ihr 
Zuſtand wie derjenige fei, den der heilte, Herr Lehrer Sperling, 
schildert. (Derſelbe ift oben bereits einmal beſchrieben von Herrn 
D. G. in G.) Die Kur wurde in Anwendung gebracht und ſchon nach 
drei Wochen ſchrieb die Frau: 
„Ich kann Ihnen heute ſchon mittheilen, 
ſich bis jetzt bedeutend gebeſſert hat und hoffe, daß ſich das Leiden 
im Laufe der Zeit noch vollſtändig beſeitigen laſſen wird. 
Jedem Leidenden kann ich Ihre Methode nur empfehlen, da ich 


doch anderwärts ſchon zwei Jahre lang vergeblich Hilfe ſuchte. S. H. 
Lungenleiden, Magenbluten. 3%, „3: 


9 Jahre alt, über 20 Jahre krank, ſchrieb: Ich fing an Blut aus⸗ 
zuwerfen, nachdem ich gezwungen war, meinen Beruf zu wechſeln; 
früher war ich im Freien thätig, dann nur noch auf's Bureau 


angewieſen. Füße ſind ſtets kalt, der ون‎ ift ſehr ſchlecht, jeder 
£ 


Stuhlgang iff nur durch Gewaltmittel herbeiführbar, bei jeder Auf⸗ 
regung und سیف‎ tritt Huſten ein, fogar beim längeren oder 
lauteren Sprechen. Be 

jeder Erkültung oder Anſtrengung kommen ganze Hände voll dickes, 
ſchwarzes Blut, was mich ſo ſchwächt , daß ich nicht mehr laufen kann. 


Der letzte Bericht lautet: 


„Kann Ihnen jetzt die erfreuliche Mittheilung machen, daſt ich 
unn wieder ganz geſund bin. 

Die Kur iſt mir in allen Theilen ſehr gut bekommen und vom 
beſten Erfolg geweſen. ۱ 

Ich wünſchte nur, die Kur ſchon vor 20 Jahren gebraucht zu 
haben, dann (folgten Bemerkungen über frühere Behandlungen). 

Auch mein Bein iſt bedeutend beſſer und ziemlich heil. G. L.“ 


Tungenerweiterung, Asthma, Herz- 
Muskelschwäche. une tasr neo S e 


mehr angegriffen, ſo tritt ſofort Athemnoth und Bruſtbeklemmung ٠ 
Die Füße ſind nicht ſehr warm; ich leide auch an Schwindel, der 
periodenweiſe ſo ſtark auftritt, daß ich nicht das Zimmer entlang zu 
gehen vermag. Lungenerweiterung, Herzmuskelſchwäche und Herzver⸗ 
1 ſind durch körperliche Unterſuchung von drei Seiten eonjiatirt 
worden. 


Die Kur ſchlug bald an, und der letzte Brief lautete wie folgt: 


„Ich wollte volle Gewißheit haben, ob dieſes Uebel, woran 
ich ſo lange gelitten, nun auch wirklich ausblieb, deshalb mein 
Schweigen. 


Ich kann heute ſagen: „Ich weiß von keinem Uebel mehr, 
mein Befinden ift von der Art, wie es feit Jahren nicht 17 
Wohl denen, die fo ſprechen können. Es ift kein Rückfall mehr 
eingetreten. Ich fühle mich jetzt ſehr kräftig in der Lunge, kräftiger 
als vor Jahren. Ich kann die Haustreppe zwei⸗ oder dreimal 
ſteigen, ohne Herzklopfen zu ſpüren. Viele Jahre mußte ich 
künſtliche Mittel gebrauchen, um den Stuhlgang herbeizuführen, 


jetzt iſt letzterer in Ordnung. Sch.“ 
z 3866, err A. C. in M., 66 Jahre 
Br onchialkatarr h. alt, ھ۸‎ feiner Beſchreibung nach 
wie folgt: Die Naſe, ſowie Kehlkopf nebſt Lunge ſind arg verjchleimt. 
Der Huſten reißt auf der Bruſt und läßt mir am Tage nicht viel Ruhe. 
Ich muß huſten, bis der Schleim heraus iſt, und mir der Schweiß am 


ganzen Körper herabläuft. Das Gehen und Sprechen iſt mir ſehr be⸗ 


ſchwerlich; der Schleim iſt 


5 ehr و‎ farblos, aber zähe und ſchlecht ۰ 
mmer habe ich kalte Füße. r 


„Der letzte Brief, den er ſchickte, nachdem er 54 Beſſerung 


melden konnte, lautete: 


„Es war meine Wille, daß ich ſo lange mit dem Schreiben 
gewartet habe. Ich wollte erſt ſehen, ob meine Geſundheit Beſtand 
bat und ۵9۴ zit geſchehen.“ 


machen. Behördlicherſeits iſt dies bereits geſchehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob ſie 


3873. Die Krankenkaſſe der Herren Ferd. M. u. Söhne in D.⸗D. 
erſucht um Behandlung ſeines Mitgliedes FJ. T. und ſchildert deffen 
Leiden wie folgt. Seit 9 Monaten heftige Athembeſchwerden, deren 
Bekämpfung bisher erfolglos geweſen. Hauptbeſchwerden Nachts oder 
bei trübem Wetter. Huſtenreiz und Erbrechen iſt bei der Athemnoth 
mit vorhanden. Trotz guten Appetites fortgeſetzte Abmagerung. Bei 
körperlicher Anſtrengung Stiche auf der Bruft und zwiſchen den 
Schulterblättern. Bei heftigen Anfällen Kältegefühl im Unterkörper. 
Das Aſthma iſt nicht die Folge einer früheren Krankheit. Patient iſt 
ſehr ſolid und meidet alkoholiſche Getränke gänzlich. 


Der Patient war auch ſehr gewiſſenhaft in der Kur⸗Durchführung. 
Die letzten Berichte lauteten: 


„Der unterzeichnete Vorſtand kann von andauernder Beſſerung 
berichten. Trotz der in der letzten Zeit ungünſtigen Witterung ſind 
die Aſthma⸗Anfülle ausgeblieben, über irgend welche ſonſtige Be⸗ 
ſchwerden iſt nicht zu klagen und das Allgemeinbeſinden iſt be⸗ 
friedigend. Patient kann auch wieder im Bette ſchlafen. Die 
Verdauung iſt zufriedenſtellend.“ 

Der ſpätere Brief lautete: 


„Unterzeichneter Vorſtand giebt heute ſeinen Bericht dahin⸗ 


gehend, daß fich der Patient auch jetzt noch geſund und wohl fühlt 
und Aſthmaanfälle oder ſonſtige Beſchwerden ſich nicht wieder ein- 


geſtellt haben.“ ۱ 

A th 3875. Herr F. R. in O., Landmann, 54 6 
٩ 8 ma. alt, litt ſchon einige Jahre an Aſthma, nach den 
Anfällen war er einige Tage ſchwach und arbeitsunfähig. Löſung eines 
weißſchaumigen Schleimes unter großer Huſtenanſtrengung und 
Schwindelgefühl. Kalte Füße waren vorhanden, ebenſo beſtändig 
pfeifende und fingende Geräuſche auf der Bruſt. Die vorhergegangene 
Behandlung hatte wohl die einzelnen Anfälle gelindert, das Uebel war 
Sein letzter Brief nach Gebrauch der 
Weidhaas' ſchen Kur lautet: 


„och gebe Ihnen Nachricht, daß ich von Aſthma wirklich nichts 


mehr ſpüre; ich habe die ganze Zeit bei großer Hitze bei der Ernie 
ſtreng gearbeitet und hatte niemals Athembeſchwerden, ſondern 
fühle mich ganz geſund. Ich habe abſichtlich ſtreng gearbeitet und 
auch bei Staub, hatte aber niemals Athemnoth. F. R.“ 


Bronchialkatarrh und Asthma. &% $ 


85 Jahre alt, ſchildert ſein Leiden durch Einſendung der früher ver⸗ 
öffentlichten Heilung des 73 jährigen Lehrers Herrn Sperling wie 
folgt: Gehen und Treppenſteigen fällt ſchwer, muß öfters ſtehen bleiben, 
um auszuruhen und Luft zu ſchnappen. Anhaltendes بت‎ vere 
urſacht Huſtenreiz, große Schwerathmigkeit, auch Schwindel. Reichliche 
Schweißbildung auch bei geringer Anſtrengung; ſtarke Schleimbildung 
und dadurch verurjachte Athemnoth. Schleim ift weiß, zäh und 7 
ablöslich. Zeitweilig treten auch plötzliche Anfälle von hochgradiger 
Athemnoth auf, beſonders Nachts, jo daß Erſtickungsgefahr befürchtet 
wird. Der ganze Körper geräth dabei in Aufregung, Bruſtbeklemmung, 
Angſtgefühl und Herzklopfen treten ein, Angſiſchweiß bedeckt den 
Ebenen Körper. Die geringſte Bewegung und Sprechen iſt unmöglich, 
ebenſo das Verweilen im Bett, - ) 


Der legte Brief des Patienten lantet: 


ich U Durch Ihre Kur bin ich Gott fei Dank gut wieder hergeſtellt; 
ch bin gerade wie neugeboren, trotzdem ich 65 Jahre alt bin. 
S war mir bange, wenn ich eine Treppe hinauf mußte, und 
konnte mich kaum bücken vor Athemnoth, jetzt iſt meine Bruſt rein, 
habe ال‎ gefunden Appetit. Wenn Sie wollen, verdfjentliche 
ich die Heilung, die niemand begreifen kann, in der Iſerlohner 
Zeitung. Ich kann athmen wie ich will, es ift gerade auf der 
ا‎ 0 Alles neu erſetzt nah: die Ka Bush, 5 

ach T in der Bruſt und auch der Froſch in der Kehle 
iſt nicht mehr da. D. Er 8 72 Frof 


P 
1 
i : 3872. Herr Rentier R. W. in W. 
Bronchialkatarr 1. 71 Nahr alt, litt an Influenza, 
danach trat viel Huſten mit ſchlecht löslichem Auswurf gelblicher Farbe 
auf, Gewichts⸗ und Kräftevertuſt, Appetitloſigkeit, ſchkechter Schlaf, 
Bruſtſchmerzen. ۱ 


Der letzte Bericht des Herrn lautet: 


„Mein Befinden ift fortwährend ein gutes; der Appetit ift gut, 
ich ſchlafe gut, fühle mich überhaupt geſund, habe bereits vergeſſen, 
daß ich mich vor Ihrer Behandlung aufs Sterben ſchon 
gefaßt machte. Spiro spero! Ihr Sinnſpruch wird zum 
Wahrſpruch bei Befolgung Ihrer Verordnungen, das habe 
ich an mir erlebt durch die Beit Ihrer Behandlung, denn ich 
hatte nichts mehr zu hoffen. 


Asthma, Unterleibsleiden, Füsse ge- 

3871, Frau Th. B. geb. W. in H. litt an den 
Schwollen. hier e Uebeln. Schon ski kurzer Kur 
est vom Gemeindevorſtand des Ortes beſtätigt, folgender 524 
ericht ein: ۱ 


„Meine Beine, welche früher geſchwollen maren, find dünn 
geworden, meine Aſthmaanfälle find ganz fort und kann ich jetzt 
wirklich durchathmen, fo daß ich in der Nacht wieder im Bett liegen 
kann. Ich habe jegt feſten Schlaf und fühle mich wohl. Früher 


mußte ich des Nachts auf dem Sopha ſitzen bleiben, da es mir 


- aber immer wieder gekommen. 


Gegriindet 1660. 


ali) 1 mmm 


Lansenmarkt No. 11. 
Dania 


, „ . 10000000 Rubel, 
0ٗ Ar. 15, 


٢٣ 3 700 000 „‏ اس سو کون 
gleich ca. 30 Millionen Mark.‏ 
Königsberg i. Pr., Schloßſtr. 6‏ 
empfiehlt‏ 


von dem einfachsten Im bis 
zum 111 | 
Genre | 


iu befannt 


reichſter Auswahl. 
Modernste Richtung 
selbst in billigster Preislage. 


WER I Ru 


(7588 


Wir verzinsen vom Tage der SZAMBA ab 


zu 4½ % p. a. die ohne Kiindigung zu oka sind, 


zu 5% p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch ی‎ vom 11, Juli 1894 


R.Schrammke Sehr günstige 


Hausthor Nr. 2 


Offerte! 


empfiehlt 

not sł ۱ Cacao Santos-Kaffee, unbeſetztt per Pfund von 0,60 
۸ Pfund 4 140, 1,60, 2,00, 2,40, a E ns LETO g- Pfund 5 . 

Ie: i SO Gaim 

von Prof; Eckmann — Walter Kaffe es, roh, emnes chma 2 4 8,737 

FFF eis 160 به‎ |Hochf. Süssrahm-Margarine „ „ 0,58 

Memorsctmid (Minden) — | 1 1. ار‎ Thees „  Sardelen. nn „ „ 140 

Bernh. Pankok. von 16 د‎ afelmostrich . . « » e v „ 0 

w 20 o er ٠٢ 

Sto ff RY Leine V anillo-Chocolade’ zk 3 08 A M 035 

w Beni- 00 Baferblätichen صا ہے‎ o „ 018 

2 80 und 90 „3, e shy GROTA a i 7 b 80 

Tapet la. 6 حر‎ BM 140 


von 6:20 16۳-10۰ 


Lincrusta 


für Wände und Paneele 


Pfund 


Kneip Hatzkattee 10 1 biligt 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Kaffee- Gewiirz 


(Pieitter & Diller) (7201 
Glas O Büchſe 30 3. 


Wiederverkünfer ame: 


bereits zu ganz billigen Preiſen. 7 


7 
7 
15 
> 
> 
: 
: 
3 
7 
3 
3 
8 
ko 
: 


Unverwüſtliche Offer te ۶ = 7س‎ werben 2 mph ہوا‎ 
„ | 31 ia 
e Zeichnungen. 2 a 7 | 
— ee | apeaux © aques 
0 eife . Err. 16,50 „ KIR 
: Oranienburg. Keru: ER m 
Trocken⸗ e ےر ریس‎ 
; e = aarm 
و‎ eife : 4 A 4 
Stuck :ما نت‎ und روځ یں‎ AA | 
1 ۱۳ کا‎ Bunte Toil - Seite Hüte 
: : w RI و‎ 
(Bildhauer: وم‎ Puii . لوس‎ AA 12,50 7 : s 7 Reise-, 
: ee 8 
00 Pack 7,— نہ ےم‎ 


و دن دياب > ا : 
werden 07011011 6‏ 


Reiche lafon- 3 ار‎ assen- 


empfiehlt in großer Auswahl zu 00171 


würfen in künſtleriſcher Aus⸗ Rem Besten, 6280 


führung hergeſtellt. 
Grosses hiesigen Lager 


Bonten, Lriſten, 
Stäben. 


Anſetzen durch meine 
Stuckateure. 


EET | 
Speiſez zwiebeln 


Hillig zu haben (41505 
2826 Nr. 14, im Keller. 


: سل ته 


für je 3 il | Pere n, 


5 Fl. . (Mönchsh.) feinſter SES. in jeder Preislage. 
32 Fl. Königsberger(Ponarth) MOT Mufterfarten Jedermann franco zur Auſicht. نے‎ 
42 Fl. سای‎ Actienbier, Frauco⸗Verſand bei Beträgen von 5 A an. 


"oeta tantel E. Hopf, 0011/11 


45 Fl. Hieſiges Lagerbier, 


Biergroßhandlung, 
Große Wollwebergaſſe 13. 


30 Mark. 


in allen 77 > p 
D Möbel "SUR * 
> Spiegel und Polſterſachen, : 
2 jeder Preislage; 


Zeichnungen, Muſter 
gratis und franco. 


w nach Maaß in 75 
licher Ausführung und 1 
loſem Sitz geliefert (4106 


Portechaiſengaſſe 1. 


Kartoffeln.‏ ا کے 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von‏ زر 
an, Bettgeſt. v. 15-00‏ 28.4 
Nicht Vorhandenes wird ſolide‏ 
und preiswerth angefertigt,‏ 
Sicheren Kunden auch Credit.‏ 
5۰ 9186110113 


Miner TTT Anstalt Dirschau. 


| Für 30 A wird ein feiner 


null 


Danzig Z | Silesia 34 per Geniner und ٧ 
I | ۵803818 2,25 * per Centner, Meine Mineralwaſſer⸗ Anſtalt ا‎ am Ort — gute Um⸗ 
Hoizmarkt No. 15, be: Entnahme unter 50 Centner | gegend — große Kundſchaft — ſeit 2 1 Jahren i meinem 
25 لہ‎ per Centner mehr verkauft] Beſitz, ift krankteitshalber an einen و‎ zu verkaufen. 


Voll, Prauſt. 747 . Heyden, OE 


T SPALACZE لول‎ ٢ 


Danziger 6 یٹ‎ Aż: 


erorationen Pale Machwiz | DZA ۳ 
8 3 nach eigenen Gut: ا ۱ ا‎ Gao f 1 9 Radłahrer-Miitzen| 


Caffee- Special- Geschäft 


E BEE" Ausjteweru 
Danzig’ — in echt nußb. nebit Garnitur 
billigſte 5 modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 4 an 


2 Schnellſohlerei!! 


© 0 سی‎ bejohlen 8 
o Din. Gie beſohlen von 
1,00 „4 a 8 
- Kinder » Suhe 807 نز‎ 
(4 
A werden nur gute und 


Hausthor Nr. 7. 


Emil Karp, Stadtgebiet. (1940 Königsberg i. Pr., تسه‎ 6. |6820) 


Montag 


Geschä 1 Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ganz 
ergebene Anzeige, dass ich Ende März am hiesigen Platze, 


Kohlenmarkt 22 


Delicatefen-, üdfrucht⸗, Wih- Grlägel- 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft 


unter der Firma 


Herm. Müller & Co. 


eröffnen werde. 


Durch meine langjährige Thätigkeit bei der Firma A. Fast 
hierselbst, Langgasse 4, bin ich in der Lage, meinen werthen Kunden 
nur das Beste liefern zu können, und wird es mein eifrigstes Bestreben 
sein, allen Anforderungen auf das Prompteste und Reellste nen 

( 


zukommen. 


Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens höflichst 
. bitte, zeichne 
anit vorzüglicher Hochachtung 


ergebenst 


Hermann Müller. 


Bis 15. April cr. 
Großer Ausverkauf 


Amban ۰ Vergrößerung des Geſchäftslocals 


j Juwelen, Gold- Silber-, Alfenide-, 
und Granat-Waaren. 
; Herren- und Damen-Uhren in Gold und Silber 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Oscar Bieber, Juwelier, 


| Danzig, Goldſchmiedegaſſe 6. 
NB. Juwelen, Gold und Silber nehme zum vollen Werth in Zahlung. 


Corallen- 


(6817 


— — 


Gesche 88 fts-Eröffnung. 


Einem لوا سه‎ SaaS Publikum von Danzig und Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich zum 1. April am hieſigen Platze 


Schneidemühle Nr. 1 
شین‎ und. 0111-17 


eröffnet Habe. 


Meine zwanzigjährige Thätigkeit bei der Firma Herrn Jaszewski 
ſetzen mich in die Lage, allen Anforderungen der Neuzeit gerecht zu 
werden. Es wird mein Beſtreben ſein, bei prompter reeller Bedienung 
und billigſter Preisnotirung das Vertrauen meiner geehrten Kundſchaft 
zu erwerben. Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Eugen Giesler. 


۱ i G 0 Pa Delmenhorster 17 ہے‎ T Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (7806 

Wohne jetzi Wiederverkäufer Ei مت تس با‎ 
Heil Geisigassen- u. Faulen | wew. cx „Li Linoleum, Ser m حفسہ‎ Miele u. Polfterwanrene Fabrik, 
gassen - - Ecke, gebr, C affen و و‎ A. Lebbe, i Paul Freymann, Weesen 


gegenüber der Ziegengaſſe. züglicher Qualität. 


Philipp, Ihierat Z 


$ Drahtziegel, 


bester Putzmörtelträger, 
empfiehlt 
vom Lager und in Waggonladung 


. Rosenthal, 


.15 ب 


- Breitgaſſe 4. 


0,75 A an. 
ſtarke Sohlen verwendet. 


بے لسن تال لس ا E‏ 


„Prima Limburgerkäſe, Pfd. 50 


desde dek مار‎ ec Ct Lac ccc EEK 


تو 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


